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Der Tod fordert gebieterisch Vergeltung
Reichsminister Dr. Goebbels auf der Trauerfeier für die Opfer des britischen Terrorangriffes auf Wuppertal

Ankläger vor der Weltöffentlichkeit
() Wuppertal , 19 . Juni .

Reichsminister Dr. Goebbels traf Freitag
früh zu einem Besuch der von britischen Ter¬
rorangriffen heimgesuchten Westgebiete in
Düsseldorf ein . Der Minister wurde bei
seiner Ankunft von Gauleiter Florian be¬
grüßt , der ihn ausführlich über die bereits ge¬
troffenen Hilfs - und Fürsorgemaßnahmen un¬
terrichtete . Nach eingehenden Besprechungen
mit den örtlichen Führungsorganen der Partei
und der öffentlichen Verwaltung besichtigte Dr.
Goebbels eine Reihe von Schadensstellen in der

Stadt , wobei er weitere Maßnahmen für die
schwer geschädigte Bevölkerung traf . Am Mit¬
tag begab sich Dr . Goebbels nach Wupper
tal , wo die Bevölkerung dieser Stadt in einer
eindrudsvollen Stunde ehrenden Gedächtnisses
von den Männern , Frauen und Kindern Ab¬
schied nahm , die ein grausiger britischer Terror
in der Nacht zum 30. Mai aus dem Leben riz .
Als überzeugenden Ausdruck für die tiefe in¬
nere Anteilnahme , mit der das gesamte deutsche
Bolt den harten Kampf der Bevölkerung der
luftbedrohten Gebiete um Sein oder Nichtsein
verfolgt , hielt Reichsminister Dr. Goebbels die
Gedenkrede . An der Trauerfeier nahmen teil
die nächsten Angehörigen der Toten und zahl¬
reiche in der Terrornacht Verwundete , und mit
ihnen führende Männer der Partei , der Wehr¬
macht sowie der staatlichen und städtischen Be¬
hörden . In seiner Rede führte Dr . Goebbels
aus :

99„Es ist ein trauriger und ergreifender An¬
laß , der mich heute in die Stadt meiner jungen
Mannesjahre zurückruft . Ich stehe hier als
Beauftragter des Führers und des ganzen
deutschen Volkes , um Abschied zu nehmen von
den Gefallenen von Wuppertal , die als Opfer
auf dem Trümmerfeld des britischen Luftterrors
liegen . Für Front und Heimat sichtbar möchte
ich mich bei dieser Gelegenheit in Trauer und
Stolz verneigen vor allen Gefallenen des zivi¬
len Lebens , die in den Luftkriegsgebieten ihre
Treue zum Reich mit dem Tode bezahlten . Mich
persönlich stimmt die Stunde dieses ergreifen¬
den Ereignisses besonders wehmütig , da es

start an Männer - , Frauen - und Kinderherzen .

Mit einer moralischen Haltung ohnegleichen
stemmt sie sich in den Provinzen , die der Feind
zum ersten Ziel seiner heimtüdischen Wünsche
machen will , gegen die feige Bedrohung ihrer
nationalen Ehre , Einheit und Standhaftigkeit .
Unsere Toten sind unsere Zeugen. Ihnen
gegenüber allein fühlen wir uns verpflichtet .
Wenn wir sie in die mütterliche Erde zurück¬
betten , dann wissen wir , daß sie im selben
Ehrengraben ruhen , in dem unsere Goldaten
draußen an den Fronten schlafen . Ihr Erbe
übernimmt das deutsche Volt . Es wird ein¬
mal der Tag kommen , an dem wir sie rächen
fönnen und werden .

Laut und vernehmbar will ich in dieser
Stunde reden , daß niemand mich überhört . Ich
stehe hier als Antläger vor der Welt :
öffentlichkeit . Ich erhebe Anklage wider
einen Feind , der sich mit seinem brutalen Luft¬
terror nichts anderes zum Ziele gesezt hat , als
eine wehrlose Zivilbevölkerung zu quälen und
sie damit zum Verrat ihrer nationalen
Sache zu erpressen. Niemals tann ein solcher
Verfuch gelingen ; aber ewig mit Schande be¬
decken wird sich mit dieser feigen Untat der
nationale Ruf der Völker , deren Regierungen
zu solchen verwerflichen und heimtückischen
Mitteln in der Kriegführung gegen Frauen ,
Greise und Kinder greifen .

an

Es nuyt dem Feind gar nichts , wenn er
heute nach der altbewährten Methode seiner

Hintermänner den Spieß umzudrehen und aus
( Fortsetzung auf Seite 2 )

Vor einer schweren Aufgabe
Von Friedrich Gain

mit

einer Streitmacht in Europa zu landen . Welches
Ausmaß ein solches Unternehmen haben wird ,
ob es im Umfange der leztjährigen Dieppe
Katastrophe, der ob es wesentlich größer und
gründlicher vorbereitet begonnen werden soll ,
wissen wir nicht . Es ist auch müßig , hierüber
Betrachtungen anzustellen . Uns genügt die zus
versichtliche Gewißheit , daß die verantwortliche
deutsche militärische Führung Vorkehrungen für
alle nur möglichen Fälle getroffen hat , so daß
der Versuch einer Landung selbst an der entle¬
gensten Stelle unseres Kontinents für sie teine
Ueberraschung bedeuten würde . Wir sind auf
alles vorbereitet und im vollen Besiz unserer
Stärke und Schlagfraft jeder kommenden Lage
gewachsen .

otz . Fast sechs Wochen sind nun schon vergan - | zur gleichen Zeit an mehreren Stellen

gen seit dem Ende der Kämpfe um den Brüden¬
topf Tunesien. Nach den früheren Worten der
feindlichen Agitation sollte der Abschluß des
Feldzuges in Afrika gleichzeitig der Beginn der
großen Invasion Europas sein. Drohungen und
Prophezeiungen haben wir am laufenden Bande
in diesen vergangenen Wochen von unseren plu¬
tokratischen Gegnern gehört . Alle Stimmen der
Feindseite , die sich mit der militärischen Lage
befaßten , meinten ohne Ausnahme feststellen zu
können , daß der Einfall in Europa unmittelbar
bevorstände . Täglich , ja sogar stündlich wäre mit
ihm zu rechnen , verkündeten Zeitungen und
Rundfunt in England und Amerika ohne Unter¬
laß . Dabei gibt es vom Nordkap bis zur Bis¬
kaya und von Südfrankreich bis Rumänien

wohl kaum einen Ort , den die Gegner als Tor
für einen Einbruch in unseren Erdteil uner¬
wähnt gelassen haben . Selbst die Ostsee wurde
in diese weitgehenden Spekulationen einbezo¬
gen . Es sind inzwischen allerdings mancher Tag
und manche Stunde vergangen , und noch immer
warten wir auf die Invasion der Feinde einer

Einheit . Verschiedentlich abereuropäischen
haben wir an dieser Stelle betont , daß unsere
Soldaten und ihre Verbündeten an allen Küsten
bereitstehen , den Tommies und Yankees einen
herzlichen Empfang zu bereiten .

Wir zweifeln nicht daran , daß noch im Laufe
dieses Sommers die Engländer und Amerikaner
versuchen werden , hier oder da vielleicht auch

Labour -Kongreß bekennt sich zu Vansittard
Neuer Haßausbruch gegen das Reich , , Das ganze deutsche Volk verantwortlich "

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 19 . Juni .

Die von den Juden und ihren Helfern aus¬

habe vorbehaltlos Adolf Hitler als Führer an¬
genommen und sich damit für die gesamte na¬

tionalsozialistische Politik mitverantwortlich
gemacht .

An den wesentlich von einander abweichenden

Aeußerungen der plutokratischen Agitation über
Ort und Zeit eines möglichen Invasionsver¬
suches zeigt es sich, daß unsere Gegner sich selbst
noch nicht einig sind , wo sie uns wohl am besten
angreifen tönnten . Außerdem beabsichtigen sie
jedoch dadurch , daß sie einmal diese, ein anderes
mal jene Stelle in den Blickpunkt des strategi
schen Interesses rücken, die deutsche Führung zu
verwirren und gegen sie einen Nervenkrieg zu
entfesseln , der die Freiheit ihrer Entschlüsse bes
einträchtigen soll . Unsere verantwortlichen Män

ner sind jedoch durch derartige Mäkchen nicht zu

beeinflussen. Das Geschrei des Gegners läßt sie
völlig talt . Wissen sie doch, daß aus ihm die Un¬
ficherheit seiner eigenen Verbreiter spricht , die

durch diesen Trid mangelnde Stärke und fehlendes
Können ausgleichen wollen . Wir haben nicht

überhört , daß in jüngster Zeit drüben dieStimmen
immer häufiger geworden sind , die offen ausspres
chen , daß die Handlanger Moskaus jezt vor einer
schier undurchführbar erscheinenden Aufgabe

stehen . Einsichtsvolle unterschäzen dieSchwierigkeit
des Vorhabens , vor der die anglo - amerikanischen
Streitkräfte sich nunmehr befinden , keines
wegs . Wenn die Plutokraten auch manchmal

Diese Feststellung von Feindesseite , die den prahlen , daß die nordafrikanische Küste ein ein¬
eine Stadt betrifft , in der ich die schönsten 1 803 000 Stimmen gegen nur 720 000 eine Ent - Zusammenbruch aller Spaltungs - und Demora : 3iges Heerlager sei , so können sie nicht umhin zu

gestehen , daß ganz Europa heute einen waffen .
Jahre meines . politischen Kampfes durchlebt schließung angenommen wurde , die die völlisierungsversuche , das Ende aller Hoffnungen starrenden Block darstellt, den zu berennen so

lige Entwaffnung und Unterdrük - auf einen inneren Zusammenbruch bedeutet , ist
fung Deutschlands
aller weiterer Maßnahmen

als Voraussetzung ein Ehrenzeugnis für das deutsche gut wie aussichtslos ist. Ueberall , nach Norwes

fordert und durch Volt , dessen Bedeutung keineswegs unter - gen , nach Frankreich, nach Italien oder nach dem

„Verurteilung des gesamten deutschen Volkes", schäzt werden soll. Es zeigt den himmelweiten Balkan , müssen die Briten und Amerikaner über

wie das englische Reuterbüro sich richtig aus- Unterschied gegenüber der Lage von 1918, als das große Wasser. Und wie ein Pferd oftmals
drückt, einen großen Sieg für die Lehre des dieFeinde auf die inneren Gegensätze in Deutsch- vor dem Graben stehen bleibt, so scheuen auch sie,

den gefährlichen Sprung zu wagen . Europa ist
Lord Vansittard bringt , der bekanntlich das land und den Erfolg seiner wachsenden Oppost: etwas anderes als Afrika. Dort konnten unsere
ganze deutsche Volk für den Krieg verantwort - tion spekulierten, leider mit Recht. Diesmal Feinde infolge ihrer riesigen Ueberlegenheit an
lich macht und seine Bestrafung gemäß den müssen selbst die Labourpolitiker , die durch ihre Menschen und Waffen und gestüzt auf ihre we
Wünschen der Juden ermöglichen will . Beziehungen zu den früheren Sozialdemokraten fentlich günstigeren Möglichkeiten des Nachschubs

und Kommunisten die Verhältnisse noch einiger zu einem billigen Triumph über die Achsen¬
maßen beurteilen konnten , die völlige Ge - mächte kommen . Hier jedoch liegen diese Vor¬
schlossenheit des deutschen Volkes teile auf der Seite Deutschlands und Italiens .
anerkennen. Ganz logisch stellen sie fest, daß An jeder Stelle unserer inneren Linie sind die
ohne die volle Unterstützung durch das deutsche zur Verfügung stehenden Abwehrkräfte über¬
Volk die ganze totale Kriegführung überhaupt wältigend start . Darüber hinaus gestattet das
unmöglich gewesen wäre . Ingrimmig antwor - fich in einem hervorragenden Zustande befind¬
ten sie in ihrer Haß- und Racheentschließung liche europäische Verkehrsnek die schnelle Be =
mit der Androhung einer „Umschulung " für wältigung etwaig erforderlicher Verschiebungen.
das ganze deutsche Volt , an deren Charakter es
keine Zweifel geben dürfte .

gelegte Saßsaat hat solchen Umfang angenom
men , daß auf dem Labour - Kongreß mit

habe .
Ich stehe an dieser Stelle mitten unter

Ihnen , um Ihnen , meine rheinisch -westfälischen
Landsleute , zu sagen , daß die Bevölkerung die¬

ser Provinzen ihren schweren Kampf weder
allein noch auf verlorenem Post en
fämpft . Das ganze deutsche Volk ist bei ihr
und umgibt sie mit seiner Liebe und Treue
Mit stolzer Bewunderung schaut die Nation auf
das trozig verbissene Ausharren dieses Teiles
unseres Volkes gegen den feindlichen Luftter - Die Entschließung stellt fest, die „Opposition "
ror , der zwar Städte und Dörfer in Schutt und in Deutschland sei äußerst gering . Die Gepflo¬
Asche legen mag, niemals aber die Hergenheit , von dem Vorhandensein solcher angeb¬
zen der Menschen brechen kann . Die lichen Strömungen zu faseln , gehört mit zu
ungeheuren Sorgen und Belastungen , Schmer - dem traditionellen Werkzeug der englischen
zen und Beinigungen , die auf die Schultern Kriegsagitation . Alle ihre früheren Lügen
dieser Bevölkerung gelegt werden müssen , sind und Verleumdungen , als wenn das deutsche
ein Teil des Gesamtkrieges . Es ist Volk nicht einhellig hinter dem Führer und
eine Ehrenpflicht der deutschen Nation , ihr so- | seiner Politik stünde, werden aber diesmal von
fort und ohne Zögern soviel davon abzunehmen , der Labour -Entschließung fallen gelassen . Es
wie überhaupt nur möglich ist. Was jetzt schon wird ausdrücklich erklärt , das deutsche Volk
zur Linderung ihres materiellen Leides ge =
schehen kann , das geschieht . Die Reichsregie¬

rung ist unentwegt bemüht , ihr in Zusammen¬
arbeit mit den örtlichen Partei - und Verwal¬

tungsstellen ihre Hilfe angedeihen zu lassen .
Wenn der Feind ihre Häuser und Wohnungen
in Trümmer verwandelt , so kann sie davon

überzeugt sein , daß das ganze deutsche Volk
nach errungenem Siege seine ungeheure mate¬
rielle Kraft zusammenfassen wird , um die zer¬
störten Dörfer und Städte dieser Provinzen
schöner denn je wieder erstehen zu lassen . Neues
Leben wird dann aus den Ruinen erblühen ,
die uns heute umgeben . Die verbrannte Habe
wird in vollem Umfange wieder ersetzt werden ,
ja , auch jetzt schon tun wir alles , um der Be¬
völkerung das Leben , wenn auch in primitivem
Zuschnitt , weiter zu ermöglichen . Aber ein
Rest wird imer ungelöst bleiben . Die Toten

fönnen wir dem Leben nicht zurückschenken. Sie
find , wie der Soldat an der Front , im Kampfe
um Deutschlands Freiheit und Größe auf dem
Felde der Ehre gefallen .

Wir wissen alle , worum es in diesem Kriege
geht . Der Feind hat es uns selbst oft genug
ins Gesicht geschrieen , daß er uns , wenn wir
schwach wären , einen Frieden auferlegen würde ,
demgegenüber der Krieg nur als wahre Wohl¬
tat empfunden werden kann . Gegen einen
solchen niederträchtigen Versuch der Ausrot¬
tung des größten und stolzesten Kulturvolkes
der Erde erhebt sich in geschlossener Einheit die
Beutsche Nation , start an Waffen , aber auch

Dumme Ausreden erregen Widerwillen
Empörung in England über unzulängliche Unterstützung der Kriegshinterbliebenen

() Genf , 19 . Juni .

Unter der Ueberschrift „Menschlichkeit und
Gerechtigkeit " befaßt sich die „ Daily Mail " mit
den immer wieder lautwerdenden Klagen über
die Unzulänglichkeit der Kriegs¬
hinterbliebenen Unter st ühungen in
England . Die gesamte Unterstützungsfrage , so
schreibt das Blatt , errege in der britischen Def¬
fentlichkeit ständig neue Empörung , weil man
sie zu keinem Zeitpunkt in menschlicher und ge¬
rechter Weise löste . Die Unruhe des englischen
Volkes hierüber lege sich nicht , bevor der Staat

endlich eine Wandlung schaffe. Drei typi¬
sche Fälle seien es , die immer wieder auftauch¬
ten und in denen der englische Staat den Hin
terbliebenen eine Unterstügung versage :

Kreuz ( unserem Pour le Merite vergleichbar )

ausgezeichnet wurde und in diesem Kriege er
neut in das englische Heer eintrat . Er starb
aber im Kriegsdienst an zu hohem Blutdruc
und hinterließ gleichfalls eine Frau und zwei
Kinder .

Der dritte Fall sei der des Soldaten , der
21 Jahre im Mi¬fast sein ganzes Leben

litärdienst verbrachte . Auch er wurde krant
und starb in einem Militärlazarett . Dieser
Soldat hinterließ eine Witwe und drei Kinder .

In allen drei Fällen lehnte der Staat je de
Unterstützungspflicht ab und behaup¬
tete , der Tod des Soldaten sei nicht auf seinen
Militärdienst zurückzuführen . Der britischen
Oeffentlichkeit aber erscheine dieser Grund , den
man von den staatlichen Organen nur zu häu¬
fig höre , eine schwächliche und feige Aus¬
rede . Insbesondere der britische Kriegsteil¬
nehmerverband , die britische Legion und das

Ausreden ,gesamte Parlament seien empört .
wie sie Pensionsminister Sir Walter Womers
len ständig vorbringe , erregten nur Widerwil¬
len und könnten die berechtigten Klagen der

2. Der Fall des englischen Soldaten , der Kriegshinterbliebenen nicht aus der Welt
bereits im ersten Weltkriege mit dem Victoria | schaffen .

1. Der Fall des Offiziers der britischen
Handelsmarine , der nach zweimaliger Torpe¬
dierung , in die Kriegsmarine eintrat . Bei sei¬
nem Uebertritt in die Kriegsmarine habe man
ihn für völlig tauglich befunden , doch sei er
einige Monate später frank geworden und
schließlich gestorben . Er hinterließ eine Witwe
und zwei Kinder .

Das Freudengeheul der Feinde über die Bes

setzung von Pantelleria und Lampedusa ist
schnell verstummt . London und Washington
haben eingesehen , daß sie mit diesem Erfolg
weder die Voraussetzungen für eine Invasion
geändert , noch die Durchfahrt durch das Mittel¬
meer für ihre Schiffe frei hekommen haben . Die

beiden Inseln im Kanal von Sizilien liegen
der afrikanischen Küste näher als der italieni¬
schen. Und wie deutsche Truppen seit dem West¬
feldzug , also seit nunmehr drei Jahren , die der
französischen Westküste vorgelagerten Atlantik .
Inseln Jersey und Guernsey besetzt halten , das
mit aber noch längst nicht in England stehen , so
sind die Briten und Amerikaner mit dem Bes
siz der vor der nordafrikanischen Küste liegenden
Inseln Pantelleria und Lampedusa auch noch
weit von Italien entfernt . Das wissen sie.
Ebenso klar ist ihnen , daß ihre Handelsschiffe bei
der Fahrt durch das Mittelmeer nach wie vor
denselben Gefahren ausgesezt sind . Denn die
Luftwaffe der Achsenmächte verfügt auf Sizilien ,
in Griechenland und auf Kreta über hervor .
ragende Flugpläge , die einen wirkungsvollen
Einsatz unserer Kampfmaschinen gegen die seind¬
liche Schiffahrt ermöglichen .

An dem ungehinderten Befahren des Mittel¬
meeres aber liegt den Engländern viel . Werden
doch Stalins Rufe nach Lebensmitteln und

Waffen von seinen plutokratischen Verbündeten
immer lauter . Denn die Kraft der Sowjets ist
im Schwinden . Das braucht sich nicht von heute
auf morgen für sie zur Katastrophe auszuwirken .
Aber auf die Dauer durchzuhalten , ist ihnen



Vier Frachter bei Astrachan versenkt

Bomben auf Djidjelli

anmöglich , nachdem die Deutschen und ihre Ver¬Bündeten ihnen die bedeutendsten industriellenund landwirtschaftlichen Gebiete genommen
haben, und nachdem die bolschewistische Armee Große Zerstörungen in Rüstungswerken an der unteren Wolga - Portsmouth bombardiertbesonders auch wieder während des letzten Win¬
ters einen untragbar hohen Blutzoll entrichtethat . Wenn wir auch Anhaltspunkte dafür be¬

() Führerhauptquartier , 18. Juni . Bei nächtlichen Störflügen weniger feindli¬
sizen , daß die Widerstandskraft der Sowjet¬ Das Oberkommando der Wehrmacht gab teine Bombenabwürfe festgestellt . Ein Ver¬

cher Flugzeuge über dem Reichsgebiet wurdenunion stetig weiter absinkt , so verläßt die deut Freitag bekannt : An der Ost front verlief band deutscher Kampfflugzeuge griff in der ver¬sche Führung sich nicht auf diese Anzeichen einer der Tag ruhig . Nachtangriffe der Luftwaffe gangenen Nacht den Kriegshafen Ports¬beginnenden Schwäche bei unseren Feinden im richteten sich gegen feindliche Schiffsansamm: mouth mit Bomben schweren Kalibers an .Osten . Weiß sie doch, daß die Sowjets noch mäch- lungen bei Astrachan und Rüstungs - Andere Flugzeuge bombardierten Einzelziele intig sind . Ihre Entschlüsse beruhen vielmehr ledig werke
lich auf der Stärke der eigenen Kraft . Unsere Frachter mit zusammen 11 000 BRT . wurden

te an der unteren Wolga . Bier Südost england .
Leistungsfähigkeit allerdings ist gewaltig , wie verfentt , ein weiteres Handelsschiff mittlererdie Welt nach den Reden Speers in Berlin und Größe beschädigt . In den getroffenen Indu =Saudels in Prag einzusehen beginnt . Sie reicht strieanlagen entstanden große Zerstörungen .in Gemeinschaft mit unseren Verbündeten aus , Bei einem Angriff eines gemischten sowjetischenalle gemeinsamen Anstrengungen unserer Feinde Bomberverbandes auf ein deutsches Nachschubzu übertreffen . Die westlichen Alliierten wissen , geleit im Schwarzen Meer wurden von
daß Europa sich mit seiner ganzen furchtbaren der Kriegsmarine und der LuftwaffeGewalt ausschließlich auf sie werfen wird , so- fünf feindliche Flugzeuge abgeschossen.bald der bolschewistische Glutherd im Osten aus¬
gelöscht ist . Deshalb sind sie bestrebt , Stalin so¬viel Hilfe wir nur möglich zukommen zu lassen,
um auf diese Weise seine Widerstandskraft noch
für einen längeren Zeitraum zu erhalten . Dazu
brauchen sie das Mittelmeer , denn ihre Trans¬
porte sind schneller durch den Orient in das
Innere der Sowjetunion zu schaffen als überdie Eismeer -Linie .

() Rom , 18 . Juni .

DomDer italienische Wehrmachtbericht
Freitag hat folgenden Wortlaut : Deutsche
Flugzeugverbände warfen zahlreiche Bomben
auf die Hafenanlagen von Djidjelli ab .
Die feindliche Luftwaffe griff gestern Orte in
Sizilien , Calabrien und fleine Orte in derIn der Nacht zum 18. Juni führte ein Ver Nähe des Vesuvs, darunter auch Pompeji , an .band schwerer deutscher Kampfflugzeuge einen Es entstanden begrenzte Schäden. Eine Spit¬Angriff gegen den algerischen Hafen Diid - fire wurde in der Nähe von Comiso von un¬jelli durch . jeren Jägern abgeschossen .

Ein Kreuzer und sieben Transporter vernichtet

() Zotio , 19 . Juni . mißt . Diese Kämpfe erhalten die Bezeichnung :
Luftkämpfe vor Lunga ."99

Geschlossen hinter der Regierung
() Tofio , 19 . Juni .

Was sind das für klägliche Verbündete , von Großer Erfolg der japanischen Marineluftwaffe bei Guadalcanardenen einer dem anderen mit allen zur Verfü¬
gung stehenden Mitteln und Kräften helfen
muß , damit er den Kopf über Wasser haltenfann ! Der blutige Diktator aus dem Kreml bet- Starte Jagd - und Bombereinheiten der Marine¬

Das japanische Hauptquartier gibt bekannt :
telt bei Churchill um Hilfe , daß seine Bolsches Tuftwaffe führten am 16. Juni vor Lunga aufwisten weiter durchzuhalten vermögen . Churchill Guadalcanar überraschende Angriffe auf seind¬seinerseits fordert von Roosevelt Unterstützung ,um endlich etwas Entscheidendes gegen Europa

liche Transporteinheiten durch . Soweit bisher

unternehmen zu können. Der Größenwahnsin- Erfolge : Es wurden versentt vier große , billigte in der Freitag -Sigung ebenso wie am

bekannt ist , erzielten die Marineflieger folgende Das Oberhaus des japanischen Reichstages
nige des Weißen Hauses in Washington weist
jedoch mit besorgter Miene nach dem ostasiati¬

zwei mittlere und ein fleinerer Donnerstag das Unterhaus einstimmig die vonschen Kriegsschauplak , wo die Japaner nicht nur feindlicher Transporter . Ein weis der Regierung unterbreiteten Geseßentwürfealle bedeutenden Rohstoffquellen in ihren Besitzterer großzer Transporter wurde erheblich be- und Vorlagen . Damit hat der Reichstag seinegebracht haben , sondern ihre von den Amerika¬ schädigt . Außerdem wurde ein feindlicher eigentliche Arbeitstagung beendet und bewie¬
nern und Engländern gewonnenen Stellungen Kreuzer verjentt ; mindestens 32 feind - sen, daß er geschlossen hinter der Revon Monat zu Monat weiter ausbauen , bis sie panischer Seite werden zwanzig Maschinen verſtützt .

liche Maschinen wurden abgeschossen. Auf ja - gierung steht und alle Maßnahmen unter¬unangreifbar sind . Daß Japans Machtposition
nicht zu erschüttern ist , hat Ministerpräsident
Tojo gerade in diesen Tagen der Welt mit aller
Klarheit aufgezeigt . Wie Deutschland und Ita¬
sien in Europa nicht die Rollen von Unterdrük¬
fern spielen , sondern die Länder unseres Kon¬
tinents vom unseligen britischen Einfluß be¬
freien und vor dem Bolschewismus schützen, soerweist sich im ostasiatischen Großraum unser
Verbündeter ebenfalls nicht als Herrscher derbrutalen Gewalt , sondern als eine Nation , die
Recht und Gerechtigkeit für alle anstrebt undverwirklicht . Deutlich erkennbar wurde diese
Haltung aus den Sägen Tojos , in denen er denPhilippinen noch für dieses Jahr die Freiheitversprach, die sie von den Nordamerikanern inJahrzehnten vergeblich erfleht haben .

Wie auf dem europäischen Kriegsschauplah die
Kräfte des mächtigsten Verbündeten der West¬mächte , also der Sowjetunion , merkbar schwin¬
den, so wird auch in Ostasien ihr bisher stärksterArm, Tschungking-China, immer schwächer. Das
hat sich besonders in der großen Frühjahrsoffen¬sive der Japaner gegen die Streitkräfte Tschiang¬
faifchets gezeigt. Tschungking ist von jeglicherHilfe abgeschnitten und muß, auf sich selbst an¬gewiesen , allmählich dahinfiechen . Damit wird
unser tapferer ostasiatischer Verbündeter um¬
fangreiche Truppenfontingente freibekommen , die
er woanders wirkungsvoll einsehen kann . Mit
Tschungking wird den Anglo -Amerikanern aber
gleichzeitig ein bedeutungsvoller Stützpunkt auf
dem ostasiatischen Festlande genommen, der ein
wesentlicher Ausgangspunkt hätte sein können , für
wirkungsvolle Schläge gegen Japan und seinen
Machtbereich .

Ueber alle Voraussetzungen für den Endsieg
in Europa als auch in Ostasien verfügen die
Mächte des Dreierpattes . Sämtliche entscheiden¬
den Machtpositionen befinden sich in ihrem Be¬
siz. Ihre Rohstoffquellen und Arbeitskräfte sind
in jedem Falle denen der Feinde überlegen .
Deutschland und Italien in Europa und Japan
in Ostasien können in Ruhe den unausweichbar
tommenden Dingen entgegensehen . Im Vollbesitz
ihrer Kraft und im Bewußtsein ihrer ihnen von
der Geschichte gestellten Aufgaben kann sie kein
Feind niederzwingen . Ihr Vertrauen aufeinan¬
der ist tief begründet und ihre Zusammenarbeit
herzlich und eng. Verfolgen doch alle drei Län¬
der nur das eine gemeinsame Ziel : Die end¬
gültige Bernichtung der Feinde der europäis
fichen und der großostasiatischen Freiheit und
Einheit . Für diese hohe Aufgabe werden sie
weiter arbeiten und weiter kämpfen .

Kranz des Führers für Junkermann
() Berlin , 19 . Juni .

Im Theater in der Saarlandstraße in Berlin
fand Freitag mittag die Trauerfeier für
Staatsschauspieler Hans Juntermann statt .
In der Gedentstunde sprachen Reichsdramaturg
Ministerialdirigent Dr . Schlösser und Gene¬
ralintendant Eugen Klöpfer . Während
das Lied vom Guten Kameraden leise aufflang
und sich alle Hände zum stummen letzten Gruß
erhoben , erfolgte die Niederlegung der Kränze .
Den Kranz des Führers legte Staats
sekretär Gutterer . den des Reichsministers Dr.
Goebbels Ministerialdirigent Dr . Schlösser
nieder .

Drei neue Rifterkreuzträger
() Berlin , 19. Junt .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberst Hermann von
Wedel , Kommandeur eines Grenadier -Regi¬
ments , Oberleutnant Johann Rab , Kompa¬
niechef in einem Banzer - Pionier - Bataillon .
Hauptmann von Wedel wurde am 27. 7. 1893
als Sohn eines Generalmajors in Magdeburg
geboren , Johann Rab am 18. 4. 1912 als Gohn
eines Fabritarbeiters in Röchling , Kreis Neu¬
martt .

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe verlieh der Führer das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Lütte ,
Staffelfapitän in einem Nachtjagdgeschwader .
Herbert Lütje wurde am 30. 1. 1918 als Sohn
eines Bauern in Gifhorn geboren .

Ankläger vor der Weltöffentlichkeit
( Fortsetzung von Seite 1 )

dem Angeklagten Ankläger sowie aus AntlägernAngeklagte zu machen versucht. Die Schuld

eindeutig bei den westlichen Plutotra
am Luftkrieggegen die zivile Bevölkerung liegt
tien . Davon kann die feindliche Kriegführungsich niemals mehr reinwaschen .
Gehirn der plutokratischen Weltzerstörer ist

Im franken
diese Art des Luftterrors geboren worden. DerFührer hat nichts unversucht gelassen, den Krieg
wurde , ihm wenigstens humane Formen zu
zu vermeiden und , wo er uns aufgezwungen
geben. Vor allem England hat diese Versuchein den Wind geschlagen . Vom Kindermord in
Freiburg am 10. Mai 1940 bis zum heutigenTage zeugt eine lange Kette von Leid und
tiefster menschlicher Not in allen durch den bri¬tisch-amerikanischen Bombenkrieg heimgeluchten
deutschen Städte wider England undUSA . und ihre feigen und grausamen pluto¬kratischen Führungsschichten .

Der Feind gibt seine Schuld auch in unbe¬
wachten Augenblicken offen zu . Er macht gar
fein Sehl daraus , daß er sich mit seinem Luft¬
frieg zum Ziel gesezt hat , die moralische Wider
standskraft des deutschen Volkes in der Heimat
zu brechen. In zynischer Offenheit sagte fürz¬
lich ein amtlicher Sprecher des englischen Rund¬
funts : „Man ertappt sich immer wieder dabei ,
daß man sich freut , wenn Männer , Frauen und
Kinder gezwungen werden, jo schrecklich zu lei¬
den ." Einer direkten Aufforderung zum
Mord an deutschen Frauen und
Kindern kommt es gleich , wenn schon lange
vor dem eine britische Nachrichtenagentur
schreibt : „Um Himmelswillen , fangt endlich
mit der deutschen Zivilbevölkerung an aufzu¬
räumen , denn es ist bewiesen , daß dies der ein¬
zige Weg ist , ihre Moral zu brechen ." Selbst
die Kirche von England erklärte noch
jüngst zu dieser Frage : Wir fönnen mit der
Bewegung zur Unterbindung der Luftangriffe
auf Städte , weil dabei Zivilisten getötet werden ,
nicht sympathisieren. Für den Bomber sind
mir alle gleich . Die Bomben machen keinen
Unterschied zwischen Männer , Frauen und
Kindern ."

Wenn ich zu Ihnen spreche, um den Gefalle
nen dieser Stadt und aller Luftfriegsgebiete
des Reiches Worte wärmster Trauer und stol¬
zester Verbundenheit nachzurufen , so weiß ich,
daß ich damit der Bevölkerung dieser Provin¬

Kein Lehrbuch bleibe ungenutzt !

zen aus dem tiefften Herzen spreche. Für sie ist

leute für die Freiheit und die Zukunft des Ba¬
das Opfer des Lebens, das so viele ihrer Lands¬

terlandes bringen müssen , nur ein Grund und
mit verbissenem Troß dem feindlichen Luft¬
eine Berpflichtung mehr, sich auch in Zukunft
terror entgegenzustemmen. Es ist sonst nicht
zu zeigen. Der Tod hat anderswo meistens
üblich, an offenen Gräbern dem Haß das Wort
neben dem Leid, das er bringt , etwas Versöhn¬liches an sich. In diesem Falle aber schreit er

Gedächtnis wir heute feierlich begehen , sind

nach Vergeltung . Denn die Toten , deren

einem kalten, berechnenden Zynismus des Geg¬
wird erst dann ein Ende finden, wenn er durch
schmerzhafte, immer sich wiederholende Gegen¬

ners zum Opfer gefallen . Dieser 3ynismus

fchläge niedergeschlagen wird. Das deutscheBolf gelobt durch meinen Mund unseren Toten ,
daß wir ihr Opfer in diesem Sinne verstehenund es deshalb auch nicht umsonst gewesen ist.
Es wird einmal die Stunde kommen , daß wir
Terror durch Gegenterror brechen .
Der Feind häuft Gewalttat über Gewalttat und
macht damit eine blutige Rechnung auf , die
eines Tages beglichen werden muß . Unge¬
zählte Arbeiter , Ingenieure und Konstrukteure
find am Werk , um diesen Tag beschleunigt her¬
beizuführen . Ich weiß , daß das deutsche Volt
ihn mit brennender Ungeduld erwartet Ich
weiß , welche Gedanken alle Herzen erfüllen ,
wenn wir das Gedächtnis unserer Gefallenen
des Luftkrieges in feierlicher Zeremonie bes
gehen . In diese Herzen hat der Feind in den
leid- und kummervollen Wochen , die hinter uns
liegen , in unverwischbaren Buchstaben ein
Schuldbekenntnis hineingeschrieben, das ihmeines
Tages als Gegenrechnung und Begründung für
unser Handeln vorgelegt werden wird .

Wenn an dem glücklichen Tage des Sieges ,
den wir nicht nur alle herbeisehnen , für den
wir vielmehr mit jeder Kraft tämpfen und ar¬
beiten . über dem Reich die Gloden ihre eher
nen Münder öffnen, dann werden auf den
Brandruinen dieser zerstörten Straßen und
Säufer die Fahnen unseres Reiches hochgehen ;
mehr als jede andere Provinz können dann
Westen und Nordwesten des Reiches von sich
lagen : Der Krieg hatte uns in die vorderite
Reihe der kämpfenden Heimatfront gestellt .
Bei uns hatte er in seiner grausamsten Gestalt
Platz genommen . Nun haben wir auch als erste
das Recht , uns vor der Geschichte zu verneigen ,
um den Lorbeer des Sieges entgegenzunehmen ."

Studentenwerk der nächstgelegenen Hochschule
oder meldet sie sofort ! Ein angemessener Preis

Bücher ist willkommen .
wird gezahlt . Geschenkweise Ueberlassung der

Tat und Haltung entscheiden
Merksätze

für den Kriegsalltag der Parteigenossen ( I )

otz . Schöne Worte glitzern wie wertloser

rast ein Regenschauer über sie nieder , bleibt oon

Flitter . Braust ein Sturmwind darüber hinweg ,

ihnen nichts als häßlicher Plunder . Wir verach¬ten die Phrase seit je; im Kriege aber habenwie sie hassen gelernt .
Wie mancher , der in Zeiten der Hochstim =

mung jubelte und Hurra schrie , dem kein Wort
zu schwer , kein Ton zu laut war , um seines
Herzens Stimmung zu verraten , verstummte
ärmlich und ängstlich unter dem ersten Gewit¬

er zweifelnd ; wo er mit Mut prahlte , ward er
ter des Krieges ! Wo er Treue predigte , ward

verzagt , wo er den Glauben pries , verlor er die
Zuversicht .

Bekenntnis , das erwies sich unter den Belastun

Ob eines Mannes Worte Phrase waren oder

gen des Krieges , die den Starken vom Schwachen und den Bekenner vom Maulhelden trennen .
Auf den Führer zu schwören , war kein Hel¬

denstück , als er sichtbar von Erfolg zu Erfolg
schritt , als seine Taten unser aller spürbarer
Fortschritt war . Ihm zu folgen , war in der po¬
litischen Kampfzeit ein Beweis mannbarer
Haltung und echter Gesinnung . Ihm treu zu
sein , ist auch heute wieder nicht mit dem Bes
tenntnis der Lippen abgetan , sondern verlangt
den Beweis der Tat .

Hellrufe und Begeisterungsstürme mögen zu
ihrer Zeit am Plaze sein . Tönende Worte und
bombastische Phrasen hassen wir , weil sie nur all¬
zu oft als Sohn erscheinen auf den Ernst der

und deren sind nur wenige , der handle zehn

Zeit und die Größe unserer Last . Wer nicht zum
Reden berufen ist , zum Appell an das Volk -

mal , bevor er einmal redet ! Nur dessen Worte
haben Gewicht , dessen Herz start ist , dessen Ges
danten schöpferisch sind, dessen Hände zupaden.
Soldat schweigt ; aber er handelt . Er ist mutig ;

Das Herz ist wichtiger als die Zunge . Der

aber er prahlt nicht . Auch der Einsatz der Hei¬
mat erfordert solchen Schweigsamen Mut . Nicht
so sehr gegen die Gefahr des Lebens , als tags
aus tagein gegenüber den Widerwärtigkeiten
des Alltags , den Entbehrungen des Krieges , den
stetig wachsenden Pflichten . Sie verlangen von
uns nicht die Tollkühnheit des entscheidenden

des Ausharrens , die Zähigkeit des Herzens in
Augenblicks, sondern die mutige Beharrlichkeit ,
der Abwehr feindlicher Einflüsse wie im eigenen
schöpferischen Schaffen.

der eigenen Person. Wir haben den Grundsatz
Diese Zähigkeit aber gilt dem Wert , nicht

rität gutegeheißen und gepredigt. Auch diese
des Gemeinwohls und der nationalen Solida¬

These verlangt im Kriege mehr als je den Be¬weis der Tat . Wer will an sich selber denken,
da es um die Zukunft aller , um den Sieg des

Sieges ; wer einstmals ernten will , muß nun
Volkes geht ? Unsere Opfer sind die Saat des

Altar des Krieges legen, seinen - sonst wohl
sehr gesunden

sich selbst verleugnen , seine Wünsche auf den

nen bis zum Tag der Freiheit. Was uns jetztgroß macht, ist die Bescheidenheit im Kleinen ;
unsere Stärke liegt nun im Verzichten; unserWert im Selbstlossein.

Anspruch an das Leben bans

Worte verblassen , wenn hinter ihnen nicht
Herz und Hirn und Sand steht . Auf die Tat
kommt es an ; die Haltung entscheidet . Darum
heißt der erste der zwölf Merkiäge der NSDAP .
für den Parteigenossen im Kriege : „ Beweise
dem Führer deine Treue durch die Tat ! Im
Kampf und im Schaffen sei mutig , zäh , selbst .
los und verschwiegen !"

Palästina wird arabisch bleiben

() Rom , 19 . Juni .
Zum 13. Jahrestage der Verurteilung einer

ersten Gruppe von arabischen Patrioten in Paläs
stina durch die Engländer hielt der Groß¬
muftt von Jerusalem eine Rundfunks
ansprache an die Araber in aller Welt. Hun
derte und Tausende von Arabern , so erklärte der
Großmufti , starben als Märtyrer nicht nur in
Palästina , sondern auch in Aegypten , Syrien ,
Irat und anderen Ländern Viele schmachten
in Konzentrationslagern in Alexandrien . Die
Juden haben seit langem eine grographische
Karte entworfen , die nicht nur Palästina , son¬
dern auch Transjordanien , Syrien , einen Teil
Aegyptens , Saudi -Arabiens und des Irak um¬
faßt . Aber Juden und Engländer wissen genau ,
daß Palästina nicht jüdisch , sondern
arabisch ist und arabisch bleiben wird . Die
Araber , so schloß der Großmufti seine Auss
führungen , sind erwacht . Sie streben nach Una b-
hängigkeit und Vereinigung und
werden mit Blut und Waffen darum kämpfen .

Wavell Vizekönig von Indien
() Stocholm , 19 . Juni .

In London wurde Freitag amtlich bekannt¬
aegeben , daß Feldmarschall Wavell zum
Vizekönig von Indien ernannt worden
ist . General Auchinleck wird sein Nachfol¬
ger als Oberkommandierender in Indien .

Kurzmeldungen
() Gine besondere Note erhielt ein Großappenf

der Dozenten und Studenten der Reichsuniversität

für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung, Bern¬hard Ru ft.

0 Berlin , 19 . Juni .
In seiner Eigenschaft als Vorsitzender des

Reichsstudentenwerks erläßt Dr . Scheel einen
Aufruf zur Sammlung von Fachbüchern , Gedenkfeier am Grabe Hühnleinsin dem es heißt : „ An den Hoch- und Fachschu=
len studieren heute viele Studenten , die für ein () München , 19 . Juni .
friegswichtiges Studium abkommandiert oder Am Todestage Adolf Sühnleins , des etals Versehrte entlassen worden sind . Sie brausten Korpsführers des nationalsozialistischenchen für die erfolgreiche Durchführung ihres Kraftfahrtorps , fand im Münchener Nordfried¬Studiums Fachbücher aller Wissens hof an der Ruhestätte des alten Gefolgsmannes Straßburg durch eine Rede des Reichsministersgebiete , insbesondere der Medizin , der Gei- des Führers und leidenschaftlichen Vorkämpferstes - und Naturwissenschaften , der Rechts - und der deutschen Motorisierung eine schlichteWirtschaftswissenschaft und der Technik . Die Gedenkfeier
Beschaffung dieser Fachbücher ist durch die sturm der Motorgruppe „ Adolf Hühnlein " mit

Einstatt , Ehren¬

Kriegsverhältnisse oftmals sehr erschwert . An Standarte und Stander war zu beiden Seitenanderen Stellen liegen viele Fachbücher heute des Grabes aufmarschiert , an dem eine Ehrenungenutzt . Ihre Besizer arbeiten im Beruf oder wa che angetreten war . Zur feierlichen Kranz¬ſtehen an der Front oder sind gefallen . Es ist niederlegung fanden sich mit dem Korpsführerbringend erwünscht , daß diese Bücher für stu - des NSKK ., Erwin Krauß , der Führer desdierende Soldaten zur Verfügung Abschnittes Süd ,
gestellt werden . Das soll durch eine Samm - Ritter von Städter , der Führer der Motor - Philippinen haben den philippinischen Ver¬

NSKK -Obergruppenführer 0 Die japanischen Militärbehörden auf den

lung von Fachbüchern geschehen . Die Durchfüh - gruppe Adolf Hühnlein " , NSKK . - Gruppenfüh - waltungsvat ersucht , sofort einen Ausschuß ins De¬rung dieser Sammlung liegt in den Händen rer Zimmermann , und zahlreiche weitere Ehren - ben zu rufen , der sich mit den Vorbereitungen fürdes Reichsstudentenwerkes und seiner örtlichen gäste ein . Nach einer Minute stillen Gedenkens die Unabhängigkeit des Landes befaßtDienststellen . An die Besizer entbehrlicher Fach- legte Korpsführer Krauß einen Kranz der Verlag und Druck : NE. Ganverlag Weser¬bücher , besonders an die alten Herren und an Korpsführung nieder : Es folgten die Kränze Ems Gmbs . 3weigniederiaffuna Emoen . zur Zeitdie Angehörigen der gefallenen Studenten , er des Reichsleiters Bormann und des Gau - geer . Verlagsleiter : Paul Friedrich Wiüller .geht daher der Ruf : Uebersendet die Bücher bem leiters Paul Gieslet . Saupti riftleifer : Menlo olferts . Zur Bett qültig
Anzeigen - Preteiifte Nr . 21 .

dritten spanischen freiwilligen Flie
() Zur Ablösung der an der Ostfront fämpfenben

ger staffel ist eine vierte freiwillige Fliegrſtaffel
von Madrid über Jrun nach der Ostfront abgereist .

termeldung
() In der Nacht zum Freitag wurde einer Reus

Fliegeralarm gegeben.
zufolge im Londoner Gebiet
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Dr . Ley in unserem Gau
: : Am Sonntag weilt der Reichsorgani¬

fationsleiter der NSDAP ., Dr . Robert Ley .
mit mehreren seiner engsten Mitarbeiter aus
der Reichsleitung der Partei im Gau Weser¬
Em s . Dr. Ley wird verschiedene.Dienststellen
der Gauleitung Weser -Ems besichtigen und Ar¬
beitsbesprechungen mit führenden Parteigenos¬
sen des Gaues Weser - Ems abhalten . Ferner
spricht Reichsleiter Dr . Ley auf einem Appell
der Politischen Leiter in der Gauhauptstadt
Oldenburg . Das Führerkorps der national¬
sozialistischen Bewegung aus dem gesamten
Gaubereich wird an dem Appell in Oldenburg
teilnehmen . Die Deutsche Arbeitsfront über¬
gibt ferner in Anwesenheit des Reichsorganisa¬
tionsleiters die Wanderschau über das
betriebliche Vorschlagwesen der Def =
fentlichkeit und wird bei dieser Gelegenheit Dr .
Len einen Leistungsbericht über die bisher für
das im totalen Kriege besonders wichtige be¬
triebliche Vorschlagwesen geleistete Arbeit er¬
statten .

der

von

In Dr . Len begrüßt der Gau Weser -Ems
nicht nur den Reichsorganisationsleiter
Partei und den Leiter der Deutschen Arbeits¬
front , sondern auch den alten , unentwegten
Mitkämpfer des Führers , der vor genau fast
einem Jahre in Oldenburg unseren Gauleiter
Paul Wegener im Auftrage des Führers in
sein Amt als Gauleiter in Weser - Ems ein¬
führte . Robert Len , der „ größte Idealist " , wie
ihn der Führer einmal nannte , ist einer
jenen , die im totalen Kriege Tag und Nacht
unterwegs sind , um , wie einst in der Kampf¬
zeit der Bewegung , an die Herzen und an den
Kampfeswillen der politischen Soldaten und
unserer schaffenden Volksgenossen in Stadt und
Land zu appellieren . Seinem unermüdlichen
Wirken ist es zu verdanken , daß die Front der
schaffenden Arbeit sich immer mehr zum Prin¬
zip der Leistung und des Einsatzes bekennt . Es
ist ohne Zweifel , daß Dr . Len in den beiden
Tagen seines Besuches im Nordseegau die Ge¬
wißheit gewinnen wird , daß der Gau Weser¬
Ems , trotz der schweren Luftgefährdung , als
Frontgau entschlossen ist, in Kampf und Arbeit
seine Pflicht zu tun , und daß die Partei
als die Trägerin des Abwehrwillens gewillt
ist , wie bisher den Kampfgeist zu stärken und
in Treue zum Führer die Fahne Adolf
Hitlers weiterzutragen .

Aus ostfriesischen Sippen
otz. Am 17. Juni beging Erbhofbauer Johann

Joosten in Lübbertsfehn seinen 86. Ge¬
burtstag . Trog seines hohen Alters ist er von
früh bis spät auf seinem Hofe tätig und führt
auch noch selbst den Pflug .

85 Jahre alt wird am 20 . Juni die Witwe

Anna Watermann in Loga . Frau Wa
termann erfreut sich körperlicher und geistiger
Frische , sie liest noch ohne Brille die O3 ., be =
arbeitet einen großen Garten und verrichtet
noch sämtliche Hausarbeiten . Von ihren fünf
Kindern fiel ein Sohn im Weltkriege .

Am 19. Juni feiert Witwe Hermann K10
ſtermann , Trientje geborene Junior , gebür¬
tig aus West rhauderfehn , ihren 83. Ge¬
burtstag . Die noch sehr rüftige Ostfriesin
wohnt bei ihrem jüngsten Sohn in Essen .

Emden

otz. Wer besitzt gute Stadtaufnahmen ? Der
Oberbürgermeister veröffentlicht heute einen
Aufruf zur Abgabe von Lichtbildaufnahmen der
Stadt Emden . Es bedarf keines besonderen Hin¬
weises auf die Wichtigkeit einer solchen Samm¬
lung . Die Aufnahmen sind schnell

Städtische Kulturamt abzugeben, da¬
mit die Unterlagen gesichtet und möglicherweise
noch ergänzt werden können .

an das

Ostfriesische Tageszeitung

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
Leutnant Hans Theilen in seiner Heimatstadt Esens feierlich empfangen

otz . Leutnant Hans Theilen aus Esens salstampf machte Hans Theilen vom Anfang an
wurde vom Führer wegen hervorragender Tap- mit und zeichnete sich mehrfach besonders aus .
ferkeit mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreu- Nachdem ihm bereits vorher das Kriegsver¬

dienstkreuz mit Schwertern und die Eisernen
zes ausgezeichnet . Kreuze zweiter und erster Klasse verliehen wa =

ren , wurde er zum Leutnant befördert . Im
Kampf gegen den Bolschewismus wurde ihm

wegen hervorragender Tapferkeit das Ritter
kreuz des Eisernen Kreuzes vom Führer ver¬
liehen .

( Archiv )

ste

Sonnabend /Sonntag , 19. /20 . Juni

Wir steigern die Leistung

: : Wenn eine Ausstellung friegswichtig ist ,
dann ist es diese Sonderschau . Denn was

an Verbesserungsmöglichkeiten
auf allen Gebieten der Arbeit , in der Technik
der Organisation , im Unfallschutzwesen , im bes

trieblichen Luftschutz, in der Energieeinsparung
usw. zeigt , ist für unsere Betriebe , auch für die
fleinen Handwerksbetriebe , von großem Wert .
Mache sich keiner vor , daß in seinem Betrieb
schon alles vollkommen ist . Viele werden die

Verbesserungsmöglichkeiten erst erkennen , wenn
sie einen Gang durch diese Leistungsschau
gemacht haben , immer an den Originalen selbst ,

an Modellen und auf Fotos in einer für den
Laien wie für den Fachmann verständlichen
Weise gezeigt wird , wo man überall ansehen
kann , um die Arbeit zu vereinfachen , die Metho¬
den zu rationalisieren usw . Vergegenwärtigt
man sich dabei , daß diese Verbesserungen aus
allen Kreisen der Schaffenden stammen , so er¬

Es wird verdunkelt von 22 Uhr bis 4. 15 Uhr

fennt man erst , welch unerhörte Bedeutung das
hat ,betriebliche Vorschlagwesen

und wie friegsnotwendig seine Förderung und
Pflege in allen Betrieben ist.

Gestern tras unerwartet Ritterfreuzträger
Hans Theilen in seiner Heimatstadt Esens
ein . Wie ein Lauffeuer drang diese Kunde durch
die Stadt . Der Empfang fand um 15 Uhr auf
dem Marktplay statt . Die Politischen Leiter ,

die gesamte Hitler -Jugend , das Landjahrlager ,
weibliches Arbeitsdienstlager , Feuerwehr , die
Stadträte , Kriegsversehrte des Leistungsertüch¬
tigungswertes sowie die Bevölkerung der Stadt
hatten sich in großer Zahl auf dem Marktplat
eingefunden . Um 15 Uhr erschien dann Leutnant
Theilen in Begleitung von Ortsgruppenleiter
Schröder , der in der Begrüßungsansprache
besonders hervorhob , daß Leutnant Theilen als
Esenser anzusprechen sei , zumal er von seiner Die Ausstellung wird von der Gauwaltung

frühesten Jugend an in Esens gewohnt hat und der Deutschen Arbeitsfront zusammen mit zahl¬
stets die Verbindungen zu seiner Heimatstadt reichen Betrieben des Nordseegaues veranstaltet ,
aufrecht erhalten hat . Wir Esenser seien beson - die mit Hilfe des Vorschlagwesens bereits zu

ders stolz auf ihn und heißen ihn herzlich will erheblichen Mehrleistungen famen . Es handelt

tommen . Darauf begrüßte ihn der Bürgermeister sich um eine Wanderschau , die am 20. Juni in

besonders herzlich . Leutnant Theilen dankte für der Gauhauptstadt eröffnet wird , um in den
Wochen in verschiedeneden Empfang und sprach zu der Jugend mah- kommenden

zu wandern . Dienende Worte . BDM . -Mädel und Arbeitsmai - Städte des Gaues
den überreichten dem neuen Ritterkreuzträger besten Fachkräfte sind am Werk gewesen , um die

Leutnant Theilen Ausstellung so zu gestalten , daß sie einen vor¬herrliche Blumensträuße .
schritt dann die Front ab und begrüßte alte Bezüglichen Einblick in das Vorschlagwesen und in

zahlreiche mit seiner Hilfe erzielte Verbesserun =fannte besonders herzlich .
gen gibt .

Leutnant Hans Theilen wurde am 30. Sep¬
tember 1912 als Sohn des Fischhändlers Fried¬
rich Theilen in Wilhelmshaven geboren .
Er besuchte die Volksschule in Esens und er¬
lernte bei der dortigen Firma Johann Det¬
mers den Kaufmannsberuf . Nach Beendigung der
Lehre war er noch bis zum 31. Dezember 1930
als Verkäufer bei der Firma tätig und erfreute Auch wir hatten Gelegenheit , den Ritter¬
sich einer besonderen Wertschäzung bei der treuzträger zu begrüßen . Er erzählte uns , wie
Kundschaft . Die wirtschaftlichen Notzeiten gin - er zu dieser hohen Auszeichnung gekommen sei.
gen auch an Hans Theilen nicht spurlos vor - An der Leningrader Front sah es einmal wie¬
über . Längere Zeit war er stellungslos . Wäh - der recht böse aus , die Sowjets planten nach tage¬
rend dieser Zeit reifte in ihm der Entschluß , langer Vorbereitung einen Durchbruchsversuch .
Berufssoldat zu werden . Nach der Machtüber - Leutnant Theilen vereitelte durch eigenen Ent¬
nahme betätigte er sich zunächst eifrig als schluß mit seinen tapferen Männern diesen

Mann und als Sportsmann im Turn- und Durchbruch und hielt die Front solange , bis
Sportverein Esens . Sein Wunsch auf Eintritt Nachschub zur Stelle war . In furzen Worten
in die Wehrmacht fand dann bald Erfüllung . schilderte er uns ohne jegliche Ueberhebung
Seine tadellosen Charaktereigenschaften und diese kühne Tat . Wieviel Mut und Tapferkeit
sein können verhalfen ihm zu schnellen Beför - mag aber dazu gehört haben , um diesen Versuch
derungen . Den uns 1939 aufgezwungenen Schick - I der Sowjets zum Scheitern zu bringen .

Reichs -Ausbildungsbeihilfe für Kinder
Besondere Vergünstigungen für Kriegshinterbliebene und gewisse Versehrte

( Als eine wichtige Maßnahme des echten |
Familienlastenausgleichs , die im Kriege noch
ausgebaut wurde , hat jetzt die 1938 geschaffene
Ausbildungsbeihilfe des Reiches die ersten
Jahre ihrer Bewährung hinter sich. Ihr Sinn
und ihre Aufgabe ist es, den gesunden kinder¬
reichen Familien aus Reichsmitteln die Mehr¬
belastung für die Schulausbildung
ihrer Kinder abzunehmen , die Mehrbe :

lastung , die sie gegenüber Familien mit weniger
Rindern zu tragen haben . Familien , die der

Nation gesunden Kinderreichtum schenkten , sollen
nicht mehr , wie das vorher häufig der Fall war ,
durch wirtschaftliche Sorgen gehindert werden,
ihren Kindern eine angemessene Ausbildung zu
verschaffen . Das liegt auch im wohlverstandenen
Interesse der Gemeinschaft . Deshalb bildet die

Ausbildungsbeihilfe nicht etwa eine Fürsorge¬
maßnahme , sondern es ist auf ihre Auszahlung
ein Rechtsanspruch gewährt worden , und zwar
ohne Rücksicht auf Einkommen oder Vermögen

otz . Kreisfrauenschaftsleiterin spricht . Die

Amtswalterinnen der NS . - Frauenschaft / Deut - Sobald es sich um eine gesunde deutsche Fa¬
sches Frauenwerk der Ortsgruppe Resser - milie handelt , aus der vier oder mehr Kinder
land hatten sich mit ihrer Ortsfrauenschafts - hervorgegangen sind , steht die Ausbildungs¬
leiterin zu einer Besprechung im Parteihaus beihilfe des Reiches für alle Kinder zu, die eine
zusammengefunden . Kreisfrauenschaftsleiterin
Brauer fand anerkennende Worte für die mittlere oder höhere Schule, eine Berufsschule,

Fachschule oder Hochschule besuchen . Allein :
bisher erwiesene Arbeitsfreudigkeit und sprach stehende Frauen , vor allem Witwen von
die Hoffnung aus , daß alle Frauen auch weiter : Gefallenen , aber auch gewisse Gruppen
hin , wenn es erforderlich sein sollte , da anfas = von Schwerfriegsbeschädigten bekommen die
sen, wo es gilt , den Nächsten zu helfen. Daß sie Ausbildungsbeihilfe unabhängig von der Zahl
darüber hinaus freudig dem Rufe des Führers der Kinder , also auch dann , wenn nur ein Kind
zum Arbeitseinsatz folgen und so auch zu ihrem
Teil dazu agen , den Endsieg zu erringen
und zu beschleunigen .

otz. Karten für den Liederabend Wilhelm
Strienz . Für den am Dienstag um 18. 30 Uhr
im großen Saale der Kaserne stattfindenden
Liederabend mit Wilhelm Strienz werden Ein¬
trittskarten , soweit noch vorhanden , am Mon =

tag in der hiesigen Kreisdienststelle der NS¬

Gemeinschaft , ,Kraft durch Freude" ausgegeben .
otz. Gemeinschaftsnachmittag der Seemanns¬

frauen . Die Arbeitsgemeinschaft Seemanns¬
frauen der NS . - Frauenschaft veranstaltet
Dienstag um 15. 30 Uhr einen Gemeinschaftsnach¬

Dem Kreisfrauenschaftsleiterinmittag , an
Brauer zu den Seemannsfrauen sprechen

otz. Frauenmantel gestohlen. In einer hie¬
figen Gaststätte wurde einer Volksgenossin
ein grauer Gabardinemantel entwendet .

wird .

, ,Symphonie eines Lebens "

am

der Eltern .

vollen Rahmen vollzieht , mit tiefer Anteilnahme .

Philharmoniker unter Paul von Kempen sowie die
Weiter wirken in diesem Film mit die Dresdener

Wiener Sängerknaben . (Apollo , Emden ).

Aurich
Werner Schmidt .

-

-

die Regie von Dr. A. Schmied hammer spann
das , was man als Inhalt bezeichnen kann , in einen
tammerspielähnlichen Rahmen ein, wozu auch das
Bühnenbild von Otto Wachsmuth beitrung. Ueber
die wahren geschichtlichen Vorgänge braucht hier
nichts gesagt zu werden , dem Dichter steht die Um¬
formung der Ereignisse, die Steigerung der Lebens¬
Schicksale in das Sinnbildhafte und der Ausdeutung
3 . Die Legende behandelt die tiefe Liebe der Prin¬
zessin Amalie von Preußen zu Friedrich von der
Trent , der eine rühmliche und unrühmliche Rolle in
der preußischen Geschichte gespielt hat. König Fried¬
rich Wilhelm II . gab 5. Eichberg das polternde ,
herzlose Gesicht , der nichts Menschliches dulden will ,
und nur die Staatsräfon tennt . Helma Seitz spielte
in Kluger und zarter Verhaltenheit die Prinzessin
Amalie , die bis zuletzt an die Liebe von Trents
glaubt . R Sang war der Trent . In einfühlsamer

Weije, glühend in ihrer Liebe und zu allen Opfernbereit , gestaltete Ursula Iraun die Prinzessin

Charlotte . Ein einprägjames Charakterbild schuf G.
Paulsen als General von Kolin . Leutnant Hans
von Oppen spielte W. Burbenter , Theodor
Görlich war der Minister Bischofswerder. Die
Rolle der bösen Intrigantin , der Oberhofmeisterin. . it
Frau von Voß verkörperte E. Grün , Kammer : 3
siener Martin : A. Margulies . Die Aufführung
hinterließ einen starken , geschlossenen Eindruck, der
vor allem auf das hervorragende Spiel der Darstel

Karl Hermann Brinkmann .

sieger des Heeres .

vorhanden ist. Ohne Bedeutung für die Ge¬
währung der Beihilfe ist es , ob alle Kinder
gleichzeitig eine Schule besuchen, in der Aus¬
bildung stehen oder einige noch bei den Eltern
leben . Es müssen nur , Don den Ausnahme¬
vergünstigungen abgesehen, vier Kinder aus der
Familie hervorgegangen sein und zur Zeit der
ersten Antragstellung für ein Kind im allge :

meinen bei Beginn der Ausbildung noch ler zurückzuführen ist .

leben . Dabei werden aber Kinder , die gefallen
oder durch Feindeinwirtung gestor - otz . Reichssieger des Heeres . Die Gräfins
ben sind, in jedem Falle wie lebende mitgezählt . Theda - Schule wurde im diesjährigen Hilfs
Beantragt wird die Beihilfe bei den besuchten Mit -Wettbewerb durch eine Gemeinschaftsarbeit
Schulen, für Hochschüler jedoch beim Finanzamt . | der Klassen 1 bis 6 „Kampf im Osten" Reichs¬

Welche Summen dabei im Einzelfalle in Be¬

tracht kommen , zeigt das Beispiel eines auf dem
Lande lebenden kinderreichen Familienvaters ,

der seinen Jungen die höhere Schule in der
Stadt besuchen läßt . Er fann während dieses
siebenjährigen Schulbesuches an Beihilfen je
Jahr erhalten : 240 Reichsmart Schulgeld , 600
Reichsmart Lebensunterhaltungskosten und 20

Reichsmark Lebensmittelfosten , zusammen also
rund 6020 Reichsmart . Studiert der Sohn dann
Medizin , so kommen für jedes der zehn Semester
in Frage : 300 Reichsmark Studiengebühren ,
300 Reichsmark Lebensunterhaltungskosten und
30 Reichsmark Lebensmittelfosten , also zulammen
nochmals 6300 Reichsmart , so daß der Vater
allein für das eine Kind 12 320 Reichsmark
Ausbildungsbeihilfe des Reiches erhält , wobei
ihm gleichzeitig für die anderen Kinder die
gleichen Beträge zur Verfügung stehen .

an

otz . Die Ersten am Plake . . . Am Sonntag be =

in dieser Zeit allerdings mehr ein Fest der Jugend ,
ginnt hier der Jahr - oder Krammartt , der

Rummel " geheißen , darstellt . Die Kleinen und wohl
auch die reifere Jugend wird er trotzdem anlocken .
Am Montag reiht sich der Vormarkt . am Dienstag
der Markt für Zucht - und Nutztiere an . Wer am

otz . Direktor Steinbömer gestorben . Eine Freitag den schönen , mustergiltigen Auricher Markt¬

greife, allgemein geschäzte und in weiten oft- rlak betrat, fonnte bort bereits die Vorboten be¬

friesischen Kreisen bekannte Persönlichkeit wurde grüßen : bunte Wohn- und Gerätewagen ambulanter

uns nach einem arbeitsreichen Leben durch den Gewerbetreibender - Wohnwagen , das Heim auf Rä¬

Tod entrissen : Hajo Steinbömer . dern , etwas eng zwar , trotzdem aber wohnlich , sau :
Er den kleinenber , mit schneeweißen Gardinen

denken wohl diewurde als Sproß einer alteingesessenen ostfries Fenstern . Klein, aber mein!"
fischen Familie der Wittmunder Gegend am 27. Jusassen . Schießzbudeninhaber sind bereits am Ort,
März 1859 geboren , hat also ein Alter von
über 84 Jahren erreicht . Nachdem er als Be- wie Süßigkeiten , Waffeln und dergleichen. Ein Tag

ein Unternehmen , das allerhand Genüsse verheißt ,

und das Spiel kann beginnen .amter einer Bank in Rotterdam tätig gewesen, noch

wurde Steinbömer am 1. Februar 1897 Kassie¬
rer der Ostfriesischen Spartasse in Aurich , um
am 7. April 1906 die Leitung dieser Kreditan¬
stalt als Direktor zu übernehmen . Vom April

1926 an war er auch stellvertretender Vorsigen
der des Kuratoriums der Sparkasse , ein Amt ,

das er bis Ende 1942 innehatte , als ihn Alters¬
beschwerden zur Ruhe zwangen .
tassendirektor schied er am 31. Oktober 1923 aus
seiner Tätigkeit .

Als Spar¬

Norden

, , Das biinde Herz "

otz . Vom durchgehenden Gespann zu Boden

geschleudert. Gestern nachmittag raste aus der
Mühlenstraße in die Hindenburgstraße
ein durchgehendes Gespann , das zwei Personen
aufhalten wollten . Der eine der beiden , der
die Zügel des einen Pferdes zu fassen bekam ,

wurde von dem Pferd zu Boden geschleudert
und verletzt .

Nicht klagen wollen wir . . .

otz . Unter der Teilnahme der ganzen Bevöl
ferung von Rechtsupweg und Marienhafe wurde
gestern nachmittag der fünfzehnjährige Gärts
nerlehrling Erich Grensemann aus Rechtss
upweg , der bei einem der letzten Bombens

angriffe feiger Briten und Amerikaner auf
seiner Arbeitsstelle zu Tode fam , zur letzten
Ruhe auf dem Friedhof in Marienhafe
bestattet . Nach einer kurzen Feier im Hause des

jungen Volksgenossen in Rechtsupweg sprach
am Grabe Kreisschulungsleiter Niemeyer
aus Norden einen warmempfundenen und herz¬
lich gehaltenen Nachruf . Auch die Jugend nahm
mit einem feierlichen Liede Abschied von dem
jungen Volksgenossen . Den Gefühlen , die alle in

der
dieſer Stunde sterblichen Abschieds bewegten,

von dem Opfer sprach , das der junge Volks¬
gab Kreisleiter Everwien Ausdruck,

genosse seiner Heimat gebracht habe . Aber fein
Opfer sei in der Front der Heimat vergeblich ge¬
fallen . Der Sinn des Lebens und der Sinn des

Kampfes , den Deutschland führe , heilige jedes
wieder friedliche Wohnstätten überfallen , werde
Opfer . Den feigen Mordbrennern , die immer

nichts vergessen , alles werde heimgezahlt . Nies
mals wollen wir darum unsere Toten vergessen ,
führte der Kreisleiter weiter aus . Sie sollen
immer vor uns stehen als heiliges Vermächtnis
des großen und starken Deutschlands . Nicht
flagen wollen wir , sondern nur fester zusam¬
menstehen in der Heimat .

otz . Dieser Bildstreifen schildert in wundervollen 7. Veranstaltung der Norder Kunstgemeinde
und packenden Bildern Familienglück , geistige Un¬

Beder , die gestern abend burch ein Gastspiel des
vtz . Die dramatische Legende bon Hevmann

ruhe und Hemmungen eines Künstlers , der bom
Schicksal in Gestalt einer schönen jungen Frau ge¬

Am Schluß seiner Ansprache , die allen aus

packt wird und alles aufgibt , um sie zu erringen . Mitgliedern der Norder Kunstgemeinde als 7. Verleiter den Kranz des Gauleiters Paul Wegener
Oldenburgischen Staatstheaters ben dem Herzen gesprochen war , legte der Kreiss

Hier wird Leidenschaft böse Schuld , die aber zur anstaltung in dieser Spielzeit geboten wurde , der¬
Sühne führt . Und aus der Sühne entsteht das am Grabe nieder . Für die Ortsgruppe Maseinotz . Zuschüsse zur Schaffung von Wohnungen ! langte eine besonders starte Ausgeschlossenheit
Wert , die Tat , nach der dieses Künstlers Sehnsucht Wer Wohnungen durch den Umbau von ge- inniges Sicheinfühlen in ben geschichtlichenStoff,

rienhafe legte Ortsgruppenleiter Lüdermans

gegangen war . Es mag sein , daß der eine oder an = 1787 in Berlin spielt . Alles und für den Landrat Inspektor Diedrich präc
bere sich einen anderen Ausklang gewünscht hätte , werblichen Räumen , Ausbau von Dachräumen , der in der Zeit um

dengestalt etwa , daß es auch zu einer äußerlichen Teilung größerer Wohnungen sowie durch In - tommt dabei auf die Darstellung , auf das vergeistigte tige Kränze nieder .
Spiel an . Der Ablauf der Legende darf keine seeli¬

Aussöhnung mit der Welt gekommen wäre . Es ist standseßungs - und Ergänzungsarbeiten zur schen Lücken aufweisen ; die Kraft liegt weniger im
otz . Norderney . Holzschuppen fingen

gut , daß hiervon Abstand genommen wurde . Das Rückgewinnung von Wohnraum schafft , dem
Geschehen um diesen ringenden Künstler wäre ein fönnen , wie der Bürgermeister mitteilt , 3uschen Wort , der fünstlerischen Gestaltung . Aues entstand vor einigen Tagen in der Kirchstraße

Handlungsmäßigen, sondern mehr in dem bichteri- & euer . Durch ausgeschüttete glühende Asche

wollen sieht man Savalo Paulsen und Benny hüsse aus Reichsmitteln , unter Um- tommt dabei auf die Sprache , auf die bilbhafteAus- auf der Insel Norderney in mehreren Holz¬
schuppen ein Brand , der eine starte Rauchent

tten , beren reife, auf Innerlichkeit gegrün - ständen bis zu 100 vom Hundert der Gesamt - deutung an.
Anträge von Haus¬

Darstellungsfunft zum Erlebnis wird . Man ver - fosten , gewährt werden . Die Gäste des Olbenburgischen Staats : widlung zeitigte . Die Feuerwehr , die sofort

folgt ben Gang ber Ereignisse, der sich, szenisch und eigentümern sind beim Bürgermeister einzu - theaters gingen in der richtigen Erkenntnis auf dem Brandplay erschien , konnte den Brand

okt einem antleriid qußerordentlich reiseigen . und Witbigung dan biefem Standpunkt aus , auch I nach furzer Zeit löschen

psychologischer Fehlschlag geworden . In den Haupt¬



, ,Nachtfalter "
obz . Unter diesem Titel , der wohl nur einem be =ftimmten Filmkreis zuliebe gewählt wurde , könnte

man sich eine leichtgeschürzte Vergnüglichkeit vor =stellen . Aber das Gegenteil ist der Fall , der Film
behandelt einen tragischen Stoff , in dem der junge
ungarische Spielleiter Frantiset Cáp ein Menschen¬schicksal in seiner tiefen Liebe zu einem ungarischenOffizier darstellen will . Hanna Vitova , die Haupt¬barstellerin , versucht zwar eindringlich der jungenErzieherin Marta , die an dieser Liebe zugrundegeht , Gesicht und Gestalt und letzten Ausdruck zugeben ; es gelingt ihr auch , besonders in den Szenenin denen sie als Sängerin in einem Nachtlokal auftritt , wahre und erschütternde Höhepunkte zu erreichen , aber dennoch scheint manches in dem Film zuleicht genommen , was allerdings in der vollkommenanders gearteten filmisch ungarischen Mentalitätliegen dürfte . Tiefstes Leid steht neben einem har :monischen Glück , entsagende Liebe neben der zartempfundenen Zuneigung eines jungen StudentenMischa ; wilde wirbelnde Darstellungen in einemNachttabarett neben guten hervorragenden Land :schaftsbildern . (Norder Lichtspiele ).

Leer
Karl Hermann Brintmann .

otz . Die Kornblume blüht . Sie ist wieder
da , die Zeit der blauen Blume . Weithin leuch¬
tet sie aus dem Korn und verlockt zum Pflücken .
Man tann sich aber an ihnen auch freuen , ohne
sie mit nach Hause zu nehmen , zum mindesten
sollte jeder beim Pflücken äußerst vorsichtig sein
und daran denken , daß jeder zertretene oder ge¬knickte Halm deutschen Volksgenossen Brotkornnimmt .

otz . Bullen -Auswahltermine . Für die am
20 . Juli in Leer vorgesehene Absazveran¬
staltung hat der Verein Ostfriesischer Stamm¬
viehzüchter Termine zur Auswahl von Bullen
anberaumt , die in der Zeit vom 23. bis 26.Juni stattfinden . Weibliche Tiere sind bis zum26. Juni der Geschäftsstelle in Norden schrift
lich zu melden .

otz. Auguſtfehn . Aufführung der Nie¬
derdeutschen Bühne Brafe . Die be¬
kannte Niederdeutsche Bühne in Brafe führt am27. Juni hier Boßdorfs Komödie Kramer
Kray " auf .

Weener

otz Der Arzt Dryander " . Wie bereits berichtet .wird demnächst im Kreise Leer eine zweimaligeDiphtherie - und Scharlach -Schuhimpfung aller Kin :der vom ersten bis 14. Lebensjahre durchgeführt .Für das Reiderland sind die Termine der
Schutimpfungen in der Zeit vom 26. Juli bis 4 .
August festgesezt . Zur Aufklärung über die Diph =
therie, die besonders für unsere Kinder so gefähr¬
liche Volksseuche, wird auf Veranlassung der Reichs¬
arbeitsgemeinschaft Schadenverhütung , Gaudienst¬
stelle Weser -Ems , am Sonnabend , 26. Juni , im
Saale des Hotels Zum Weinberg " in Weener von
der Deutschen Bühne für Volkshygiene Kassel das
Schauspiel , ,Der Arzt Dryander " , aufgeführt .Die genannte Bühne ist von ihrer vorjährigen
Gastspielreise mit dem Aufklärungsspiel Salt , Ge¬
vatter Hein " bei uns in bester Erinnerung . Beson :
ders den Frauen Müttern und Erziehungsberech =tigten bietet sich hier Gelegenheit zur Aufklärungüber die Diphtherie , sie sollten daher die Aufführung
des Schauspiels „Der Arzt Dryander " rege besuchen .
Eintrittstarten sind bei den Blockleiterinnen der
Frauenschaft erhältlich .

otz . Johannimarkt wird gut beschickt. Der Jo¬
hannimarkt findet in diesem Jahre etwas später , am
29 . und 30. Juni , statt . Am Sonntag , 27 Juni ist
wieder der übliche Vormarkt . Bislang sind schon
einige Fahrgeschäfte , Schau - und Verkaufsbuden
angemeldet , so daß voraussichtlich damit gerechnet
werden dürfte , daß der Markt recht gut beschickt wer¬
ben wird .

otz . In den Hammrichen rattern die Mähma¬
schinen . In der Weener - Stapelmoorer
Hammrich und den umliegenden Wiesen hat der
erste Grasschnitt eingesetzt . Vom frühen Morgen bis
zum späten Abend hört man das Rattern der Mäh¬
maschinen . Sensenarbeit wird nur noch wenig gelei¬
stet . Der erste Grasschnitt liefert einen sehr guten

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

1) In abendlicher Schönheit lag der kleine Berg¬
jee . Ein leiser Wind trieb die kleinen Wellen an
das Ostufer hinüber , über das die niedergehende
Sonne ihr Gold hin verströmte und alle West¬
fenster des Dorfes sich ansahen , als breche das
helle Feuer aus ihnen hervor . Drüben auf der
anderen Seite dagegen stießen die Schatten der
Berge in das Wasser und das Fischerhäuschen
mit seinem geschnitten Giebel stand topfüber imWasserspiegel , als wäre es dort hineingebaut

die Tür , über der heute ein Kranz aus frischen
und als brauchte man bloß hineinzugehen durch
Reisern hing , so ähnlich , wie man ihn anbringt ,
wenn ein geliebter Mensch , der lange fortgewe¬
sen war , heimkehrt .

Nach einem kurzen, großartigen Verschenken
ihres Goldstromes ging die Sonne für diesen
Tag hinter die Berge schlafen , und es kam die
Stunde zwischen Abend und Nacht , in der alle
Dinge im Traum versinken .

Nur hoch auf den Berggipfeln lag noch eine
Weile ein rötlicher Streifen Licht , dann verdun¬
kelte sich auch der , wurde purpurn und dann
grau wie die Dämmerung selbst .

Leichte Schleier huschten über den See, der
Wind flüsterte stärker durch das Schilf. Mitunter
schnellte ein Fisch auf und man konnte seinen ge¬buckelten Körper für einen Augenblick silbern
auf der Oberfläche sehen .

Das war allabendlich so um diese Zeit . Wenn
die große Dunkelheit nahte, stand fein Laut
mehr auf . Einsamkeit und Stille war dann
ringsum . Höchstens , daß vom Bergwald her¬
unter der langgezogene Ruf eines Nachtvogels
fam , der sich anhörte , wie ein verlorenes Kin¬
derweinen .

Heute aber warf sich ein fröhliches Echo über
das Wasser hin , fam ein paarmal aus dem Wald
zurück und wurde durch ein neues wieder abge¬
löst . Drüben im Dorfwirtshaus wurde näm¬
lich heute Hochzeit gefeiert . Keine große aller¬
dings , wie sie sonst üblich war , wenn in einen
der großen Berghöfe geheiratet wurde . Nein , es
heiratete nur der Fischer Dominik Brecht . Aber
es waren trotzdem die Bauern so ziemlich alle
beisammen , denn Dominik war sozusagen ihr
Fährmann . Er brachte die Dörfler über den See ,
wenn sie auf der anderen Seite au tun hatten .

Hössenwettkämpfe in Westerstede
Oldenburgs und Ostfrieslands Turner und Sportler messen die Kräfte

zur

seres Gaues auf das fleine . idyllische Westerstede
) ( Am Sonntag wird sich bas sportliche Leben un¬

fonzentrieren . Zum viertenmal während des Krieges
gelangen auf der schönen SA . - Wehrkampfbahn , ,Aufdem Hössen " die össenwetttämpfe
Durchführung . Auch in diesem Jahre ist es trot gröBerer Schwierigkeiten gelungen , neben den vielseiti :
Schwimmanstalt mit einem
gen Wettkämpfen auf der Aschenbahn und in der

programm aufzuwarten . Den Höhepunkt des Tageswird zweifellos das Fußballspiel Gaumeister
Wilhelmshaven 05 gegen
mannschaft Oldenburg bilden . Das Spiel

bie Landes :

unseres neuen Gaumeisters in der Vorrunde um dieDeutsche Fußballmeisterschaft gegen Schalke 04 istnoch in frischer Erinnerung . Zur Zeit hat Wilhelms¬haven 05 in unserem Gau feinen Gegner zu fürch¬ten . Kreisfachpart Schreiber , Oldenburg , hatdaher eine Landeself zusammengestellt , die sich aus
den besten Spielern aller Vereine des Landes Olden¬
burg zusammensett Spielerisch werden diese im ein¬

schaftsleistung zum Siege aufbringen werden , muß
zelnen den 05ern gleichwertig sein ; ob sie bie Mann :

sich ergeben .

Böhner , Friedrichs , Engelmann sowie Raff und

gen werden mit bekannten Läufern , wie Gaumeister

Mauß ihre Anziehungskraft nicht verfehlen .

Wer kommt in das Handball - Endspiel ?

ballmeisterschaft treffen Sonntag in Berlin der Ber =
() In der Vorschlußrunde der Deutschen Hand¬

liner Handball - und Leichtathletit :

furt der MTS V. Schweinfurt und Wald¬

großartigen Rahmen : lub und die SGO P. Hamburg in Schwein¬

ho Mannheim zusammen . In beiden Fällen

Endspiel geben . Nach den bisherigen Leistungen fön¬

wird es harte Kämpfe um den Eintritt in das

die beide bereits Meisterschaftsehren geerntet haben ,

nen SGOP . Hamburg und Waldhof Mannheim ,

als Favoriten gelten , doch darf nicht übersehen wer¬den , daß Berlin und Schweinfurt den Vorteil ha¬ben , zu Hause zu spielen , so daß abzuwarten bleibt ,
ob die Treffen formgemäß verlaufen . Das Endspielsoll am 4. Juli burchgeführt werden . Der Austra :
gungsort wird erst bestimmt , wenn die Teilnehmer
am Endspiel ermittelt sind .

Neue Frauenhandball - Gaumeisterschaft
Auch für die vielen Handballireunde gibt

es am Vormittag die interessante Paarung Tv . nabrück 97 eingelegten Einspruch stattgegeben

() Das Reichsfachamt Sandball hat dem von Os :

Vorwärts Wilhelmshaven (Meister der und eine Wiederholung der Spiele um die Gaumei :Nordstaffel der Gauklasse) gegen Ember TV. /sterschaft im Handball der Frauen festgelegt. Die
reisklasse und Gaumeister der Staffel ) . Daneben Plaz in Bremen statt , und zwar spielen Sonn¬

Kriegsmarine (Meister der Nordstaffel der Spiele finden am 3. und 4. Juli auf dem BTG . ¬
finden die Sommerspielfreundeim Fauft und Korb - abend , 3. Juli , BIG .ball auch Gelegenheit , Kreismeister gegeneinander bund , Sonntagmorgen Osnabrück 97

gegen Oldenburger Turner¬

spielen zu sehen . An den Korbballspielen nimmt auch burger Turnerbund und Sonntagnachmittag BTG .
gegen Olden =

die tüchtige Mannschaft des Ember Turnver :
eins teil , die in der Vorrunde auf TV . Bungerhof darf man gespannt sein .

gegen Osnabrück 97. Auf den Ausgang dieser Spiele
Delmenhorst trifft .

Luftwaffe Emden
springen der Kriegsmarinertege. Die Frauen wer¬

Das Fachgebiet Turnen bringt ein Tisch¬

den die Zuschauer mit ihrer Gymnastik und ver¬schiebenen Tänzen wie in den Vorjahren in helle
Begeisterung bringen . Weitere gute Vorführungen ,
die im einzelnen hier nicht angeführt werden können,
sind zu erwarten .

-

Deutschlandsender : 8 - 8 . 30 Uhr : Bach Diftler ,
David (Hamburger Orgelfonzert .) 10 . 10 - 11 Uhr :
, ,Vom großen Vaterland ." 14 . 15 - 14 . 55 1hr : Un
terhaltung mit Erich Börschel . 15 . 30 - 15 . 55 Uhr :
Lied - und Kammermusit . 18 - 19 Uhr : Bunte
Unterhaltungsmusik . 20 . 15 - 21 Uhr : Musikali¬
che Kostbarkeiten " von Beethoven bis Heuberger .

21 - 22 Uhr : Joseph Haydn (u . a . aus „ Jahres¬
zeiten " , Leitung : Cl . Krauß .

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Fähnlein 5/251 Jungzug 1 und 2 15 Uhr ,
Jungzua 4 14 . 30 Uhr S . - Heim und Jungzug 8
14 Uhr SA . - Sportplat antreten . Fähnlein
1/251 Wolthufen -Uphusen . Heute 15 . 30 Uhr
Dienst Schule Wolthusen . .

Aurich , NSKOV . Sonntag 9 Uhr Pflichtübungs¬
schießen der Kameraden der Schieß - und Marsch¬
abteilung . Antreten Schützenhaus Aurich
Wehrmaanschaft Wallinghausen . Sonntag 9 Uhr
Dienst bei der Schule Alt -Wallinghausen . 53 . .
Stamm 1/191 . Sonntag 14 Uhr antreten ( tabel
lofe Uniform ) am Markt . BDM . und BDM . ¬
Wert . Antreten Sonntaa 13 . 45 Uhr Pferdemarkt
( Teilnahme Bannsportfest ) . Einzelfämpferinnen
9. 45 Uhr Sportplab . Anmeldungen zum Einzel
wettkampf werden noch angenommen .

Norden . HJ . - Gefolgschaft 22 Ofteel Schar 1 Oft¬
eel , 2 Leezdorf . 3 Halbemond , und die Feuer
wehr - J . Appell in Leesdorf 9 Uhr Sportplay .

Fähnlein 27/828 . Seute 15 1hr Sportplab .
NS . -FrauenschaftSchießgruppe Sportplab .

Hage . Sonntag 9 Uhr Teilnahme an der Mor¬
genfeier der HI . SA - Standort , Montag
20 1hr Schießstand Efel . Sturmappell , Schießen .

- Mot . 1/828 . Sonntag 9. 30 Uhr beim
Schießstand fel . (Appell ) NS . -Frauenschaft
Sage . Amtsleiterinnenbesprechung Dienstag 16
Uhr bei Kleen , Lütetsburg .

Leer . Ortsgruppe Leer - Harderwykenburg . Sprech
abend mit Vortrag 28. Juni bei Tamling für
alle Ortsgruppen - Amts - , Bellen - und Blockletter .

NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Leer¬
Leda . Donnerstag 15 Uhr Gemeinschaftenähen
fitr das Lazarett in der Osterftegschule . - JM . ¬
Gruppe 3/881 . Schaft 5 und 6. Heute 14 . 30 Uhr

Jugendgruppe der NS . - Frauens
schaft Loga . Heimabend Dienstag 20 . 15 Uhr bet
Schütte . Motorsportaefolaichaft 1/381 . Sonn¬
tag gefamte Führerschaft 9 Uhr und Gefolgschaft
10 Uhr beim H . - Seim . Sportzeug und Fußball¬
schuhe mitbringen .

Sonntag 9 Uhr Schießstand .

beim Heim .Kriegsmarine Aurich
otz . Die rührigen Luftwaffensportler haben sich

Kriegsmarine Aurich nach Emden verpflichtet . Auf
für Sonntag die spielstarfe FußballeIf der

die Begegnung dieser Vertretungen darf man mitRecht gespannt sein , da in beiden Mannschaften Wittmund. SA -Sturm 11/1 und Wehrmannschaft.
eine Reihe von Gauklassenspielern mitwirkt Das

die bekannten Zehntämpfer Bach. Groeger und statt .

Nach den Wettkämpfen des Vormittags , die u . a . Treffen findet um 15 Uhr auf dem S . -Sportplate
Schmitz am Start sehen, tommen am Nachmittage
nach dem Festmarsch die Staffeln , sowie die
Mittel - und Langstreckenläufer zu Wort . Für die
viermal hundert Meter haben bisher der Standort

Die dreimal tausend Meter sehen dazu noch en
Wilhelmshaven , Varel sowie eine MFla . A gemeldet .

Standort Helgoland
bewerbe über 5000 Meter mit bisher dreizehn Mel¬

am Start . Die Einzeln it

bungen und 1500 Meter mit bisher neun Meldun

Ertrag . Von einigen Aeckern und Wiesen konnte
bereits vor einigen Tagen das erste Heu eingefahrenmerden .

Wittmund

Vergleichsschießen in Emden

Ember Schüßenforps ein Vergleichsschießen
otz . Am Sonntag findet auf den Ständen des

lizei , der SA . und des Deutschen Schützenverbandes
zwischen einer Mannschaft der Wehrmacht , der Po¬

jeber 15 Schuß , ie 5 liegend , freihändig , kniend und
statt . Jede Mannschaft stellt zehn Schüßen , wovon

stehend freihändig , abzugeben hat .

ein größerer Geldbetrag als gefunden abgege =
ben . Außerdem liegen auch noch andere Fund¬
gegenstände vor , deren Eigentümer nicht festge =
stellt werden können .

Denk jetzt im Sommer
schon an den Winter !

Eine weit verbreitete Herd - undWas bringt der Rundfunk ? 6 . fenkrankheit.otz . Sprechstunde beim Gesundheitsamt . Wie
wir erfahren , kann die amtsärztliche Sprech- Sonnabend . Reichsvregramm:stunde in unserer Stadt am kommenden Mon¬
tag erst um 11,30 Uhr beginnen .

bensmittelfarten . Wie uns ,

otz . Ardorf . Sonntag gibt ' s Le =
für den

Anzeigenteil leider zu spät , mitgeteilt wird ,
findet am Sonntag von 8,30 bis 11 Uhr und
von 14 bis 16 Uhr in der Schule Collrunge die
Ausgabe der neuen Lebensmitteltar
ten statt .

otz . Narp . Kleinkunst abend . Durch
die NS . Gemeinschaft , ,Kraft durch
Freude " wird unserer Bevölkerung heute um
20 Uhr wieder ein froher Kleinkunstabend be =
reitet werden . Das vorgesehene Programm
läßt einige Stunden wahrer Entspannung und
herzerfrischendem Lachen erwarten .

Esens

otz . Wer hat etwas verloren ? In den letz
ten Tagen wurde auf dem hiesigen Fundamt

Oder er brachte die von drüben herüber ins
Dorf , denn die Straße führte an der Nordseite
des Sees und das war ein Umweg von einer
guten Stunde .

Dominik Brecht heiratete zum zweitenmal
und sein Sohn Lothar saß schmal und fünfjäh¬
rig zwischen seinem Vater und seiner neuen
Mutter . Die Luft war dick zum schneiden , denn
die Bauern rauchten ohne Unterlaß . Eine
Handorgel spielte fast pausenlos und der sie
spielte, sang mitunter dazu, nicht schön, aber
laut .

12 . 35 - 12 . 45
Uhr : Der Bericht zur Lage . 15 . 30 - 16 Uhr : Aus¬schnitte aus der PK . - Produktion für die deutschen
Wehrmachtsender . 16 - 18 Uhr : Bunter Sonn¬
abend -Nachmittag . 18 - 18 . 30 Uhr : Vorschau auf
das Rundfuntprogramm der Woche . 18 . 30 - 19
1thr : Der Beitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Front¬
berichte . 19 . 45 - 20 lthr : Hans Fritsche spricht .
20 . 15 - 21 . 30 Uhr : Neuzeitliche Unterhaltungs¬
mufit . 21 . 30 - 22 Uhr : Vertraute Klänge .

Deutschlandsender : 11. 30 - 12 Uhr : Ueber Land und
Meer . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Von Rossini bis Hessen¬
berg (Kleines Konzert .) 20 . 15 - 22 Uhr : C. M.
3iebrer , ein musikalischer Hörfilm .

*

Sonntag . Reichsprogramm : 9 - 10 Uhr : Unser
Schatzfäftlein " mit Günther Sadant . 11 - 12 Uhr :
Aus Oper und Konzert . 12 - 12 . 30 Uhr : Lieder
zum Mitsingen . 12 . 40 - 14 Uhr : Das deutsche
Boltskonzert . 14 . 30 - 15 thr : Albert Florath er¬
zählt Märchen . 15 - 15 . 30 1thr : Musik aus stum¬
men Filmen . 15 . 30 - 16 Uhr : Hans Bund spielt
auf . 16 - 18 Uhr . Geldvost-Rundfunt . " 18- 19
libr : Kabasta dirigiert Bruckners Neunte Sin¬
fonte . 19 - 20 Uhr : Eine Stunde Beitgeschehen .
20 . 15 - 22 thr : Aus Film und Operette . 22 . 30
bis 24 lthr : Sommernachtsmelodie ."

Also , Barbara Brecht , geborene Müller , du
darfst sehr froh sein , daß du diesen Witwer mit
einem Kinde bekommen hast . Wie du ihn dir
gesichert hast , das geht niemandem etwas an .
Niemand weiß es, daß es nicht reiner Zufall
war , als du eines Sonntags im Vorfrühling am
Fischerhäuschen vorbeikamst .

Mein Gott , fagtest du . Man sieht , daß hier

die Frau fehlt .
Gegen die schmutzigen Vorhänge sträubte sich

dein Reinlichkeitssinn . Und Dominik Brecht
hatte seinen Hemdärmel zerrissen . Auch das

gen Freizeit um Gotteslohn.
wolltest du in Ordnung bringen in deiner kar¬

zuweilen seinen schwarzen Bart aus dem Mund¬
Dominik schien selig zu sein. Er strich sich

winkeln und stieß freudig mit den Bauern an , Dem Fischer , um den sich seit dem Tode sei¬

hielten .
wenn sie ihm ihre Gläser über den Tisch herner Frau vor knapp einem Jahre niemand recht

gefümmert hatte , tat dieses Umsorgen wohl und
er sah dann schließlich ein , daß er dir zu Dank
verpflichtet sei .

Es war ihm eine Ehre , gewiß , eine sehr
große Ehre war es ihm , daß sie gefommen wa¬
ren, obwohl er niemanden eingeladen hatte . Und
nun nahm gar der Gemeindepräsident die Braut
zum tanzen .

Der Fischer recte sich ein wenig in den Schul¬
tern . Stolz flog in sein Herz und es freute ihn ,
wenn er seine neue Frau so betrachtete , wie sie
mit dem Ersten des Dorfes über den buckligen
Bretterboden walzte .

Barbara Brecht , geborene Müller , gehörte
nicht mehr zu den Jüngsten. Sie zählte schon
vierzig Jahre und war eine große Frau mitstarken Armen , die wohl eine Arbeit anzupaden
wußten . Ihr dunkles Haar lag fest und straff
um die breitauslaufende Stirne und war nur
heute an den Seiten etwas mit der Brennschere
gelockert worden. Das gab ihrem Gesicht eigen
viel jüngeren Ausdruck. Auch die Freude über
die Ehre , die ihr an diesem Hochzeitstage zuteil
wurde , zauberte goldne Punkte in ihre Augen .

Es konnte wohl gesagt werden , daß sie es gut
erraten hatte , den sie war Zeit ihres Lebens eine
gute Bauernmagd gewesen . Nun aber bekam
sie ein Heim , einen eigenen Herd . Das Fischer¬
häuschen war gar nicht so klein , wie es aussah .
Nein , es standen drei Kühe im Stall , daneben
trug auch die Fähre und das Fischen etwas ein .
Mehr konnte doch eine Frau , an der die Jugend
bereits vorübergegangen war , wirklich nicht er¬
warten . Das Schicksal ist gar nicht immer so
gnädig und es laufen genug alte Frauen herum ,
die niemals ein Mann geliebt hatte . Diejeni
gen sagen zwar , daß sie nie einen gemocht hät¬
ten .

Dann drang der Frühling immer stärker und
mächtiger ins Tal . Dieser gefährliche Bursche,
der alles Leben in der Natur wachküßt, die
Menschen auch nicht damit verschont und sich in
ihr Blut wirft .

In solch einer lichten Frühlingsstunde nahm
dich der Fischer Dominik in seinen Arm . Mein
Gott , schließlich war er ja ein Fährmann , ein
Fischer und ein kleiner Landwirt dazu und kein
ägyptischer Josef .

Geschehen, war die Hochzeit. Der ' Bergbauer,
Heute nun , faum vier Wochen nach diesem

dem du treu fünf Jahre gedient hatst, Barbara ,
wird dich wohl schwer vermissen. Er sikt am
hinteren Tisch mit dem Gesinde , läßt sich an dei¬
nem Hochzeitstag sogar eine Kleinigkeit fo¬

sten und hat es deinem Manne schon mehrmals
gesagt, was er in dir für eine gute Schaffnerin
wenig betrunken und sangen . Es sollte wohl zu
heimführe . Die Berglerknechte waren schon ein

Ehren der Braut sein , aber es war schon um
die Zeit , da schlechte Trinker melancholisch zu
werden pflegen .

Die Barbara lächelte ein wenig und sah sie
der Reihe nach an . Da war der Josef , der vor
ihr schon auf dem Berglechnerhof gewesen war .
Dann der Hans , der Frik , der Sennbub Xaver
und der große , stämmige Alois , der etwas Wil¬
des und Hochfahrendes in seinem Wesen hatte .
Sie war immer gut mit allen ausgekommen .
Auch mit dem Alois , der auch heute den Hemd¬
fragen weit offenstehen hatte , so daß seine Män¬
nerbruſt sichtbar war . Zuweilen zwirbelte er
an seinem Bärtchen , hob dann lächelnd den Krug
und trant in tiefen Zügen .

Könnten Herd und Ofen sprechen , würden
wir oft die Klage hören : Mein Rost ist
viel zu groß " . Diese Krankheit frißt uns
viele Kohlen unnütz weg , darum sofort
prüfen , ob unsere Feuerstätten daran
kranken und sie abstellen . Zu große Roste
oder ausgebrannte Feuerungen können
wir leicht auch behelfsmäßig - durch
Einmauern von Schamotte - oder Ziegel¬
steinen mit etwas Schamotte oder Lehm
verkleinern . Beim üblichen Küchenherd
z . B. soll der Rost 15 bis 16 cm breit und
20 bis 22 cm lang sein . Also frisch ans
Werk , ,Kohlenklau " soll platzen . Bei
schwierigen Fällen ziehen wir den Hand¬
werker zu Rate .

Wer jetzt sich etwas Mühe macht ,
im Winter über diesen lacht !

Dann tanzte der Bergbauer mit der Braut .
Der Fischer schmunzelte zufrieden , segte seine
Hand auf den Lockenkopf des Knaben Lothar
und fragte ihn , ob es ihm gefalle .

Der Knabe schaute seinen Vater an , den er

noch nie mit einem fröhlichen Gesichtsausdruck
gesehen hatte . Er selbst fühlte sich gar nicht
heimisch in dieser rauchgeschwängerten Stube ,
denn er stand zum erstenmal in seinem jungen
Leben in einem solchen Wirbel der Fröhlichkeit .
Ja , der schmale, dunkellockige Knabe empfand
fast einen kleinen Zorn , weil der Bater sich mit

hineinreißen ließ in den Strudel der Lustbar .
feit und es doch erst knapp ein Jahr her war ,
daß die Mutter kalt und starr drüben lag im

Fischerhaus . Wie hatte der Vater sich in dieser
Trauer gebärdet . Silfloser fast wie ein Kind .
Und nun , nach knapp einem Jahr , trat eine ans
dere Frau an die Stelle der toten Mutter .

Man hatte ihn belehrt , daß er nun zu dies
ser Frau Mutter sagen müsse. Das ging zu
hoch für den Sinn des Knaben . Seine Mutter
war tot , und seine Mutter war doch wahrhaftig
nicht irbeliebig jemand gewesen , der sich mit
leichter Mühe ersetzen ließ . Diese fremde Frau
hier , die mit den Bauern tanzte und lachte und
dazwischen dem Vater unter dem Tisch die Hand
aufs Knie legte , der Knabe sah es wohl - ,
diese Frau mußte erst beweisen , wer sie war . Es

ihr wohnte, wie in der Mutter gewohnt hatte,
mußte erst festgestellt werden , ob soviel Liebe in

ob auch in einem einzigen Wort soviel stille
Kraft steckte, die hinreichte , seinen kindhaften
Uebermut in Schranken zu weisen.

Als wieder einer die Fischersfrau zum Tanz
holte, stieß der Knabe seinen Bater an.

Heimgehen möcht ich . Bater ."

eigentlich das Laute und Lärmende nicht so
Dem Vater war es schon recht . Er liebte ja

sehr . Es war immer so still , da drüben über
dem See , wo er wohnte . Und als die Frau zus
rüdfam , sagte er zu ihr :

sein .

Gehn wir heim , Barbara ? "
Die Frau schien nicht sonderlich erfreut zu

, ,Jekt , wo es erst richtig lustig wird ? "
fragte sie.

, , Der Bub hat aber Schlaf , Barbara ."
Ist ' s wahr , Lothar ? Hast Schlaf ? " fragte

ste ihn .
Lothar antwortete nicht . Wenn es doch der

Bater gesagt hatte , was mußte sie ihn dann
eigens noch fragen ?

( Fortjezung folgt .)



Kennen Sie Bunge ? / Von Felix Riemkasten
otz . Ueber Friedrich August Bunge ein Wort |

zu sagen , habe ich mir längst vorgenommen . Es
ist feine unwichtige Arbeit , auch keine nuzlose ,

denn an einem Manne , wie er es ist, fönnen sich
viele ein Beispiel nehmen . Er saß dazumal , als
ich ihn kennen lernte , bei der Behörde . Ich saß

damals ebenfalls bei der Behörde . Er war Be¬
amter von mittlerem Rang und trug einen un¬
scheinbaren dunkelgrauen Anzug . Er war aber
feineswegs arm , oder nur auf sein Gehalt an¬
gewiesen . Wir werden das nachher noch sehen .

Nein , er hatte nur eben keine Neigung zum Her¬
vortreten . Er war einer von denen , die schlicht
ihre Arbeit tun , ihr Privatleben für sich führen ,

und die abends , wenn es Feierabend ist, nach
Hause gehen . Ehrgeizig war er durchaus nicht .

,,Was die Arbeit anlangt " , sagte er mir ,, , da
habe ich eine Entdeckung gemacht . Man kann sich

noch so wild daraus losstürzen , man friegt sie
Die Arbeit " , sagte er ,trotzdem nicht alle .

, ,und die Liebe , die hören beide nimmer auf ."

So einer war er. Er trat nicht auf , und er
trat auch nicht gern hervor . Es war ihm be¬
wußt , daß er kein Genie war , sondern nur ein
mittlerer Beamter . Anderseits achtete er sich

selbst und wollte um kein Lot weniger sein , als
es ihm zustand .

-

Ich habe einen Budel " , sagte er ,, , aber der ist
nicht dazu da , damit Sie mir alles mögliche
draufladen können , sondern damit Sie mir hin¬

ten runterrutschen können . Haben Sie mich ver¬
standen ? "

thn nicht verstanden .
Und es fonnte dann keiner sagen, er hätte

Seine Verwandten zum Beispiel hatten ihn
im Laufe der Zeit sehr gut verstehen gelernt ,
denn er hatte ihnen erklärt : Wenn Ihr mich
besuchen wollt , dann könnt Ihr das machen ,
aber wenn Ihr Euch in meine Angelegenheiten
mischen wollt , dann müßt Ihr Euren Besuch
bei mir abbrechen ."

So einer war er . Er hatte die wundervolle
Gabe , immer genau in der Mitte zu bleiben ,
nie aus der Ruhe zu kommen und sich auch nicht
erst unnük lange mit geheimem Aerger inwen
big vollzuladen . So etwas ließ er gar nicht erst
in sich groß werden. Mitten in einer Unterhal¬
tung, wenn es ihm zu bumm wurde, konnte er
[agen : „Jezt wird es mir zu bumm , jest tann
ich mich auf soviel Unsinn nicht mehr einlassen!"

Er war ein ganz prachtvoller Mann . Eines
Tages sagte ich ihm : " Herr Bunge , Sie schmei
Ben immer so wuchtig mit dem Lineal ; ich kann
dabei nicht arbeiten !"

Mensch " , sagte er darauf ,, , warum haben
Ste mir das nicht schon früher gesagt ?"

Und fortan schmiß er nicht mehr mit dem

Lineal. Denn so einer war er : so wahr er selbst
aufrichtig war, so gut vertrug er Aufrichtigkeit
auch an anderen . Man sieht also die Vorbild¬

lichkeit von Friedrich August Bunge hier be:
reits leuchten , denn wer unter uns hat
wohl die Kraft und die Festigkeit, sich innerlich
fo fauber flar zu halten ? Die meisten lassen
fich erst weit über Gebühr in Anspruch nehmen,
te lassen sich belästigen und festhalten , wo sie
gar nicht wollen , sie sind viel zu feige , sich den
inneren Gleichmut zu retten . Und darum ist

Bunge ein Vorbild .
Kam thm dienstlich etwas zu sehr in die

Quere , beziehungsweise in die Nase , indem er

vielleicht eine gesuchte Sache nicht finden

fonnte , oder es fehlten ihm die Unterlagen , die

er brauchte , oder es wurden zu tolle Anforde¬
rungen an ihn gestellt, oder er fühlte sich zu Un¬
recht gerüffelt von seinem Vorgesezten , dem
Herrn Oberbaurat , dann wurde er nicht etwa

wütend , wie andere , er wurde auch nicht trau¬
rig , oder tüdisch oder bitter , oder vielleicht mut¬
los , nein , sondern er hob alsdann inwendig

ein stilles, leises Gesumse an , nur ein stilles
Gesumse , nichts weiter . Man konnte den Text

nicht deutlich verstehen, aber es war ein Text ,

ber eines echten und wahren Philosophen wür¬
big war . Der Text lautete wie folgt :

Warum soll ' s denn auch ,

warum soll ' s denn auch ,

warum soll ' s denn auch am Abend nicht

finster sein ?
Scheint doch weder Sonn '

scheint doch weder Sonn ' noch Mond
hitin - ein !

In den Abend !"

Und was meinte er damit ? Mit dem Abend ?

Das ist ja wohl ziemlich klar . , ,Der Abend " ,

sagte er , das ist das , was ganz hinten kommt " .

Und so meinte er damit die Behörde im Allge¬

meinen und den Herrn Oberbaurat im Beson¬
deren . Das war , , am Abend " . Warum soll ' s

denn auch, so meinte er , am Abend nicht finster
sein ? Bei so einem Manne wie dem Oberbau¬
rat ! Scheint doch weder Sonn ' noch Mond hin¬

ein ! Weder die helle warme Herzenssonne , noch

der blasfeste gelindeste Mondstrahl von Ver¬
nunft und Einsicht ! Sondern egalweg , Don

morgens bis abends , will so ein Mann weiter

nichts sein als Vorgesetzter und Oberbaurat ! !
Da kann man sich, wenn man ein Mensch

wie Bunge ist, gar nicht aufregen . Das ist eben ,
das absolutso sagte er sich, das Dunkle ,

Dunkle im Leben . Weder Sonne noch Mond

scheinen da hinein .
, ,Und dieses Gesumse " , sagte er , das er :

hebe ich jedesmal rechtzeitig , ehe ich mich noch

ärgere . Das ist meine seelische Müllabfuhr . "

Im übrigen stand er sich gar nicht so schlecht
in dieser verrückten Welt . Seine Frau war vom
Lande , da tamen Pakete , und er war nebenbei
auch noch Hausbesizer . Es war ein baufälliges
altes Ding von Haus mit ewigen Reparaturen
und lauter kleinen Mietern , die bei jeder Un¬
terhaltung immer gleich einen lauten Ton an¬

brachten sieschlugen . Bei jeder Mietzahlung
endlose Klagen und Reparaturwünsche vor . Als

er das eines Tages satt hatte , gab er seine
Wohnung in diesem Hause auf , zog zehn Stra¬
hen weifer in eine bessere Grgend und wurde
doch selber Mieter , in einer behaglichen Woh¬
nung mit Balkon und Bad . In sein Haus aber
setzte er den schlimmsten und rabiatesten seiner

Mieter als Statthalter ein . Zu mir fagte er :

, , Ich erlebe nun Ruhe , und der da erlebt jetzt

was anderes . Das habe ich ihm schon lange ge =

gönnt !"
Ich frage hiernach : Muß ein Mensch wie

dieser Herr Bunge nicht durch und durch erfüllt

sein pon dem, was man Philosophie nennt , ab¬
grundtiefe Philosophie ?

Was er ändern konnte , das änderte er , und

zwar ohne unnüz langes Zuwarten , so daß ihn

Merger und stille Wut erst gar nicht anfressen
fonnten , das aber , was er als Mensch und so¬

gar als Hausbesitzer und vor allem als mittle =

rer Beamter nicht ändern konnte , das ließ er

ebensowenig Gewalt über sich gewinnen . Das
sah er an , schäßte es gleich im Anfang richtig ,

und dann bediente er sich seiner seelischen
Müllabfuhr , ehe der Dreckhaufen noch zu groß
geworden war . Vieles in der Welt ist dunkel ,

das sah er ein , aber das ist nicht zu ändern ,

und darum soll man sich gar nicht erst wundern .

Wie soll es denn anders wohl sein ? Scheint
doch weder Sonn ' noch Mond hinein ! Er war
nur ein kleiner mittlerer Beamter . Er war

nicht verantwortlich für die Erschaffung der

Welt . Er war weiter nichts als nur Herr
Bunge . Für die Erschaffung der Welt ließ er
den Herrn Oberbaurat verantwortlich sein .

Der vertauschte Koffer / Von Richard Gerlach
Die Dame , die es in Paderborn so eilig ge¬

otz . Es ist eigentlich gar nicht so merkwürdig ,

wenn ein Koffer dem anderen zum Verwechseln habt hatte , war inzwischen mit dem Lokalbähn¬

ähnlich sieht : sie stammen vielleicht aus der gleichen weitergefahren , und dann hatte ihr Mann ,

chen Fabrik. Der vorsichtige Mensch versieht sei- der als Soldat in einer kleinen Garnison war,
nen Koffer daher mit einem Anhänger , auf dem den Koffer getragen . Als sie dann im Hotel¬

seine Anschrift prangt . Dies hatte Herr B. ver- zimmer auspacken wollte , sah sie die fremden
fäumt , der mit seiner Frau von Münster nach Schäze, aber darum war es ihr nicht zu tun .
Kassel fahr . Die beiden sahen zum Fenster hin- Das Geld und die Lebensmittelkartenhatte sie
aus auf die schönen , behäbigen Höfe Westfalens zum Glück in der Handtasche. Aber wie sollte sie
und später auf die Hügelwälder des Hessenlan- wieder zu ihrem Eigentum kommen? Sie hatte
des . Sie achteten nicht sonderlich auf ihre Mit - die Hemden mit soviel Liebe gewaschen und ge¬

reisenden ; sie hatten nur mit halbem Bewußt - plättet .

sein wahrgenommen , daß eine Dame in Hamm
einstieg und in Paderborn wieder ausstieg .

So bemerkten sie die Bescherung erst, als sie
das Geschenk in Kassel nach der Ankunft bei den
Verwandten auspaden wollten. Der Schlüssel
paßte, und sie hatten noch immer nicht geahnt,
daß es nicht ihr Koffer war. Aber anstatt der
Kassette mit den Sparkassenbüchern , Papieren
und Schmucksachen, anstatt der Armbanduhr für
Inge und des vorsorglich mitgenommenen Sonn¬
tagsbratens sahen sie nun einige adrett ge¬
bügelte Herren -Oberhemden , einen weiblichen
Schlafanzug und einige Sächelchen , wie man sie

zu einer flüchtigen Uebernachtung im H0¬
tel braucht .

In solchem Falle pflegt man sich gegenseitig
die Schuld zu geben , nicht aufgepaßt zu haben;
aber das geschah in diesem Falle nicht. Der
ganze Inhalt des Luftschukkoffers, die gesamten
Ersparnisse und Wertsachen waren zum Deubel .
Aber der Koffer-Doppelgänger sah nicht aus , als
ob er einem Verbrecher gehörte . Wo war die

In Paderborn .Dame doch ausgestiegen ?
Das Ferngespräch mit dem Bahnhofsvorstand in
Paderborn war sehr schnell da . Nein , der Kof¬
fer war noch nicht abgegeben.

Der Bahnhofsvorstand des Städtchens ver¬

sprach , Erkundigungen in den größeren Statio¬
nen einzuziehen, und nun hätten die beiden Ehe¬
paare ganz ruhig schlafen können. In einem ge=
ordneten Staatswesen geht nichts verloren. Es
dauerte aber noch bis zum nächsten Tag, bis sie
gegenseitig die Nachricht erhielten , daß sie ihre
falschen Koffer expedieren konnten . Und noch
einen Tag später konnte jeder sein Eigentum
wieder in Empfang nehmen .

Was hätten wir getan , fragten sich die Mün¬
steraner , wenn der Koffer einem Spizbuben in

die Hand gefallen wäre ? Ein wenig seufzend
zahlten sie die Gebühren . Aber war nicht ei¬
gentlich die Dame schuld, die den Koffer mitge¬
nommen hatte ?

So sind wir : wenn wir zehntausend Mark zu¬
rückbekommen , ärgern wir uns doch, daß die
Sache sieben Mark fünfzig gekostet hat . Aber
hatte nicht im Grunde die Fabrik schuld ? Muß¬

ten sich denn zwei Koffer so lächerlich ähnlich
sehen? Die Münsteraner beschlossen, den ihren
fanarienvogelgelb anzumalen .

Der Turm / Von Claus Back

Darauf fam ein Denker gegangen und fragte
hinauf : Was hat solch Turm wohl für einen

Sinn ?" Der Turm erwiderte leise: „Das soll¬
tet ihr wissen , die ihr mich gebaut habt ! "

„ Die dich gebaut haben , sind längst fot !" rief
der Mann . Der Turm aber antwortete : „ Was

fümmert es mich , wer von euch tot ist , wer lebt ,

oder wer noch nicht geboren ist ? Ihr seid ihr !"

- , ,So bist du ein Wahrzeichen von uns allen ? "

fragte der Mann ,, , was ist denn so Großes in

uns , das sich mit dir vergleichen ließe ?"
Narr !" sagte der Turm , und der Denker schritt

leise davon .

otz . Soch ragend stand er da . Ein Maler | zig Meter hoch . Das Glockenspiel ist von dem

lagte zu seinem Freunde : „ Ist der Turm nicht Solländer Carsseboom verfertigt und umfaßt

herrlich? Jeden Tag entdecke ich neue Schön - vierzig Glocken. Es hat etwa siebenundzwanzig¬

heiten an ihm. Wenn er hellgelb mit dem tausend Taler gekostet . Meine Herrschaften, wir

grauen Helm gegen eine Wolkenwand steht , haben Eile , es gibt noch viel zu besichtigen!"

wenn er an flaren Tagen Stadt und Land über - Die Menschenmenge schob sich weiter . Der

blidt aus dunklem Laubwerk herauswächst Turm rief : „Ihr Narren !" Aber niemand ver¬

ich könnte ihn immer wieder malen ! Und stand es .

Der Turmwenn man sich so ständig mit ihm beschäftigt,
dann erst erfaßt man sein Wesen ."

bolte Atem und sprach mit metallener Stimme :
Aber der Maler hörte es nicht .

Du Narr !"
Dann kam ein Kunstgeschichtler mit seinen

Schülern vorbei und belehrte sie : Sie sehen

hier , meine Herren , ein Werk des reifen , abge¬

flärten Barod . Doch bei näherem Betrachten
erfennt man eine besondere Eigenart , die nir¬

gends ihresgleichen hat . Denken Sie sich den

Helm mit dem Glockenstuhl einmal fort , so be¬
merten Sie , daß der Turm aus drei übereinan =

der gestellten Würfeln besteht , welche allerdings
durch die Säulen und Pilaster sowie durch Zwi¬

schensockel nach oben gestreckt erscheinen . Wenn

Sie auch den zweiten Würfel fortnehmen , bleibt

Das Untergeschoß als die reine Grundform " . Als

der Kunstgeschichtler auf diese Weise den ganzen

Turm in Gedanken abgetragen hatte , schlok er :

Sie werden nun , meine Herren . das Wesen

dieses unvergleichlichen Turmes verstanden ha¬
Der Turm holte Atem und sprach :ben !"

„ Du Narr !"
Eine Menschenmenge wälzte sich heran , und

ein Mann mit weißer Müze rief : „ Der Turm
wurde im Jahre 1735 fertiggestellt und ist neun¬

Jeversche Geschichten von Heinrich Wille
Bürgermeister B.

/

Jahr ' n Stunde länger in ' n Krug gesessen hat ?

Mä , das ist alles längst vergessen und ich habe
mir da auch keine Arbeit von gemacht .otz. Als Bürgermeister B. die Siebzig über¬

schritten hatte , legten ihm wohlmeinende Mit¬
glieder des Rates nahe , er möge sich nun doch Aber unsereins muß erst seine Siebzig auf

dem wohlverdienten Ruhestande zuwenden und dem Buckel haben, daß er dahinter kommt und

den Stadtoberhauptposten einer jüngeren Kraft sich mit der Arbeit so' n bißchen einrichten kann.

überlassen . Der alte Herr war jedoch in keiner Darum lassen Sie mich man so weitermachen .

Weise geneigt , diesen Vorstellungen Folge zu meine Herren . Ein junger Mensch , der bringt

leisten, so daß sich die Ratsmitglieder schließlich sich auf so' n Posten wie meinen doch man bloß

bewogen fühlten , etwas deutlicher zu werden . um ! "

Unter nachdrücklichem Hinweis auf die unerledig
ten Aftenberge auf des Bürgermeisters Schreib¬

tisch gab man der Meinung Ausdruck, daß es so
doch auf keinen Fall weitergehen könne .

,,Das ist ja man alles halb so schlimm , meine
Herren ," verteidigte sich da der in Ehren er

graute Bürgermeister , in meinen jungen Jah¬
ren , da habe ich auch gleich alles in Reine ge :

bracht und fein Stück nicht lag da unerledigt auf
meinem Tisch . Doch mit der Zeit bin ich dahin

ter gekommen , daß sich sehr viel ganz von allein

erledigt . Oder will heute noch jemand etwas

davon hören , daß die Sliepsteertsche ihre Na¬
bersch vor ' n Jahr oder was ' n olle Studerich ge¬

nannt hat , oder daß Hinnert Sinners mal vor ' n

Umbs Geld

Der öffentlichen und recht herzlichen Einla¬
dung des Auktionators zum Besuch einer für
Rechnung dessen , den es anging , veranstalteten
meistbietenden Versteigerung verschiedener , zwar
gebrauchter , aber dennoch gut erhaltener Mobi

lien aus einem besseren Haushalt waren auch
Sonny Steen aus Neudorf nebst Frau Meta ge¬
folgt in dem Wunsche , mit Hilfe einer dreimo¬
natigen Zahlungsfrist ihre bisher nur aus einem

Tisch und zwei Stühlen sowie verschiedenen Pot¬

ten und Pannen bestehende Kücheneinrichtung
etwas zu fomplementieren .

Und obwohl ihr Begehren auf viele von dem

Husbleier ausgerufene gebrauchte oder gar schon

Da aber famen sie festlich mit Fahnen ge¬
zogen . Sie waren jung und gingen mit stür¬
menden , weiten Schritten . Aus ihren Liedern
tönte , was ihnen im Herzen brannte : Wohin

soll die Kraft , die uns eingepflanzt ist ? Sie

drängt und quält uns und tut uns weh ! Werke
um Werke wollen wir schaffen , Reiche der Tat

und der Arbeit erobern und Unvergängliches
gründen , was uns machtvoll und hoch über
dauert ! Der Turm , der die Lieder hörte ,

stimmte ein und rief mit ehernem Munde : „ Ihr

habt mich verstanden ! Seht , so seid ihr ! Des bin

ich Zeuge und Klang !"

Sommernacht

Boll steht der Mond . Die goldnen Strahlen
Verzaubern still das blaue Land

In Schlaf und Traum und Glüd - und malen

Des Nußbaums Filigran in fahlen
Samtschatten auf die weiße Wand .

Die ersten Sommerrosen sprengten
Der zarten - Knospe weichen Ball

Die Hüllen fielen , die beengten ,

Und toter Form die Seele schenkten
Die Lieder einer Nachtigall .

Ganz sacht wird eine Tür entriegelt :

Ein Menschenherz , so bang und klein ,

Umfaßt aufjubelnd und entsiegelt
Die Welt , die sich im Auge spiegelt ,
Um trunken eins mit Gott zu sein !

Ernst Fröhlich .

Untrügliches Signal

otz , Etwa ein Jahrzehnt vor dem Ersten

Weltkrieg wohnte Freiherr von der Golz -Pascha,

der spätere Neugestalter des türkischen Heeres ,
einer Truppenübung desselben bei .

Der frühe Herbstabend brad herein , indes

von der Golz mit den ihn begleitenden deutschen

Offizieren von der Manöverleitung ablam .

Bald war es so dunkel , daß er und die mit

ihm Reitenden gerade noch gegenseitig ihre Um¬

risse erkennen fonnten .

Angespannt lauschte der kleine Trupp in das

fremde , unbekannte Land hinaus . Doch kein
merschlicher Laut und fein Pferdegetrappel war
zu vernehmen. Unbemerkt mußte man sich vom
türkischen Militär weit entfernt haben . Auch

fein Lichtschimmer, etwa der Schein eines vere
glimmenden Biwackfeuers, war durch die Fern¬
gläser zu erspähen. Da tam, während man über¬
legte , nach welcher Richtung man reiten sollte,
um nach einer Ortschaft oder wenigstens nach
einem Gehöft zu gelangen , dem Generalleut¬
nant von der Golz ein trefflicher Gedanke .

Wozu habe ich den Instrukteur Imhoff¬

Pascha , der so ausgezeichnet Tierstimmen nach¬

ahmen kann, bei mir ?" fragte er sich.
Und sogleich rief er diesem zu : „ Imhoff , gut ,

daß Sie jetzt hier find! Nun zeigen Sie einmal
den Wert Ihres stimmlichen Sondertalents und
bellen Sie, so laut es Ihnen möglich ist!

Augenblicklich kam der Aufgeforderte dem

Befehle nach, und die kräftige Stimme eines
Schäferhundes durchdrang die Stille .

Verblüffend war ihre Wirkung . Noch verging

feine viertel Minute . als von links drüben ein

Hund mit heiserem Bellen Antwort gab .
Alles lachte darob belustiat . Während von

der Goltz zu Imhoff sagte : „ Wirklich eine Mei¬

ſterleistung . lieber Imhoff! Sie sind in dieser
3rre unser Retter. Wo Hunde sind, sind bekannt¬
lich auch Menschen . "

Und zu seiner Begleitung gewendet , fuhr er
fort : Reiten wir also . meine Herren . sofort
dorthin , von wo das Hundesignal tam ! Alles
weitere wird sich finden."

Müller Rüdersdorf .

Anekdoten

Ein tapferer Schneider

otz . Im vierten Jahr des Siebenjährigen

Krieges befahl Friedrich der Große eines

Abends während seines Leipziger Aufenthaltes
den Organisten der Nicolaikirche Schneider als
Klavierbegleiter zu sich. Von Friedrich als
Flötenspieler ist bekannt, daß er etwas sehr ei¬
genwillig mit dem Taft umging . Auch mit

Schneider geriet er beim Zusammenspiel bald

den er für richtig hielt ; Schneider befolgte denauseinander. Der König trat ärgerlich den Taft ,

auf dem Notenblatt vorgeschriebenen .

nun
„ Wir fangen von vorn an !" schrie Friedrich

ging ' s

glänzend . Als das Spiel endete , bemerkte derwütend. Schneider nichte. Und

König , daß Schneider das notenleere Titelblatt
vor sich aufgeschlagen und auswendig begleitet

hatte .
, ,Er hat aus dem Kopf gespielt ? "

Salten zu Gnaden , Eure Majestät , ich fand

die Noten nicht , die zu solch königlichem Spiel

paßten ."
Parbleu ! Ich wußte nicht , daß es zu Leip¬

zig einen tapferen Schneider gibt , " lachte der

König und schenkte dem Schlagfertigen drei

Friedrichsdor ' s .
Die drei Fliegen

Mark Twain haßte nichts mehr als den schä¬

bigen Krämergeist der amerikanischen Börsen¬
schieber , und diese mochten ihn nicht leiden . Ei¬

nes Tages hielt er den seine Werke sabotieren¬
den Trustleuten folgende Fabel vor die Nasen :

Die drei Fliegen .
Eine Fliegenmutter machte mit ihren zwek

Töchtern einen Ausflug nach dem Laden eines
Konditors . Die eine Tochter setzte sich freude¬
strahlend auf einen schönen roten Bonbon . Gie

fiel sofort tot um . Der rote Bonbon war giftig ,

den er war vom amerikanischen Bonbontrust .

Die Fliegenmutter hatte jetzt nur noch die eine
Tochter und liebte sie um so zärtlicher . Sie tamen

fast verbrauchte Sachen sehr groß war und Jon¬
ny sowie seine Frau fleißig den Breisgeboten im
Rahmen des für sie Erschwinglichen zu folgen
suchten , gelangten sie doch nicht in den Besitz
irgendeines Stückes von Belang , und nur an eis zu einem Wurstladen .

nem allerdings recht geräumigen Torfkasten mit

allerlei Rümpelei verschiedenster Art blieben sie

schließlich mit einem blanken Taler hängen , den
spätestens nach drei Monaten zu entrichten beide
dem Auktionator fest und treu versprachen .

Leider machten dann aber besondere Um¬

stände dem Ehepaar die Einhaltung dieses Zah¬
lungsversprechens unmöglich , so daß der Auktio¬
nator energisch mahnen mußte mit dem Ergeb
nis , folgenden Antwortbrief von Steen und

Frau Meta zu erhalten :
. . Herr Aufschonater ! Sie schreiben Umbs

Geld . Teilen Sie mit , daß wir Keins haben .

Uhnse Ziege is in Pann . Meine Frau Kriecht

was kleines . So dra wirs haben , bringen wirs
her ."

Nach Empfang dieses Briefes hielt es der
Versteigerer zur Vermeidung von Mißverständ¬
nissen für angebracht , dem Ehepaar noch schrift¬

lich wissen zu lassen :
Ihre Schuld ist in bar an mich zu bezahlen .

Das Kleine , das Sie erwarten , nehme ich dafür
auf keinen Fall an . "

Doch kaum hatte die andere junge Fliege dort

von einer Wurst das kleinste Bikchen genossen,

als sie unter Zuckungen starb. Die Wurst war

Wursttrust . Da faßte wildes Weh die armegiftig , denn sie stammte vom amerikanischen

Fliegenmutter . Sie fraß in selbstmörderischer
Gier von einem Fliegenpapier . Der erwünschte
Tod kam nicht . Das Fliegenpapier war un¬
schädlich, denn es stammte vom amerikanischen
Fliegenpapiertrust .

Heiteres

Aus Kinder werden Leute

Als Kind war meine Tochter ganz närrisch

nach Puppen und mein Junge beschäftigtesich am
liebsten mit Soldaten . Und heute da ist es

( Politiken . )gerade umgekehrt !"
Männlich

, ,Nun , hat er sein Unglück wie ein Mann e

tragen ? "
„ Dr Haus ! Er gab alle Schuld seiner

( Ekstra Bladet )Frau ! "



Spare bei der

VOLKSBANK

Aurich , Borkum , Emden ,Esens ,
Großefehn , Juist , Leer , Norden ,
Norderney , Westrhauderfehn .

CONCORDIA
Lebens¬

Versicherungs - A . G .
Köln

Maria -Ablaßplatz 15

Ursprung 1853. Aelteste rhei¬
nische Lebens -Versicherung .
Versicherungsbestand über 650
Millionen RM . Wir beraten Sie

gern beim Abschluß von
Lebens - , Renten - , Kinderver¬

sorgungs - Versicherungen .
Bei Anfrag . Altersangabe erb .

Foto - Atelier
Grete Ekkenga

Emden , Philosophenweg 33
Fernruf 2781

Vorübergehend
kann es einmal vorkommen , daß Sie
Camelia nicht überall bekommen .
Aber keine Sorge , die Produktion
ist keineswegs gekürzt worden .
Die Versorgung mit Damenbin¬
den ist nach wie vor gesichert .

CameliaDIE

ZUVERLASSIGEREFORMBINDE
KETTEN

KRUSCHEL

Ketten und Kettenräder
aller Art aus Vorrat sofort

lieferbar .

Ketten - Kruschel , Bremen 1
An der Aue 17 - Fernsprecher 85040

Rühren
nicht vergessen !

Wenn eine Speise anbrennt oder
Klümpchen bildet, so ist wahrschein
Bich nicht ständig gerührt worden.
Das gilt besonders für Kinderspeisen
mit Mondamin, das ja so leicht quillt.
Vergessen Sie deshalb hitte nicht
das Rühren. Hentzutage darf kein
Gramm Mondamin vergeudet wer
dea , well es die Kinder bis zu
6 Jahren so notwendig brauchen.

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer

Ihrer Gesundheit !

Medopharm -Arzneimittel
sind nur in Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate .
Gesellschaft m. b . H. München 8

Hausfrauen - Rat
, ,Ungefähr " oder , ,nach Gut¬
dünken " dürfen Marmela¬
den und Gelees mit Opekta
nicht bereitet werden . Es
ist wichtig , die Opekta - Re¬
zepte , die seit vielen Jahren

erprobt sind , genau ein¬
zuhalten . Die 10 - Opekta -
Minuten bedeuten für die
Hausfrau , heute noch mehr
als früher , eine Erleichte¬

rung , sie sparen ihr Zeit
und wertvollen Brennstoff .

Opekta Gesellschaft , Köln -Riehl

MARMELADEN
10in

mit

Minuten

Pokta

Eniden Einzelhäuser und
Straßenzüge anzulegen . Im
Sinblick auf die durch den Krieg

Den von

Heirat Pachtungen

erfolgten Veränderungen inner - Kaufmann , 34 Jahre , 1. 83 gr ev . Bauernhof (Pacht ). Größe etwa 80
halb des Stadtgebietes von Emden eigenes Geschäft mit gutem Ein¬
ist diese Sammlung für die fpä tommen , wünscht die Bekannt
tere Stadtplanung wie überhaupt schaft mit gut aussehend Mädel
für die Geschichte der Stadt Em¬ bis 28 Jahre . zwecks baldiger

Heirat . Nur ernstgem . 3uschriftausschlaggebender Be¬
deutung . Ich bitte die Einwohner¬ mit Bild unter 1792 OTR

Emden .schaft , die in ihren Händen be¬
findlichen Unterlagen ( Lichtbild :
aufnahmen , möglichst auch im Ne
gativ ) umgehend an das Städ
fische Kulturamt . Am Philoso
phenweg Nr . 38. Zimmer Nr . 13 .
abzugeben . Der Oberbürgermeister
Renken .

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden . Bekanntmachung über die
Inanspruchnahme von Wohn - und Ge¬
schäftsräumen auf Grund des Reichs
leistungsgeseges . Durch die Verorr
nung zur Wohnraumlentung vom 27
Februar 1943 (RGBl . I S. 127) we
den in den luftgefährdeten Gebieten
weitergehende , auf das Reichslei¬
stungsgesez gestützte Anordnungen zur
Unterbringung Bombengeschädigter
nicht ausgeschlossen . Unter Aufhebung
meiner allgemeinen Anordnung über
die Meldepflicht von Wohn- und Ge¬
schäftsräumen vom 16. Oftober 1942
ordne ich daher auf Grund des § 3,
Abi 2 un 3, §§ 5 , 10 , Abi 1, 25
des Reichsleistungsgesetzes vom 1 Sep¬
tember 1939 (RGB1 . 1 S. 1645) in
Verbindung mit der Bekanntmachung Stadt Emden . Verkauf von Schrän¬
von Bedarfsstellen außerhalb der
Wehrmacht , die zur Inanspruchnahme
Don Leistungen nach dem Reichs¬
leistungsgesetz berechtigt sind , vom 30 .
August 1939 (RGBl . I S. 1541 ) und
auf Grund des § 1, Abs . 2, der Ver¬
ordnung zur Wohnraumlenfung für
die Stadt Emden folgendes an : $ 1
Wer seiner Meldepflicht nach die er
Bekanntmachung nachgekommen ist hat
damit auch die ihm gegenüber der Ge
meindebehörde obliegende Meldepflicht
nach § 1 der vom Gauleiter des Gaues
Weser -Ems (Gauwohnungskommissar )
am 24. März 1943 erlassenen . Anord¬
nung

am

Junger Buchhalter , 28 Jahre alt ,
sucht die Bekanntschaft eines
hübschen treundlichen und ein¬
fachen Mädels . im Alter von 18
bis 22 Jahren . zwecks baldiger
Heirat Bildangebote unter 2 708
OTZ . . Leer

In

unter

Is . Friesenmädel sucht die Bekannt¬
len , Vertilos , Kommoden , Tischen , schaft eines netten Herrn i . Alter
Sojas , Stühlen , Bettstellen , von 21 - 27 Jahren . Nur ernst¬
Waschtischen , Rachtschräntchen , gemeinte Bildzuschriften
Federbetten , Rissen , Nähma - 1814 OT3 . , Emden .
schine , 1 Plättofen , Glas und Vermittle Ehen diskretSteinzeug . Eimer usw . ,
Dienstag , 22. Juni , Mittwoch23. Juni , Donnerstag , 24. Juni ,
14 Uhr beginnend , beim Hause
Emden . Klaas -Tholen -Straße 19
(Waisenheim ) . Die Sachen sind
gebraucht . Der Verkauf erfolgtgegen bar . Emden . den 19. Juni1943 . Der Oberbürgermeister .

Stadt Emden , Kreise Aurich , Nor¬
den und Wittmund . Abgabe vonEiern . Auf die Abschnitte a und
6 der Reichseierfarte Nr . 50 fön¬
nen zwei bzw . ein . also zusammen
drei Gier bezogen werden . Die
Abschnitte sind nach Belieferung

ausgeliefert , soweit sie in den

zu entwerten .
Die Gier werden

EinzelhandelsgeschäftenAls vorrätig
find . Emden , den 19. Juni 1943 .
Zugleich namen & der Landräte
obiger Kreise . Der Oberbürger¬
meister . Stadternährungsamt
Abt . B.

zur Wohnraumlenkung erfüllt .
Einer nochmaligen Meldung auf Grund
dieser letzteren Vorschriften bedarf es
danach nicht . § 2. ( 1) Alle Wohnun

Büro¬gen . und Lagerräume , Lä
den und sonstig . gewerblichen Zweden
dienenden Räume sind innerhalb einer
Woche , nachdem sie verfügbar geworden sind . zu melden . Die Meldun
wird vom Quartieramt entgegengenommen (2) Der Absatz 1 gil entipre¬
chend auch für Teilwohnungen
solche gelten zu Wohnzwecken abgege
bene Räume , die nach ihrer Besche
fenbeit und den vorhandenen oder
vor esehenen Nebengelassen (insbeson
dere Küche oder Kochgelegenheit ,
Abstellraum usw . ) zur Führung einesbesonderen Haushalts geeignet sind ,
ohne Rücksicht darauf , ob die Räume
abgeschlossene Teile eines Hauses od
einer Wohnung sind . Einzelräume , die
nicht zur Führung eines besonderen
Haushalts geeignet sind , fallen nicht
unter diese Meldepflicht . § 3. (1) Als
verfügbar im Sinne des § 2 gelten di
dort bezeichneten Räume , 1. falls fie
vermietet sind , a ) mit dem Tage der
Kündigung oder falls das Mietver¬
hältnis ohne Kündigung durch Ver¬
einbarung endet , mit dem Abschluß
der Vereinbarung . oder falls das
Mietverhältnis durch Fristablauf endet einen Monat vor Beendigung des
Mietverhältnisses ; b ) mit der Vertün¬dung eines gerichtlichen Urteils , durch
das auf Aufhebung des Mietverhält¬
nisses oder auf Räumung erfannt
wird ; 2, wenn sie neu hergestellt oder
burch Ausbau oder durch Umbau ge¬
wonnen sind , mit der baupolizeilichen
Gebrauchsabnahme oder , falls feine
Gebrauchsabnahme erforderlich war ,
mit dem Eintritt der Bezugsfähigkeit ;
3. wenn sie der Eigentümer selbst be¬
nutzt , sie aber aufaeben will , späte
stens am Tage der Räumung ; 4. wenn
deren Inhaber stirbt , ohne Familien
angehörige zu hinterlassen , die bei
Jeinem Tode zu seinem Hausitand
gehört haben , mit dem Todestage ; Gesundheitsamt Leer . Vom 21. 6i35. wenn sie bisher leergestanden ha¬ 23. 6 .ben , mit dem Erlaß dieser Bekannt¬
machung . (2) Den Mietverhältnissen
stehen andere Benukungsverhältnisse ,
3. B. Pacht . Nuznießung usw aleich .
§ 4. Die Anzeige nach § 2. Abj 1 ,
hat zu erstatten , mer als Grundeigen¬ümer oder sonstiger Berechtigter ,

Blumenständer , weiß mit gold , 20
RM . , Dielenlampe , 10 RM . , Was
schetruhe , neum ., 10 RM . , ostfries
sische Wanduhr , 20 RM . . zu verk .
Angeb . 1. E 1828 OT3 . , Emden .

bis 300 Morgen davon minde
stens 80 Morgen Kulturland mit
oder ohne leb . oder tot . Inven : Kinderplüschmantel , 9 - 10jähr . , 35
tar . in : Rheinland Westfalen , RM Ziehharmonika , 30 m . ,
Hannover , Braunschweig Nieder¬ Bither , 20 RM . zu verkaufen .
sachen , Oldenburg Oftfriesland , Angeb . u . G 1830 13 . , Emden .
Sippe Waldeck . Hessen -Nassau .
sofort oder später von Berufs¬ Tiermarkt
landwirt zu pachten gesucht .
Ang . u . 683 OT3 . Leer . Papenburg Obenende , 21. Juni

1943 : Großer Pferde - und Vieh¬
markt ( Pferde , Rindvich , Schweine ,
Ferfel Schafe , Lämmer und

Kreisbahn Emden -Bewsum - Greetsiet . Ziegen ). Auftrieb von 8 bis 9. 30
Vom 1. Juli 1943 werden die Uhr . Der Krammarft muß wegen
Bedarfshaltestellen Albringswehr ungenügender Beteiligung der
Harsweg , Canum , Woquard Marktbezieher in diesem Jahre
Groothusen -Mühle . Slvet und ausfallen .
Sauen bis auf weiteres aufgeho - Schlachtpferde und Fohlen nehmeben . Auf den Haltestellen Canam
und Woquard halten vorläufig
an Werktagen noch die Züge I 1
und T8 . Der Betriebsleiter

Verschiedenes

dauernd ab Notichladhtungen
werden zu jeder Zeit mit eigenem
Transportauto abgeholt . Roß
ichlachterei Joh . Rademacher ,
Emden Olderiumer Straße 30.Fernrui 2394

gesell¬
schaftl Form Danf meiner aus
gezeichneten gesellschaftlichen Be

Erfahrungen bin ich in der Lage , Theater einen Schal an sich nahm

ziehungen und meiner vielseitigen Diejenige , die am 16. 6. im Palast
gute Erfolge zu erzielen Zuſchrif mir aufgefordert , denselben dort Anzahl schwerer Rinder , 6 Monate
Käthe Gröne
ten mit Bild erbitte an Frau wieder abzugeben , da sonst In tragend .
ichließiach . 497 .

Bremen I Poft Mindestleistungen derzeige erstattet wird . Mutter und Großmutter 4000
Möchten Sie heiraten ? Wir unter¬ Käßchen , weiß -schwarz entlaufen . tilogr . Milch 3,40 Proz . Fett , zu

breiten Ihnen unverbindlich und Gegen Belohnung abzugeben bei kaufen gesucht . Viehverwertungs¬
A. Poets , Loga , Kirchstr . 18 .diskret zahlreiche Genossenschaft Krummhörn . Anspersönlich für

Sie Frage tommende Vor : Das Deckgeld für den Angeldbullen gebote an E. van Lessen , Suur¬
husen . Ruf : Loppersum 25 .

dern ) gegen Einsendung von nur
schläge ( gegebenenfalls mit Bil - Sattler " Nr . 55 000 beträgt von

2. ¬
jetzt ab für Genossen 75 . - RM .

RM
Bremen Postfach 879 .

Germania - Briefbund . für Nichtgenossen 100. - RM .
Stierhaltungsverein Hollen .

Studienassessor , in guten Verhält
nissen , möchte Neigungsehe ein
gehen mit gebildeter Dame , 18 bis
28 Jahre alt . Näh . 1. G. 258 dch .

in
"

Gute Färse , hochtrag . , zu verkaufen .
Hermann 6 . Lücht . Jheringss
fehn I Nr . 3 .

Onken . Biegefeld .
Grüner Wellensittich PfingstsonntagFärse, hochtragend, verkauft Eilt

entflogen . Gegen Belohnung ab
zugeben bei Frieden , Aurich , Kuhtalb , farbenrein , 10 Tage alt ,Große Mühlenwallstraße 2. zu verkauf . Bahnspediteur Weels

Briefbund Treuhelf . Briefan - 100 RM . Belohnung zahle ich dem - bor , Leer , Brinkmannshof 5 .
nahme Hannover 14 , Schließt . 20 .

Junger Mann , Landwirtssohn , 28
Jahre sucht die Bekanntschaft
eines netten Mädels , 24 bis 28
Jahre , aus der Landwirtschaft .
zwecks Heirat . Ernstgem . Zuschr .
unter 9 757 OT3 . , Leer .

Wohnungen

ver Herrschaftliches

jenigen . der mir den Täter nam - Kuh , hochtragend , zu verkauf . Gastshaft macht , der am 17. 6 43 , um wirtschaft Jan Smidt , Weener .
19 Uhr , mein neues Dürkopp - Kühe und Rinder , rotbt . u . schwbt .,Fahrrad , Nr . 1 811 652 . mit Sicht hochtragend u . bis Sept . falbend ,Gepäckhalter und Pumpe , Dor zu kauf . gesucht . Abnahme nächstedem Bahnhof Beer gestohlen hat . Woche oder sofort .Hinrich Salverius 3. 3. in Ur Aurich , Leerer Str . 24. Ruf 529 .

6. Saathoff .
laub , Leer , Neue Straße 15 .

übernimmt ständig und holt jeder
Schlachtpferde und Rotschlachtungen

3eit mit eigenem Transportauto
Roßschlachterei Emden ,
Fernru 2882

Krahe

Wilhelm Köring , Hartumerfeld .

Schornsteinreinigen beginnt in Sü - Kuhfalb , schwbt . , 8 Tage alt , vert .derneuland I und Süderneuland
II . Raith . Bezirksschornsteinfeger- Kuhtalb zu verkaufen . Frau Mehermeister .

Drahthaar -Jagdhund . Rüde , braun
Wwe . . Kirchdorferfeld 119 .

Stadtwerke Norden (Ostfriesl . ) . Wir
haben Veranlassung darauf hin
zuweisen , daß das Sprengen und
Begießen der Gärten sowie das
Reinigen der Bürgersteige und
Straßen mit Leitungswasser Aelteres Fräulein sucht die Be¬
nicht gestattet ist . Zuwiderhand¬ tanntschaft eines netten . streb - Rind , ljähr . , schwarzb .. aus derlungen zwingen uns zur Ein samen Herrn im Alter von 45 bis Weide in Ihlow abhandengefom
stellung der Wasserlieferung . Die 50 Jahren . Bildzuschriften unter men . Nachricht an 5 . Koch ,
Wassergewinnung und Aufberei¬ Schirumer -Leegmoor .9 767 013 . , Leer .
tung erfolgt durch Elektrizität .
Jede Einschränkung im Wasser¬
verbrauch hilft Strom sparen .
Wer Wasser verschwendet .
längert den Krieg .

Gemeinde Hesel . Bekanntmachung .
Hebung der Brandkassenbeiträge
am Dienstag , dem 22 . Juni
1943 , bei Berghaus in bejel . Für OT3 . . Aurich .
Bejel 13. 00 bis 15. 00 Uhr , für Möbl . Zimmer von Angest . gesucht .Beningafehn Stifellamp Bett und Wäsche vorhanden . An - Nehme Vieh gegen Tori in Weide . Dettmers . Münkeboe .15. 00 bis 16. 30 Uhr , für Sefeler - gebote u .Vorwerk und Kiefeld 16. 30 bis & 1808 03 . , Emden . Angebote unter W 84 3. Kuhtalb , schwarzb , zu verkaufen .
17. 00 Uhr , für Klein -Hesel 17. 00 Wer tauscht 3 - 3immerwohnung
bis 18. 00 Uhr . für Hasselt und (Küche , Bad u . Reller ) in Emden Wer fertigt Kostüm und Mantel Ruhtalb , 4 Woch . alt , zu verkaufen .
Königsmoor 18. 00 bis 18 . 15 Uhr geg . Wohnung in Norden ? Ang . für Berufstätige an ? Angebote Gerd Dirts , Oldeborg .
Die Hebezettel sind mitzubringen .
Sesel , den 17. Juni 1943. Der
Bürgermeister .

und

43 einschließlich finden

Partei und Gliederungen

3. B. Erbbauberechtigter , Nießbraucher , NSDAP . Ortsgruppe Ochtersum verZwangsverwalter , Untermieter , Aur
Verfügung über die Räume berechtigt

anstaltet am 19. Juni , 20

Zweifamilienhaus ,
neuzeitlich . m . Garten . in Aurich ,
geg. gleichwertiges oder ein Ein¬
familienhaus in Leer zu tausch .
gesucht Angebote unter A 376

unt . N 257 OTZ . . Norden
3 - 3immer -Wohnung in Emden geg .

eine gleichwertige in Aurich zu
tauschen gesucht Angebote unter
A 374 OT3 ., Aurich .

außer Tbc -Röntgenuntersuchun Möbl . 3immer in Emden sofortgen feine Untersuchungen im Ge gesucht . Kurt Buschmann . Amts¬sundheitsamt statt . gericht Emden . Hindenburgstraße .
Möbl . Zimmer in Peer oder nächst

Umg . tür fofort au mieten gesucht .
Angeb . unter 744 OT3 . . Ree :

hr . 3- bis 4- 3immerwohnung , möbl .
ist , gegebenenfalls sein gesetzlicherVer : Die Deutsche Arbeitsfront .

eine Filmvorführung bei Wilts oder unmöbl .. sofort oder später
treter , im Falle des Todes des Ver¬ NSG . gesucht . Angebote unter 1824
fügungsberechtigten der Erbe oder der , ,Kraft durch Freude " , Kreis OIZ . , Emden .
Testamentsvollstreder . § 5. (1) Die dienststelle Leer . Mittwoch , 23 . 3immer , gut möbl ., von techn . An¬nach dieser Bekanntmachung melde¬ Juni 1943 , 20 Uhr . im Central : gestellten gesucht . Angebote unterpflichtigen Wohnungen , Büro - und Hotel : Bunter Abend " .Lagerräume , Läden und sonstigen ge¬

ausge G 1823 CI3 . , Emden .
werblichen Zweden dienenden Räumegelten in dem im § 3 bezeichneten
Zeitpunkt als beschlagnahmt . (2) Der
Verfügungsberechtigte darf über sie erst
verfügen . wenn seit der Meldung 4
Wochen verstrichen sind oder ihre Frei¬
gabe durch die nach § 2 , Abs . 1. zu- Die Deutsche Arbeitsfront ,ständige Behörde erfolgt ist . Aus¬
nahmsweise fann die Behörde beim
Vorliegen besonderer Umstände diese
Frist im einzelnen Fall durch schrift¬
lichen Bescheid verlängern , Dieser

Karten
führt von Mitgliedern des Ol Große Wohnung , sonnig . 5 Räume ,denburg . Staatstheaters . gegen 4 evtl . 3½ Räume zu tauzum Preise von 2 RM . ( num . ) schen aesucht . Angebote unter Eund 1,25 RM . sind in den Vor
verkaufsstellen 1920 O3 . Emden .Schuster und
Schneider erhältlich .

stungsertüchtigungswert
Lei¬

Witt

und grau gefleckt, fupierte Rute , Junge Kuh , Nov. /Dez . Kalbend , zu
ohne Halsband , Name Ingo , seit taufen gesucht . G. Jfen , Emden ,
Freitag entlaufen . Wiederbrin Schoonhovenstraße 2 a .
ger erhält Belohnung . Gemein - Ruhtalb , 3 Wochen alt , mit hoher
schaftslager . Ruf : Ardorf 144. Leistung .

Wittmund .

verkaufen . Wilke

Bertus Uphoff . Süd : Victorbur .

Große Anzahl Kühe und Rinder ,
hochtr .. bis Oktober falbend , sos
wie Jungvieh , bis 2 Jahre , zu
taufen gesucht . Johann Waaten ,
Sesel , Ruf : Holtland 25 .

Gutes Stammkuhfalb zu verkaufen .

unter & 1827 013 . , Emden .
Wer nimmt Jagdhund , eingetragen ,

12 Monate alt in Dressur ? Ang .
unter 1818 OT3 ., Emden .

Uebernehme Grasmähen . C. Wol
denga , Holthuserheide 6 .

Anträge auf Abschluß von Schweine - 5 . Brafenhoff , Hollen .
mastverträgen nehmen wir und Flotte Kuh und Kuhkalb zu verf .
unser Vertrauensmann F. Uffen , Georg Feldhoff Lammertsfehn .
Petfumer -Münte . entgegen . Vieh - Milchschaf zu verkaufen oder gegenverwertungs - Genossenschaft Neer Lamm 311 vertauschen . Eilert

Slinf . Ockenhausen .
moor .

Soldatengrüße Gute Kuh , hochtragend , sowie 2 gute
ältere Kuhfälber verkauft Dirt
Buß . Jheringsfehn .Folgende Soldaten aus dem Often

senden ihren lieben Angehörigen , Biege zu verkaufen . Nehme Hühner
Verwandten und Bekannten herz¬ in Tausch . Angebote unt . & 1813
liche Grüße : Obergefr . Meenten . OT3 . , Emden .

sens ;
Plaggenburg ; Obergefr . Braains . Anzahl Mutterlämmer zu kaufenGefr . Endelmann , Beru gesucht . Reinh . de Boer , Weener .
deich : Soldat Buchmeier , Jever ;

merfehn ; Gefr . Schmidt . Nord¬
Milchschaf und Läuferschwein vers

Soldat Meyer . Detern : fauft Steevens . Möhlenwart .Soldat
Schipper , Langefeld .2 bis 3 Zimmer mit Küche , leer

oder möbl . , für Frau mit 2 Rin - Aus dem Norden senden der Heidern gesucht . Angebote unter
9 749 OT3 . , Leer .

mieten
mund . Wir beginnen in Kürze
eine Lehrgemeinschaft Maschinen - Möbl . Zimmer sofort zu
schreiben (Zehnfinger - Blindschrei - ges . Ang . unt . 765 OTZ . , Leer .
ben ) für Anfänger . Anmeldungen 2 Zimmer mit Küchen- und Bad¬umgehend an Anton Albers ,
Mühlenstraße 288 , oder Wilh .
Reents . Mühlenstraße 278 .

NSG .
Kraft durchFreude" Augustfehn ., ,Kramer Kray " , Kummedi in

fief Aften van H. Boßdorf . Gast - 2
spiel der Niederdeutschen Bühne ,
Brafe , Sonntag , 27. Juni 1943 ,
16 Uhr , bei A. Brüggemann in
Augustſehn . Eintrittskarten
Vorverkauf 1.
Pläge 1. 50 RM .

imRM . , numerierte

Bescheid muß dem Meldepflichtigen
vor Ablauf der Frist zugegangen fein .
(3) Räume , die entgegen dieser Be¬
schlagnahme in Benugung genommenworden sind , können im Wege poli : Die Deutsche Arbeitsfront ,zeilicher Zwangsmaßnahmen geräumt
werden . § 6. Bei der Wohnraum¬
verteilung auf Grund der Verordnung
zur Wohnraumlentung sind nach § 7,
Abs . 3. daselbst den Angehörigen der
bevorrechtigten Boltstreise förderungs¬
würdige Familien gleichgestellt , die
ihre bisherige Wohnung durch feind
liche Einwirkung verloren haben . Die
Unterbringung dieser Volksgenossen
macht ein möglichst rasches und ein¬
faches Handeln erforderlich , sie wird Die Deutsche Arbeitsfront , NSG .daher auch weiterhin auf § des
Reichsleistungsgesetzes , und , soweit im
Zusammenhang damit auch bauliche
Maßnahmen in Frage kommen , wie
3. B die Teilung großer Wohnungen ,
der Ausbau von Dachwohnungen oder
der Umbau freier gewerblicher Räume ,
auch auf § 10, Abs . 1, des Reichs¬
leistungsgesetzes gestüzt werden § 7.
(1) Die Maßnahmen auf Grund des
Reichsleistungsgesetzes haben ihremWesen nach nur vorübergehenden Cha
rafter , was insbesondere auch von
iner Inanspruchnahme auf Kriegs

dauer gilt . (2) Durch die Inanspruch
nahme von Räumen auf Grund des
§ 5 des Reichsleistungsgefeges wird
zwischen der Bedarfsstelle bzw. dem
Dritten . für den die Räume in An
foruch genommen werden (dem Lei¬
stungsempfänger ) einerseits und dem
Leistungspflichtigen andererseits tein
bürgerlich rechtliches , sondern ein öf
fentlich -rechtliches Verhältnis begrün¬
det

3 ostfriesische Milchschaf -Mutterläms
mer , aus bester Zucht , mit Abs
stamungs - und mögl . auch Leis
stungsnachweis , zur Blutauffris
schung zum Herbst 1943 oder sos
fort zu laufen gesucht . Angeb . m .
Preis - und Liefertermin erbeten
an August Dürtop , Stralsund ,
Alte Rostocker Straße 9 .

mat herzliche Grüße : WachtmJürgen . Lübbertsfehn ; Uffz . f, it
Jürgen Ruhlmann , Lübbertsfehn ;
Üffz . Bruno Meyer . Stracholt ;
Obergefr . Aut Kleene , Neu -Gekel3;
Obergefr . Arnold Eilers . Neu
Etels ; Obergefr . Fokko Bauer ,
Firrel ; Obergefr . Thole Beitel - Gutes junges Schaf und acht Tage
mann , Egels ; Obergefr . Jann altes Kuhtalb zu verkaufen . Gerb
Olthoff , Boekzeteleriehn ; Obergefr . Coordes , Neu -Wallinghausen .Aut Weers , Brockzetel ; Obergeir . 1 bis 2 Milchschafe zu kaufen ge =Martin Roß . Soltland . fucht . Angebote mit Milchleistung

Es grüßen die Heimat : Uffz . Jakobälterer und Alter an Karl Heck , Bieden :Eilers , Holzdorf bei Hage : Gefr . topt / Lahn ( Hess .-Nassau ) , Markt 4 .Enno Wübbens Weenermoor ; Schöner Schäferhund , 12 Woch . alt .Gefr .
Aurich : Grenad . Jakob Sterren - 3,1 Jagdhund -Welpen verkauft Dr.

Heinrich Rothlübbers , zu verkauf . Emden , Geibelstr . 76 .
bera , Marienhafe ; Grenad . Jakob Diddens , Bunde .Höffer , Moordorf ; Grenad . á Tel¬
linghusen . Emben ( Siedlung ) .

benugung od . größere Wohnung ,
möbl , oder leer , zu mieten , evtl .
Kauf eines Hauses . möglichst mit
Garten , von älterem Ehepaar in

Angeb. u . E 1825 OT3. . Emden.
Emden oder Umgebung gesucht .

leere Zimmer , mit od . ohne Ver¬
pflegung , sucht lediger
30llbeamter in Emden . J . Müller .
Emden , Fletumer Straße 3 .

2 bis 3 -Zimmerwohnung in Jever ,Aurich , Wittmund od . Umgebung
gesucht . Amtsgerichtsrat Jürgens .
Aurich . Blücherstraße 3.Kraft durch Freude " , Kreisdienst - Mäbl . Doppelschlafzimmer u . Kleinesstelle Aurich . Donnerstag , 24 .

Juni 1943 , Wohnzimmer , mit Kochgelegenheit20 Uhr , in Brems
Garten : Bunter Abend mit dem Umgegend von Frau mit Kind

od . Küchenbenugung , in Leer vd .
Oldenburgischen Staatstheater .
Vorverkauf ab Montag , 15 Uhr ,in der KdF .- Dienststelle Ostertor¬

Verkäufe

zu mieten gesucht . Angebote unt . Laufgitter , 12 RM., Leckbrett, 15
zu verkaufen .

Klaas -Tholen -Straße 11 .
8 755 OI3 . , Leer .

2 bis 3- Zimmerwohnung in Aurich

RM . . Emden ,

Schäferhund - Rüde , erstklassig , dress
fiert , im Auftrage billig abzugeb .
Warsingsfehn 334 .

Rotschlachtungsvieh , fämtliche Sorsten auch Pferde . tauft ständig
Conrad Lücken Wiesmoor . Fernsruf 18 .

Fertel zu verkaufen . Jann Bents ,

Film Theater

play . 1. Platz 1,50. Seitenplag od. Umg. sofort oder später gej. Schreibtisch. Schreibtischſeſſel , Lese- Schweindorf .
1. - RM .

Bannsportfest 1943 .
Ang . unt . A 378 OT3 . , Aurich . lampe , 250 RM . , zu verkaufen .Hitler -Jugend Sonnige , schöne Räume an solide,

Leer , Straße der SA , 67 .Bann Aurich (191 ) , Wittmund
(826 ) am 19. und 20 . Juni , auf ältere Herren zu vermieten . Ang . Runkelrüben zu verkaufen oder

gegen Torf oder Langstroh zu Lichtspiele Weener . Sonntag , 16 u .
vertausch . Gerd Nessen , Barstede . 19 . 30 Uhr , Montag , 19 . 30 Uhr :

Anoden -Batterie , fast neu , 7 RM . ,
Meine Freundin Josefine " . Ein

Tobis -Film mit Hilde Krahl ,verkaufen . Wo , sagt dic Paul Hubschmid , Fita Benkhoff ,OT3 . , Efens
Hans Leibelt u . a . Hilde Krahl
wieder in einer originellen Film¬
komödie , in deren überraschungss
reicher Handlung fie ihre bezaus
bernde Natürlichkeit voll entfalten
tann . Jugend hat keinen Zutritt .
Sonntag , 13. 30 Uhr : Jugendvore
stellung Der Edelweißkönig " .

8it

einem Sportplatz in Sandhorst .
unt . N 271 OTZ . , Norden .

Eingang Hohebergerweg , 2. Tor . 1 bis 2 Zimmer , möbl ., in Leer zu19. Juni Schwimmwettkämpfe mieten gesucht . Angebote untervon 16 bis 17. 30 Uhr . 20. Juni 2 761 OT3 . , Leer .
Mannschaftskämpfe von 10 bis 12 2- bis 3- 3immerwohnung in LeerHauptveranstaltung bon oder Umgebuna sofort gesucht . Herrenüberzieher , schwarz , kl . Fig ,14. 30 bis 17 Uhr .

Verloren

Uhr .

Batet am zweiten Pfingsttage am
Fahrkartenschalter Thrhove liegengelassen . Bitte abzugeben bei R.
Groenewold , Ihrhove , GestneSchmidt , Arbeitsmaid .

Angeb . unt . 9 759 OT3 . , Leer .
Möbl Wohn - und Schlafzimmer

2

gut erh ., 100 RM . , zu verkaufen .
Ang . u . Nr . 604 OT3 . , Efens .in Leer / Loga von Fräulein ges . Mähmaschine , gebraucht 100 RM . ,Angeb . unt . 2 758 OT3 . , Leer .

leere Zimmer , mit Kochgelegen Süd - Georgsfehn .
zu verkaufen . Weert Schmidt ,

heit , in Leer od . Umgegend sucht
Angestellter , ruhiger Mieter , fo¬
fort oder später . Angebote unter
3 768 OT3 . , Leer .

Zu mieten gesucht
Die

Es entsteht also fein Mietverhältnis und damit auch fein geseg:licher Mieterschuh . Die Aufhebung der
auf das Reichsleistungsgeseh gestügten
Inanspruchnahme von Räumen ist da
her ausschließlich Sache derjenigerStelle die das Benutzungsverhältnis Herrenschal , bunt , am 14. 6. vonbegründet hat Iso der im § 2 , Leer Steenfelde verloren .Abs . Geg .bezeichneten Behörden . 88 . Belohnung abzugeben bei KaltZuwiderhandlungen gegen diese Be wasser , Steenfelde ( Post ) .fanntmachung werden nach § 34 dr
Reichsleistungsgesetzes bestraft. Emden, Grauer Lederhandschuh , gefüttert , Büroräume für unfere 3weigstelle Dienstag , den 22. Juni , 19 Uhr ,Sonntag verloren . Gegen Beloh - Emden sofort gefucht . Sofortige aufnung abzug . bei Knieje , Emden . Angebote an die Ostfriesische Ta - Gras von 5 Heftar Meedland imStadt Emden . Betr . : Erfassung von Straße der SA . 45 . geszeitung Emden , Ruf 2081 .Lichtbildaufnahmen der Stadt Seidentuch , lila mit weißen Punk - Gartenland , fleines Stück , in der Auftrage zu verkaufen .

Jümmiger Hammrich habe ich im
Emden . Ich beabsichtige , für die ten , im Rino verloren .

Muttio =
Gegen Nähe Groß - oder Annenstraße zuStadtgeschichte eine Sammlung gute Belohnung abzugeben Gfens , mieten gesucht . Angebote unter Rüchenbort , 20 RM . , zu verkaufen .

nator Grünefeld , Stickhausen .
von Sichtbildaufnahmen bes Stabt Bahnhofstraße 160 , 8 . 766 023 , Beer . Emben , Schillerstr . 53 .

den 10. Juni 1943. Der Oberbürget :meister - Quartieramt

Rinderwagen , fast neu , m. Gummi - Lichtspiele Schwarzer Bär “ , Aurich.
bereifung , 85 RM ., zu verkaufen . Sonnabend , 16. 30 . 19 . 30 : UnserZu erfrag . bei der OTZ . , Weener . Fräulein Doktor " . Jugend hat

Spar : und Zutritt . Sonntag bis DonnerssDarlehnskaffe
Flachsmeer verkauft das Gras tag , 19. 30 , Sonntag auch 14 . 00 ,
auf dem Genossenschaftsmoor 16. 30 , Mittwoch auch 16. 30 Uhr :

, , Die Liebeskomödie " . Eine tecke ,
dem sprißige Handlung ,Genossenschaftsmbor . eine wirs

belnde Fröhlichkeit u . beschavingte ,
mitreißende Musit . Mit : MagdaSchneider , Lizzi Waldmüller ,
Albert Matterstock ,

Kulturfilm . Wochenschau . Jugen

Johannes
Riemann , Theo Lingen u .

hat teinen Zutritt

a



Deutschlands Schwert am Himmel

Göttinger Zinnsoldatenparade

nung und die Fähigkeit , allergrößte Bomben zu dieser neuartigen Bauweise . Bei den großen .

lasten über weiteste Strecken zu tragen , machen - Schlachten im Osten 1941 hat der Naherkunder
Den Condor " im Verein mit vielen anderen Fw . 189 seine Feuertaufe erhalten und glänzend

Neue Hochleistungsflugzeuge im Kriege entwickelt und an der Front bewährt Borzügen zu einer sehr gefürchteten Waffe. bestanden . Einige Flugzeuge haben sogar eine
Bei der Jagdfliegerwaffe hat der Name Mes- Reihe bolichemistischer Bomber im Luftkampf

otz . Für den Verlauf dieses Krieges ist die | lösten , und die zum Schrecken unserer Gegner serschmitt nach wie vor seinen guten , alten vernichten fönnen .
Luftwaffe von wesentlicher Bedeutung . Dies wurden . Mit der Junkers Ju 88 erhielt die deut - Klang . Die Me . 109 ist zum Inbegriff des
wird niemand bestreiten , der die technische Entsche Luftwaffe ein Universalkampfflugzeug bester deutschen Jagdflugzeuges geworden und eine
wicklung des Flugwesens und die daraus sich Leistungen und stärkster Kampffraft . Es ist zu ihrer letzten Ausführungen , die Me . 109 F , wird otz . Pfingsten wurde in Göttingen eine

ergebenden taktischen Einsatzmöglichkeiten der gleich das erste zweimotorige Sturzfampfflug - mit ihrer erhöhten Geschwindigkeit und Steige- vom Städtischen Museum gemeinsam mit dem
Luftwaffe mit Aufmerksamkeit verfolgt hat . Im zeug der Welt . In der Ju 88 haben alle prat - leistung sowie ihrer verstärkten Bewaffnung un- Kreisheimatwerk und einigen Sammlern veran

Weltkrieg noch eine Hilfswaffe der Armee, steht tischen Erfahrungen vom Einsatz der Kampfflug- feren Jägern weiterhin von Sieg zu Sieg verhel- staltete Ausstellung alter und neuer
die Luftwaffe heute gleichrangig neben den an - zeuge in den letzten Jahren sowohl in tattischer fen. Vor Jahresfrist wurde der Schleier des 3innfiguren " eröffnet , die nicht nur das

deren Wehrmachtteilen . Die sprunghafte Auf- wie in konstruktiver Sinsicht ihre Auswertung Geheimnisses gelüftet , der bisher den schnellsten soldatische Leben , Schlachten, Paraden und die
wärtsentwicklung , die die neue Waffe seit dem gefunden. Die Einsatzmöglichkeiten sind so viel Jäger der Welt , die Focke-Wulf Fw . 190, vor Entwicklung der Uniformen anschaulich darstellt ,

ersten Weltkrieg nahm, ist auch heute noch nicht fältig wie nur möglich: als schnelles Kampfflug- allzu wißbegierigen Augen bewahrte. Der neue sondern auch Ereignis aus dem Leben der Stadt
abgeschlossen. Deutschland war in der Luft- zeug fann es seine Bomben im Horizontal - und Focke-Wulf -Jagdeinfizer vereinigt in zur Zeit und des Landes, und die damit zugleich einen
fahrtforschung und im Flugzeugbau schon immer Sturzflug bei Tag und Nacht abwerfen , als faum zu übertreffender Weise alle Eigenschaf kulturhistorischen Ueberblick gibt . Kleine Kunst¬
führend gewesen und daher vor diesem Krieg Fernaufklärer stößt es weit in das feindliche ten, die heute einem modernen Jäger seine werke sind in dieser lebendigen Schau zuſam
den anderen Nationen um einige Nasenlängen Hinterland hinein . Gegenüber dem bekannten Ueberlegenheit gewährleisten : überragende mengetragen . 3innsoldaten , die mehr sind als

Boraus. Dies bewiesen das Züricher Flugmees Sturzbomber Ju 87 weist die Ju 88 vergrößerte Schnelligkeit, gute Wendigkeit und stärkstmög - bloßes Spiel zum Zeitvertreib ; haben doch her=
ting 1937, wo die deutschen Bomber bereits Reichweite, erhöhte Tragfähigkeit gesteigerte liche Bewaffnung . Es ist zum erstenmal seit dem vorragende Heerführer dem Zinnsoldatenspiel
schneller als die ausländischen Jäger waren , so- Geschwindigkeit und vermehrte Abwehrkraft auf. Weltkrieg , daß im deutschen Jagdflugzeugbau ein strategische und taktische Erkenntnisse zu danken.
wie die Erkenntnisse des Luftkrieges in Spa - Von den für derartige Flugzeuge taum glaub - Sternmotor - es ist der ebenfalls neu entwickel - Kaiser Wilhelm I und Generaldfeldmarschall

nien . So zog Deutschland im Herbst 1939 mit haften Leistungen zeugt ein aufsehenerregender te, luftgefühlte 14-3ylinder -BMW. -Doppelstern- Saefeler benutzten sie als Anschauungsmaterial
einer Luftmacht ins Feld , die es ohne Ueber - Weltrekord , den einer der Erstausführungen der motor 801 zum Einbau gelangt . Das breit für Darstellung ganzer Schlachten und als einer

heblichkeit als die beste und stärkste der Welt Ju 88 im Sommer 1939 aufstellte . Mit 2000 angeordnete , nach innen einziehbare Fahrwerk der ersten probierte um 1600 der Prinz von
bezeichnen konnte . Kilogramm Last flog diefe Maschine eine Strede gibt besonders gute Start - und Landeeigenschaf- Oranien die Wirkung seiner neuen Schlachtord¬

von 2000 Kilometer mit einer Geschwindigkeit ten . Die überaus starte , aus MG. s und Kano - nung mit Bleisoldaten aus .
von 501 Stundentilometer . Bald darauf fam nen neuester Konstrution bestehende Bewaff¬
die Ju 88 in Großferienbau von bisher nicht da - nung machen die FW . 190 im Luftkampf zu ei¬
gewesenen Ausmaß und machte im Frühjahr ner überlegenen und gefürchteten
1940 von sich reden , als sie zum regelmäßigen Waffe .
Fronteinsak gelangte . Seitdem ist die Ju 88 auf

allen Kriegsschauplägen zu einem nicht mehr
wegzudenkenden Bestandteil zahlreicher Geschwa¬
der unserer siegreichen Luftwaffe geworden .

Ein neues Kapitel des Luftkrieges wurde ein¬
geleitet durch den Einfaz des Sturzkampfflugzeu¬
ges . Dornier Do 217. das erst im Frühjahr
1942 der Oeffentlichkeit vorgestellt wurde , ob¬
mohl unsere Feinde schon seit längerer Zeit die
Furchtbarkeit dieser Waffe zu spüren bekamen .
Aeußerlich ist die Verwandtschaft mit den be¬
fannten Borläufern Do 17 und Do 215 unver¬
fennbar , jedoch unterscheidet die Do 217 sich da¬
durch von jenen , daß sie noch mehr und noch
ich werere Bomben schleppt . noch größere
Flugstreden überwindet , noch stärkere Bewaff¬
nung hat und noch größere Geschwindigkeit er¬

Bolen brach nicht zuletzt unter ihrem ver¬
nichtenden Bombenhagel zusammen , Norwegen
und Frankreich erfuhren ihren ungestümen An¬
griffswillen , die britische Insel erbebte unter ih
ren wuchtigen Schlägen , auf dem Balkan wie
auf den Weiten des Meeres und über den Wü¬
sten Afrikas bewies sie ihre Angriffskraft und
im Osten richtete sie gegen die bolichewistischen
Stoßarmeen , deren Aufmarsch - und Versor¬
gungsbasen ihre unaufhörlichen Schläge . Diese
großen Erfolge konnten nur errungen werden
von besten und kühnsten Fliegern in
erstklassigen Flugzeugen . Diefe Tat¬
sache verdankt die Fliegertruppe nicht zulegt un¬
ferer hochentwickelten , leistungsfähigen Luft¬
fahrtindustrie , die die Front nicht nur ständig
mit einer genügenden Zahl von Flugzeugen ,
sondern auch dauernd mit neuen . beffe
ten Baumu stern versorgt . Das Bessere ist
immer der Feind des Guten . Sowie ein Flug¬
zeugmuster nicht mehr den gestellten Anforde¬
rungen entspricht , hat die Industrie auch schon
neue Typen herausgebracht , bei denen die Erzielt .
fahrungen der Front weitgehend berücksichtigt
wurden . So find die Flugzeugmuster , mit denen
mir 1939 in den Krieg eintraten , nach und nach
durch leistungsfähigere ersetzt worden , oder die
alten Typen wurden durch neue Serien laufend
verbessert und vervollkommnet . Denn nicht die
Zahl der Flugzeuge und Flieger an sich ist ent¬
scheidend, wie auch der erste Weltkrieg , lehrte ,
sondern immer nur die Güte der einzel¬
nen Maschine und das können und der
Schneid des einzelnen Fliegers . Eine
zahlenmäßig überlegene Luftwaffe wird immer
unterlegen sein , wenn der Gegner die besseren
Flugzeuge und tüchtigeren Flieger besitzt . "

Im Verlauf dieses Krieges erfuhr nun die
Welt von zahlreichen aussehenerregenden Neu¬
konstruktionen , die die altbewährten Typen ab¬

Stellenangebote

Um die atlantischen Zufahrtsstraßen zur bri¬
tischen Insel unter die Kontrolle der deutschen
Wehrmacht zu bringen , mußte ein besonderes
Großkampfflugzeua geschaffen werden . Aus dem
1938 durch seine Refordflüge nach Neuport und
Tokio befannt gewordenen viermotorigen Grok¬
verkehrsflugzeug Focke - Wulf Fw 200 Condor "
wurde der Langstreckenbomber w 200- C Con¬
bor" entwidelt . Er ist durch seine Erfolge im
Kampf gegen die britische Versorgungsschiffahrt
und feine hervorragende Eignung als Fernauf
klärer besonders bekannt geworden. Durch viel
fache Erwähnung in den OKM -Berichten . die
manchmal von Angriffen 500 Kilometer westlich
der portugiesischen Küste und im Gebiet um 3s¬
land sprechen , wurden Besakungen und Maschi
nen stolze Anerkennung zuteil . Stärkste Bewaff¬

Zuverlässige Frau oder Fräulein Lehrmädchen mit gut . Schulbildung
zum Bedienen der Gäste für für die Blumenbinderei gesucht .
Speiserestaurant in Aurich gef . Gärtnerei Joh . Theilen , Emden .

Buchhaltungsleiter , Buchhalter und Angeb . i . A 365 OTZ ., Aurich . Hamhuser Straße .
Buchhalterinnen , Vertriebsfach
mann , Verlagssekretärin , Redat - Frauen und junge Mädchen als Zuverlässige Frau oder Fräulein

Näherinnen für Dauerstellung für Gasthof gesucht . In Fragetionssekretärinnen , Stenotypistin¬ Unterkunft im Gefolg tommt Hausarbeit und Bedienen
nen , Fotolaborantin , Kraftfahrer , gesucht .
Druckereileiter , Metteure , Buch- schaftsheim mit voller Verpfle - der Gäste . Wenn berufsfremd , er¬

druckmeister , Korrektoren , Hand¬ gung . Bernh . Carstens , Strick - folgt Einarbeitung . Angebote u .
und Wirkwarenfabrit , Ovelgönne A 366 OTZ .. Aurich .

und Maschinenseger , Leiter für
i . Oldenburg .Handwerksbetriebe ( Schlosserei , Hausgehilfin oder Köchin sofort od .

Tischlerei usw . ) werden für Deut - Servierfräulein oder Kellner zur später gesucht . Voigt . Bremen ,

sche Zeitungen in den besetzten Aushilfe vom 1. 7. bis 23. 7. 43 Bürgermeister -Smidt - Blab 12 ,

Gebieten gesucht . Bewerbungen gesucht . Freys Kaffeehaus , Leer .
mit Lebenslauf , Zeugnisabschrif - Servierfräulein für Sonnabends u .
ten , Lichtbild und Gehaltsansprü Sonntags bon 17 bis 23 Uhr
chen sind zu richten an : Verwal¬ für fest gesucht . Freys Kaffee¬
tungsamt des Reichsleiters für haus , Leer .
die Presse der NSDAP ., Berlin
W 35 , Graf -Spee -Straße 20 .

Einige tüchtige Bürokräfte , männl .
oder weibl ., für Sekretariat und
Personalabteilung eines großen
Industriewerkes in Bremen ge- Junges Mädchen für leichte Haus - Motorschiffsführer und Schiffsjunge

er =

Mädchen , ehrlich schulfrei , für die
Erntezeit zur Aufwartung zweier
kleiner Kinder ges . Frau Hinrich
van Ohlen , Südgeorgsfehn .

arbeit gesucht . Bernhard Tammen ,
Kirchdorferfeld .

In der denkwürdigen Luftschlacht am 18. De
zember 1939 über der Deutschen Bucht machten
die Engländer erstmals Bekanntschaft mit der
vernichtenden Kampfkraft unserer schweren Jä¬
ger vom Typ Me . 110. Bekanntlich wurden das
mals von den angreifenden 52 Vickers -Welling :
ton -Bombern 36 Maschinen abgeschossen. Diese
neue Waffe , die schweren Jäger oder Zerstörer ,
wie man sie jest nennt , waren der erste Trumpf ,
den die deutsche Luftwaffe in diesem Kriege aus¬
spielte . Vor dem Kriege vor unberufenen Augen
streng gehütet , erzielten die Zerstörer bei ihren
ersten überraschenden Einsätzen durchschlagende
Erfolge . Die Me . 110 , deren Leistungen und Be¬

waffnung natürlich durch neue Serien laufend
verbessert wurden , ist inzwischen an allen Fron¬
ten zum Schrecken des Feindes geworden . Bei
freier Jagd das Schönste , was es für einen
Jagdflieger gibt ! - und bei Begleitschuß für an¬
dere Verbände fielen ihrer geballten Feuerkraft
zahllose Feindflugzeuge zum Opfer .

Ueber zwei sehr bemerkenswerte Neufonstruf¬
tionen , die in vieler Hinsicht von der üblichen
Bauart abweichen , verfügen die Nahaufklärer .
Es sind dies die Focke -Wulf Fw 189 und die
Blohm & Vok BV . 141. Die Konstrukteure sind
hier mit Rücksicht auf den besonderen Verwen
dungszweck ganz eigene Wege gegangen . Das
äußere charakteristische Merkmal der Fw . 189
sind die zwei Leitwerksträger , die die Motoren
tragen und die in der Mitte liegende geschlossene
Vollsichtkanzel . Damit wurde die Fw . 189 das
erste Doppelrumpfflugzeug der deutschen Luft¬
waffe . Der Wunsch nach freier Sicht und Ver¬
teidigungsbereitschaft nach allen Seiten führten

Ankäufe

Das Gänseliesel lächelt wieder

otz . Allen ehemaligen Göttinger Musens
söhnen nah und fern sei hiermit fundgetan : Das
Gänseliesel , das so mancher in fröhlicher Laune
gefüßt , thront wieder in alter Schönheit und
Anmut auf dem Sockel des Gänselieselbrunnens ,
Wahrzeichen der Stadt an der Leine vor dem
wuchtig gequaderten Rathaus . Die Befürchtung
mancher , daß auch das Liesel den Weg in die
Schrottsammlung genommen habe, hat sich also
nicht bewahrheitet . Kriegsbedingte Schwierigs
feiten verzögerten lediglich die schnelle Wieder¬
aufstellung der Gänsemagd , die vor Jahress
frist wahrscheinlich bei wieder allzu stürmischer
Ersteigung des zarten Blättergeranks und Bes
schädigung des Sockels für eine Weile vom
luftigen Standort entfernt werden mußte .

Seine Monatsrente gespendet

otz . Beim Ortsbeauftragten für das Deutsche
Rote Kreuz in Schwenningen erschien ein
Schwerkriegsversehrter , um seine Monatsrente
für die Verwundeten zur Verfügung zu stellen .
Ein weiteres Beispiel treuer Opferbereitschaft
unserer Fronttämpfer , die schon viel mehr ga¬
ben , als es die Heimat je vermag .

Blitz schlug aus dem Erdboden

otz . Die allgemeine Ansicht , daß der Blik nur

von oben nach unten schlägt , wird durch einen
Blitzschlag im Weserbergland widerlegt .
Dort ließ sich der Weg eines Blitzschlages bis
in alle Einzelheiten verfolgen. Die Entladung
hat aus einem Bach ihren Anfang genommen.
Von dort wurde die Erde bis zu einer Pappel
mehrere Meter weit aufgerissen Am Fuße des

Baumes wurde etwa ein Kubikmeter Erde hoch¬
geworfen und am Baum selbst in einer Länge
von 20 Meter die Borke aufgerissen .

Fischerboot zu kaufen gef . Tooren ,
Weener , Graf - Ulrich -Straße 29 .

Einfamilien - Wohnhaus in näherer
Umgebung von Aurich zu taufen
gesucht . Angebote unter A 353
OTZ ., Aurich .

Kinderfahrradtörbchen zu kaufen
gesucht . Angebote unt . A 370
OTZ . , Aurich .

mitBüroschreibtisch Ausz ., 2
Stühle , 1 Roll : od . Stahlschrank , Affordeon zu kaufen gesucht . Ange¬

neu pd . gebr . , gut erh . , zu kaufen bote unt , & 1826 OT3 . , Emden .

gesucht . Angeb . m . Preis Barmer Wellblech -Schuppen , gleich welcher
Ersatkasse , Leer , Postfach 129. Größe , zu kaufen gesucht . Angeb .

Woll - oder Kamelhaardecke , neu unter E 1822 OT3 . , Emden ,

oder gebr ., gut erh . , zu kaufen Kindersportwagen , gebraucht , au
gesucht . Angebote mit Preis unt . taufen gesucht . Angebote unter
2734 03 . , Leer . E 1819 OT3 . , Emden .

Die D. R. K. -Schwesternschaft Elisa - Kostüm , Gr . 42 - 44 , Koffer , mittel - Kindersportwagen zu kaufenbethhaus Bremen stellt noch Lern groß , und Kleidung für 4jährig .schwestern ein in die Kranken Jungen zu kaufen gesucht . Angeb .
pflegefchule des Gerhard -Wagner¬ unber 733 an OTZ . , Leer .
Krankenhauses Hamburg -Eilbeck¬ oder Grammophon
tal . Bewerbung an Frau Oberin Plattenspieler
2. Steinberg , Bremen , L. - D. zu taufen gesucht . Aurich , Nürn¬

burgerstraße 1.Bentheim -Straße 18 .

Ruf 47823 .

= tauftBriefmarken - Sammlungen
Briefmarkenfür die Unterweserfahrt zu sofort immer Klapper

gesucht . Auskunft erteilt Frau Berlin N 58. Schwedter Str . 34 a
Dini Post , Weener . Ruf 246 . Alte Blumentöpfe fauft jed Quan :

Aeltere Haushälterin für landw .
Betrieb gesucht . Sippe Meenten , Lehrling sofort oder baldmöglichst tum Blumengeschäft Lobes

gesucht . Reinemann , Auktionator .Sandhorst 143 .
Emden .

fucht . Schreibmaschine , Steno¬
grafie und etwas Erfahrung im
Sozialversicherungswesen
wünscht , aber nicht Bedingung .
Unbedingte Zuverlässigkeit und
Verschwiegenh . ist Vorausseßung Hausmädchen fücht fof . Frau Bock ,

unerläßlich .

Kirchstraße 40/42 .
Heltere Stüße , zuverlässig , aum 1.

Juli zur Führung eines kleinen
Haushalts und zur Pflege ges
sucht . Angebote erbitten Geschw .

Tillmann , Weener a . d. Gms ,
Mühlenstraße .

Vorbild . erwünscht. Anstellung
erfolgt nur durch Vermittlung
des Arbeitsamtes Beer . Gräfl .
von Wedelsche Rentei , Evenburg ,
Post Loga über Beer .

Stellengesuche

Stellung als Hausmeister und Gärt
ner im Kreise Aurich , Wittmund ,

Em :
den , Alter Martt 15 Fernr 3262

Altmaterialien . Ankauf von Lum
pen,

sucht .
ge =

Wilhelm Frerichs , Kirch¬
dorferfeld b . Aurich .

Badeanzug , gut erh ., au faufen od .
geg . Jungmädchenfleid u . Schürze
( weiß , gestickt ) , zu tausch . gesucht .
Angebote unt . & 752 O3 . , Leer .

Tauschgesuche

Gutes Damenfahrrad , kompl . mit
Beleucht . , gegen Volksempfänger ,
Baujahr 1938/39 , zu tauschen
gesucht . Angebote unter A 368
OTZ ., Aurich .

Damenfahrrad gegen Fotoapparat
zu tauschen gesucht . Angebote u .
A 369 OTZ . , Aurich .

Eisen Papier , Knochen
Metalle usw . J . Amelsberg , Leer
Lager : Reimersstr . 1. Ruf : 2928

Felle und Häute jeglicher Art fauft Gute Nähmaschine (Naumann ) geg .
Sessel und Eßzimmerstühle zulaufend Julius Müller Veer
bertauschen . Angebote unt . S 753
OTZ . , Leer .Bederkoppel , auch ohne Schloß , m .

Schulterriemen , zu kaufen gef .
Leer , Wieringastr . 4 . 2 Paar Kinderschuhe , Gr . 26 , gegen

Gr . 29 zu tauschen gesucht . Leer ,
Kinderstühlchen sofort zu tauf . gef . Adolf - Hitler -Straße 75 .

Angeb . unt . 739 OTZ ., Leer . Bestes Pferdehen gegen Torf au
Rebensmittel - oder Gemischtwaren - vertauschen . W. Hennings , Mark

geschäft , evtl . auch mit Bäckerei , bei Weener .
zu kaufen oder pachten gesucht .
Angebote unt . & 741 OT3 . , Leer . Gutes Herrenfahrrad , ohne Bereif . .

geg . Damenfahrrad , mit od . ohne
Motorschiff , bis 20 To ., m . od . ohne Bereif . , guter Klappzylinder , Gr .

Motor , mögl . Eisen , zum fof . 55 , geg . Gr . 56 - 57 zu vertausch .
Rauf gesucht . Angebote unter G J . R. Bauman , Loppersum .
1811 03 . , Emden .

Torf gegen Heu zu vertauschen .
Damenfahrrad , gut erh ., zu taufen Gerh . Boden , Oftwarfingsfehn 390 .

gesucht . Angebote unter A 375
OTZ . , Aurich .

für die Einstellung . Bewerbun = Aurich, Norderstr . 17, Ruf 761. Lehrling , mit gutem Schulzeugnis ,
fann auf sofort oder später in

gen mit den üblichen Unterlagen Hausgehilfin fofort oder 1. 7. 43 mein Lebensmittel -Geschäft ein¬
unter B. R 56 / 2 an Ala , gesucht . Freys Kaffeehaus , Beer . treten . Freie Kost und Wohnung
Bremen , erbeten .

Tüchtiger Lagerarbeiter fofort ge - im Hause . Georg Ferd . Kittel ,
Männl . oder weibl . Kraft , arbeits - fucht . Gerbs . Grensemann , Effig - , Aurich , Norderstraße 1.

freudig , für die Gehaltsverrech Senf - Fabrik , Leer /Ostfriesland , Laufiunge ( Mädchen ) 2 Std tägl .
nung von großem Industriemert Kontor : Straße der SA . 16 . gesucht . Emben , Pelzerstr . 6 .
in Bremen gesucht . Unbedingte
Zuverlässigkeit und Vertrauens - Junges Mädchen in kl. Landwirt - Männliche Bürokraft , zuverlässig ,

schaft gesucht .Ver¬ Frau Katharine für abwechslungsreiches Arbeits¬
würdigkeit Gillmann , Dünfen bei Harpstedt , feld zum bald . Antritt gesucht .trautheit mit der Bedien . elektr .

Bez . Bremen . Kriegsverfehrte mit entsprechend .
Mercedes -Buchungsmaschinen er¬
wünscht, aber nicht Bedingung . Flickerin für einige Nachmittage
Bewerbungen mit den üblichen gesucht . 2 . Schürmann , Leer ,

Unterlagen unter B. R 56/6 1
an Ala , Bremen , erbeten .

Gute Haushälterin gesucht . Zwei
Kühe müssen gemolken werden .
Johann Boyungs , Oldorf , Post
Tettens .

Liebevolle Wirtschafterin (Stüße )
für meinen Etagenhaushalt zum
möglichst sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Frau Johanne Ahlers , Bad
Salzuflen , Fliederstr . 13 I.

Helteres Hausmädchen zur Füh
rung meines Haushalts zum bal
digen Antritt gesucht . Ludw .
Minssen , Jever . 2 Frauen oder Mädchen , zuverlässig

Pflichtfahrmädchen für kl . landm . und sauber , für vormittags sofort

Haushalt gesucht . Angebote unt . gesucht . Molteret Boetzetelerfehn
W4 OTZ . , Weener . Inh . : P. Kolmorgen .

Erfahrene Köchin, zur Führung Haushälterin zum 1. Juli gesucht.
unter 745 OT3 . , Beer .

eines Gefolgschaftsheims (20 Per Aurich , Reilstr . 3 part .

sonen ), gesucht . Bernh . Carstens , Tagesmädchen im Alter von 16 bis Stellung als Pflichtfahrmädchen in
Stric und Wirkwarenfabrik , 18 Jahren zum baldigen Antritt Emden od . näher . Umgeb . gesucht .

Ovelgönne i . Oldenburg . gesucht . M. Kuhnt , Gärtnerei . Ang . unt . 1821 03 . Emden . Bettstelle , 1schl. , m . Matr . u . Aufl . ,

Ehrliche Hausgehilfin , an Sauber - Weener , Mühlenstraße . Lehrstelle in der Landwirtschaft für zu kauf . gef . Ang . an H. Bleefer ,

keit und Ordnung gewöhnt, zum Saushälterin, im Alter bis 45 Jah - 18jährigen Holländer gesucht. An Leer. Okko-tem-Broot-Str . 10.
H. ten Doornfaat . Kinderwagen (Korbwagen ) zu kau¬

für ruhigen , frauenlosen gebote an
fen gesucht . Ang . unter Nr . 605

Haushalt , Wohnung mit kleinem Groß-Midlum über Emben,

Obst und Gemüsegarten , sucht Beschäftigung in Aurich , im Ge - DT3 . , Efens .

Reichsbahn - Oberfekretär . Antritt schäft od . Büro , sucht junge Frau Sportwagen , gut erhalt ., zu taufen
nach uebereinkunft . Angebote ( gelernte Kraft ). Angebote unter gesucht . Angebote unter 8 751
unter & 750 DT3 . , Leer . 1831 023 . , Emden . DIB . , Seer .

sofortigen Antritt gesucht . Frau
von der Wettern , Molkerei Ol
derfum .

Nette ältere Hausgenossin und
Hilfe für älteres Ehepaar gesucht .
Angebote unt . & 747 OT3 ., Leer .

Hausgehilfin für % Tag für kleinen
Geschäftshaushalt gesucht . Frau
van Laaten , Emden , Gelosstr . 21 .

Alleinstehende Frau oder Fräulein
zur Betreuung einer alten Dame

gesucht . Angebote unter 1817
3. , Emden .

ren ,

Norden , Leer oder Weener sucht
älteres , rustiges Ghepaar , bei sp¬
fortigem Antritt . Wohnung , 2 bis

Kaufm . Gehilfe , mit abgeschl . Han
delsschulbildung , 21 Jahre , sucht
Stellung . Angebote unter A 373
OTZ . , Aurich .

Herrenanzug , gut erh ., für mittlere
Figur , zu laufen gesucht . Angeb .
unt . 1816 OT3 . , Emden .

3 Zimmer mit Kochgelegenheit, Herrenfahrrad , gut erhalt ., Ballon ,muß vorhanden sein . Angeb . unt . ohne Bereifung , zu kaufen gef .
3 742 OZ . , Leer . Emden , Adolf -Hitler -Straße 55 .

Kleintrastrad , neu od. gut erhalt .
zu laufen gesucht . Angebote unt .
G 1810 OT3 ., Emden .

Damen Gummimantel zu kaufen
gesucht . Angebote unter 2 746
OT3 . , Beer .

Fernglas zu fauf . gesucht . Lürsen ,
Loga Friedhofstraße 10 .

Stelle als Hanshälterin sucht Land¬

wirtstochter , Anfang 40er. Ang .

Torf gegen Heu oder Futterstroh
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Der Inhalt
bürgt

FÜR EIN WIRKLICH GUTES
KAFFEE - ERSATZ GETRÄNK

Ein Schuster

kann zwar Schuhe , auf denen

man 2 Jahre gelaufen ist , so¬
fort erneuern . Ein Arzt aber

kann nicht in 5 Tagen wieder

gut machen , was dem Körper

in 5 Jahren angetan wurde .

TROPON

Mit Tropon -Präparaten haushalten .
ein Gebot der Stunde !

zu vertauschen . Selmer Jäger SEIT 35 JAHRENLogabirumerfeld .
Damenmantel , sehr gut erh . , gegen

Kostüm , Gr . 46 , zu tauschen gef .
Angeb . unt . 2 740 OT3 . , Leer .

Baddelboot , 2 -Sitzer , gegen 1-Sitzer

graben 7.
zu verbauschen . Emden , Linden¬

ge :

2. Bettstellen , 1½schläf ., geg . gebr .
Damens oder Herrenfahrrad zu
bert . Zu erfragen OT3 . , Aurich

Kurzhaar -Hündin . bildschön ,
pflegt , braun getigert , 10 Mo
nate alt , von jagdlich gut . Eltern ,
jedoch da keine Gelegenheit zur
Jagd ungeführt , gegen Drilling ,
16/16/8/57 , od . sehr guterh . hahnl .]
Doppelflinte , 16 oder 12/65 , zu

U
N

SER
E

MARKE EIN
BEGRIFF

vertauſch. i Wurf, 4 Rüden und CHEM. PHARM. WERKE
2 Hündinnen , Welpen , geworfen
am 2. 3. 43. Abstammung wie
oben, braun getigert, guter Rör Dr. A.&L. SCHMIDGALL
perbau u . Veranlagung , zu verf .
Bauer Hunfeld -Panster , Rhede /
Ems . Ruf : Aschendorf 187 .
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Familienanzeigen

Geburten

Statt Karten . Annegret Hanne . Gottes
Güte erfreute uns durch die Geburt
eines gesunden Töchterchens . Gretchen
Kromminga , geb. Pyczak , 3. Kreis¬
trantenhaus Weener ,
minga , 3. 3. im Osten . Weener , Am
Safen 36 .

Statt Ansagens .

Frieda Dirksen , Sabbo Wilts , Obergeft . ,
Verlobte . Harsweg , Moorhusen , im
Juni 1943 .

Ihre Verlog geben befannt : Theda
Dirtsen , Kurt Strömer , Uffa in einer
Flat -Abteing . Norden , Adolf -Hitler
Straße 128, Kiel , z. 3. Norden
Juni 1943.

Joh . Krom : Ihre Verlobung geben bekannt Freertje
Schouwer , Eilert Goldhorn . Bunde ,
den 20. Juni 1943 .

zeigen wir die Geburt eines prächti
gen Jungen an . Wilhelm Kramer ,

Dankbaren Herzens Ihre Verlobung geben bekannt : Maria
Stefes , Rüdiger Loesing , Uffz . in
einem Panzer -Gren .-Regt . im Osten ,
3. 3. Urlaub . M. -Gladbach , Wind¬
berg , Annakirchstr . 11a , Bunde , Ostfr .

Katharina Bokelmann , Rolf Sandbrink
grüßen als Verlobte . Vozbarg , 3. 3.
Oldenburg , Peterstraße 3, Oldenburg ,
Pfingsten 1943 .

3. 3. im Westen , Etti Kramer , ge . .Janssen . Osterbu . den 16. Juni 1940.
Seinrich Y 12. 6. 1943. Die Geburt

eines gesunden Jungen zeigen hoch
erfreut an Frieda Janssen , geb. deVries , Heinrich Janssen , Obergefr .
Heisfelde . Logaer Weg 44.

Durch die Geburt eines Zwillingspaares ,
zwei muntere Knaben , wurden hoch¬
erfreut : Uffz . Wilhelm Bruin u . Frau
Fenni , geb. Winterboer . Tichelwarf , Ihre Verlobung geben bekannt : Folinaden 16. Juni 1943 .

Die glückliche Geburt eines gesunden
Jungen zeigen in dankbarer Freude
an Auton Sinrichs und Frau Ella ,
geb . Hinrichs . Hatshausen , den
15. Juni 1943.

Die Geburt eines strammen Stamm¬
halters zeigen hocherfreut an : Ober¬
gefreiter San Lüptes , z. 3. i . Often ,
und Frau Antje Lüptes , geb. Winter .
Woquard , den 17. Juni 1943.

Gretchen hat ein Brüderchen bekommen .
In dankbarer Freude Tomma Glint ,
geb. Eden , Harm Slink . Hinte , Sied
lung , 3 3. Leezdorf bei Norden , den
17. Juni 1943.

Verlobungen

Ihre Verlobung geben bekannt : Alara
Blechwehl , Johann Teepens . Harmen¬
hausen D. , Flachsmeer /Ostfriesland20. Juni 1943.

Anita Weermann , Heinz Pohl , 14-Rottf .
der Leibstandarte 44 Adolf Hitler
geben ihre Verlobung bekannt Sied
Tung Sinte , Berlin -Neukölln , Pfing¬ften 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Gretchen
Stöter , Peter Ferdinand , Obergefr .,
3. 3. Urlaub . Schwerinsdorf , im
Juni 1943 .

de Freese , Menne Hinrichs . Warsings :
fehn , Ayenwolde , z. 3. Kriegsmarine ,
Pfingsten 1943 .

Vermählungen
Ihre am 12. Juni 1943 vollzogene Vers

mählung geben bekannt : Obermaat
Remmer Nannen und Frau Gebke ,
geb. Heyen . Rahe bei Aurich . Gleich¬
zeitig danken wir für die uns
wiesenen Aufmerksamkeiten .

Ihre

er

Kriegstrauung geben befannt :
Oberleutnant Heinz Kleber , Erna
Kleber , geb . Kasse . Herford , Fichte¬
straße 11, Pfingsten 1943.

Statt jeder

Greetsiel , den 15. Juni 1943.
Ich erhielt von meiner Schwie
gertoch er die traurige Gewiß

heit , daß ihr lieber Mann , mein lie
ber , hoffnungsvoller Sohn , unser liebe
Bruder , Schwager und Ontel , Boots
mannsmaat

Im
Gerhard Janssen Siebelds

blühenden Alter von 23 Jahren
für Deutschlands Zukunft sein Leben
hingab . Jr tiefer , stiller Trauer im
Namen aller Angehörigen :

Frau Hemodine Siebelds ,
Groenhagen .

geb.

Leer , Hannover , den 18. Juni 1943 .
Heute ging unsere liebe , gute Mutter ,
Schwiegermutter und Tante , Frau
Johanne Magdalene Terveen

geb. Gerten
Witwe des verstorbenen Oberbahnass .
Meinert Terveen , im 67. Lebensjahre
in Frieden heim . In stiller Trauer .

K. Wechsung , Obersteuerinspektor , u .
Frau , geb. Terveen , Frau Dina
Holema und Kinder .

Beerdigung Montag , 21. Juni , 15 Uhr
Trauerhause , Bremer Str . 28

Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .
vom

Heisse de, Lee Beyern , Wesermünd
den 17. Juni 1943 .

Nach längerer Krankheit , jedoch plötz¬
lich und unerwartet , entschlief heut
16 Uhr mein innigstgeliebter Mann ,
unser lieber Bruder , Schwager uno
Ontel

Gerd Flesner
im Alter von 72 Jahren .
In tiefer Trauer :

Danksagungen

Lina Flesner , geb. Renten , owte
Angehörige .besonderen Mitteilung .

Meine nachträgliche Kriegstrauung mit Beerdigung Dienstag , 22. Juni , 15
Uhr ,dem auf dem Felde der Ehre gefalle Dom Sterbehause Heisfelde

nen Edzard Anneus ütrecht , Uffa . in Landstraße 9 .
einem Inf . Regt ., aus Collinghorst ,
gebe ich hiermit bekannt . In stillem ,
schmerzlichem Gedenken Frau Aber¬
dine ütrecht , geb. Möhlmann . Stid =
hausen -Velde , den 19. Juni 1943 .

Ihre Ferntrauung geben bekannt : Ober¬
gefreiter Wilhelm Wohlers , 3. 3. im
Often , und Frau Reina Wohlers , geb.
Oltmanns . Neu - Digum , Juni 1943 .

Wir haben uns verlobt : Anni Sweers , Ihre Vermählung geben bekannt : Hein¬
Bruno Woltermann , Uffz . Warsings¬fehn , Weener , Juni 1943.

rich Harms , Ina Harms , geb. Frisius .
Bremen , Bohnenstr . 2 , 17. Juni 1943 ,

Ihre Verlobung geben bekannt : Cäcili Ihre in Loga vollzogene Kriegstrauung
Goldhammer , Wilhelm Janssen , Uffz .in einer Luftnachrichten -Abtlg . Lange¬
feld , Ogenbargen , Juni 1943 .

geben befannt : Hermann Groeneveld ,
Sara Groeneveld , geb. Mennenga .
Wymeer , den 17. Juni 1943. Gleich¬
danken wir für erwiesene Aufmerk¬
samfeiten .

Ihre Berlobung geben befannt Sinne¬
rite Meyer , Obergefr . Harm Lüden .
Moordorf , 3. 3. Suurhusen , Rechts :
upweg , z. 3. Urlaub , 18. Juni 1943

Die Verlobung unserer Tochter Sanna Statt Karten . Für die anläßlich unserer
mit d m Oberfähnrich Kurt Bittner
geben wir bekannt . Spart -Ob .- Insp .
Sinrich Collmann , 3. 3. Hauptmann ,
und Frau Lina , geb. Weißig . Aurich ,im Juni 1943.

Danksagungen

Ver bung erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten banten wir herzlich . Leni Störf ,
Gefr . Friedrich Range , 3. 3. i . Osten .
Emden , im Juni 1943.

Meine Verlobung Wir danken herzlich für die uns zu unmit Fräulein Sanna Collmann gebe serer Verlobung erwiesenen Aufmerich bekannt . Kurt Bittner , Oberfähn - famteiten . Ena Hunete , Leonhardrich. Aurich , Berlin , bei der Kriegs - Roje , Gewerbeoberlehrer , z. 3. Wehr¬
macht . Leer , Nessestraße 2.marine .

uns

Norden , den 17. Juni 1943 ,
Mühlenlohne 1.
Ein grausames Geschick nahmunferen ganzen Stolz , unsere

ganze Hoffnung , unseren Don uns
allen geliebten

Dirt
im blühenden Alter von 19 Jahren .Er starb den Soldatentod im Osten .
In tiefer Trauer :

Sarm Klün und Frau Hinrika , geb.Ehmen , Henny Klün , Oltmann
Satfen und Frau Trientje , geb.Klün , Hinrich Freese und Frau
Wübbina , geb. Klün , Wilhelm Been¬ders und Frau Imfe , geb. Klün ,Sincich Klün und Frau Theda , geb.
Osterkamp , Woltje Klün , z. 3. Ur¬laub , und alle Verwandten .

Wir gedenken seiner am Sonntag imGemeindehause .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft derFirma S. Bils , Norden .

Neu -Efels und Westerende .
Am 15. Mai 1943 starb im Osten
den Heldentod unser lieber Sohn ,

Bruder , Schwager und Onfel , meir
lieber Bräutigam , Gefreiter

Harm Harms
furz vor Vollendung seines 23. Le¬
bensjahres . Wir hoffen , daß er mit
seinen sechs in den Tod vorangegan¬
genen Geschwistern vereint ist
In tiefer Trauer :

Wilhelm Harms und Frau Jantje ,
geb. Erdwiens , Erdwin Harms , z.
3. im Osten , und Frau Renste , geb.
Müller , Johannes Red , z. 3. Wehr¬
macht , u . Frau Falmtje , geb. Harms ,
Wilhelm Sarms , z. 3. Wehrmacht .
Lini Uphoff , als Braut , Familie
Unhoif .

Trauerfeier Sonntag , 27. Juni , 9. 30Uhr in der Kirch zu Victorbur , wozu
tr alle herzlich einladen .

Pewsum , den 12. Juni 1943.Statt besonderer Mitteilung .
Auf dem Wege zum Verbands¬

play traf am 12. April 1943 eine töd¬
liche Kugel unseren lieben

Enno Friedrich Kall
Leutnant und Komp .- Führer in einemGrenadier Regiment , Inh . des EK .
2. KI . , Inf . -Sturmabzeichens und Silb .
Verwundetenabzeichens , im 22. Lebens¬

Die Beisezung erfolgte am18. Mai 1943 auf dem Divisionsehren¬
friedhof

jahre .

Lübbertine Kall , geb. Kempe , Hein¬rich Kall , Leutnant , u . Angehörige .
Gedächtnisfeier 11. Juli , 10 Uhr , inder Kirche zu Bersum .

Stallbrüggerfeld , 29. Mai 1943
Hart und schwer traf uns di
unfaßbare Nachricht , daß unser

geliebter älte er Sohn , die Stütz un
seres Alters , unser guter , treuer und
lebensfroher Bruder , Neffe und Better
Unteroffizier in einer Flat -Abteilun

Hinrich Reinhard Gerd
Ackermann

Jnh . des Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl .
mit Schwertern , Flat -Kampfabzeichen
und der Sudetenmedaille , an . 24. Mai
1943 m 29. Lebensjahre tödlich ge
troffen wurde . Er mußte ein Leben
für sein Vaterland opfern ,
sechs Jahre tre gedien hat
anderen Kameraden wurde
27. Mai unter militärischem Gefeit im
Beisein eines Wehrmachtpfarrers sei¬
gesetzt . In stiller Trauer und tiefer
Beugung unter Gottes Hand

dem er
Mi

er am

Steffen Adermann und Frau Anna ,
geb . Evert . . cand . theol . Gerd

dermann , Obergefr ., 3. 3. i. Felde ,Rina Adermann und Bräutigam
Uff . Gerd Mumme , z. 3. im Felde .Trauerfeier Sonntag , 27 Juni , 10

Uhr , in der Kirche zu Filsum , wozu
wir herzlich einladen .

Stradholt , den 16. Juni 1943
Nach Gottes Willen mußte unse .
innigstgeliebter , herzensguter

Sohn , Brud . Enkel , Neffe u . Better
Justus Johann Adermann

am 16. Mai 1943 im Alter von 18
Jahren sein noch so junges Leben im
Often lassen . Wir wissen ihn nur
beim Herrn . In tiefer , stiller Trauer :

Diedrich Adermann und Frau Hed
wig , geb. Wallrichs , Frieda Ader
menn , Reinhard Adermann . Groß
mutter sowie alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 27. Juni , in der
Kirche zu Stradholt , wozu wir herz¬
lich einladen .

uns

Neermoor , Nortmoor , Heisfelde ,
Bremen . Saulgau (Württemb .) ,
den 17. Juni 1943 .

Großes Herzeleid brachte die
schmerzliche Nachricht seines Batteries
chefs, daß unser lieber , unvergeßlicher
Sohn und Bruder unser Schwager u
Onkel , Feldwebel

3n tiefer Trauer :

Christian Honefeld
infolge eines Unglüdsfalles im Dienst
am 29. Mai 1943 im beinahe voll¬
endeten 29. Lebensjahre sein junges
Leben für Führer und Bolf hat lassenmüſſen

Heinrich Honefeid und Frau , geb .
Gron old , Hinrich Honefeld und
Frau , aeb . Ebens , Catrine Ju
wolde , geb. Honefeld , Lübbo Hone
feld und Frau , geb. Bielefeld , Hein¬
rich Honefeld und Frau , geb. Ben¬
del , Ernst Wallenhorst und FrauLea geb Honefeld , Bernhard
Sonefeld .

Gedächtnisfeier Sonntag , 27. Juni in
der Kirche zu Neermoor , wozu wir
alle herzlich ein ' aden .
Mit der Fami ' ie trauern :

Betriebsführer und Gefolgschaft de
Bahnmeisteret Emb . n .

Schweindorf . den 9. Junt 1943 .
Wir erhielten von seinem Leut
nant die schmerzliche Nachricht ,

daß nach Gottes Willen unser einziger ,
geliebter , hoffnungsvoller Sohn , unser
lieber , unvergeßlicher Bruder , Schwa¬
ger , Onfel , Enkel , Neffe und Better ,
Obergefreiter

Diedrich Janssen
im Alter von 30 Jahren am 21 Mat
1943 im Osten in treuer Pflichterfül¬
lung sein junges Leben opfern mußte .
Er hat seine letzte Ruhestatt auf einem
Ehrenfriedhof gefunden .
In herbem Samerz :

Gerhard Janssen und Frau , geb.
Siemens , Martin Eilts und Frau ,
geb. Janssen , Christoph Jürgens , z.
3. Wehrmacht , und Frau , geb. Jans¬
sen , Cornelius Peters , 3. 3. Wehr¬
macht , und Frau , geb. Janssen

Gedächtnisfeier Sonntag , 27. Juni ,
10. 30 Uhr , in der Kirche zu Ochtersum ,
wozu wir alle herzlich einladen .

Schaan , Fürstentum Lichtenstein , Oslo ,
Aurich , den 17. Juni 1943.
Statt jeder besonderen Mitteilung .
Heute kurz nach 15 Uhr entschlief sanftund ruhig an Altersschwäch unse
innigstgeliebter , treusorgender Vater
Schwiegervater , Großvater , Bruder
und Ontel

Hajo Steinbömer
Direttor der Ostfriesischen Spartasse
i . R. , in seinem 85. Lebensjahre ,In tiefer Trauer :

Dr . rer . pol . Heinrich Steinbömes
und Frau Else , geb. Feig , Gisel :
Steinbömer , Bina Siden , als Haus¬
genossin und Pflegerin .

Beerdigung Montag , 21. Juni , 15 Uhr
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .
Mit der Familie trauert die

Betriebsgemeinschaft Der
schen Spartasse Aurich .

Ostfriest :

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Heimganges
unseres ieben Kindes , Gerhardine , sa¬
gen wir allen unseren Dant . Familie
H. Cordes . Weener , 9. Juni 1943 .

Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben Entschlafenen sagen wi
allen unseren herzlichsten Dank . JmNamen aller Angehörigen Steffen
Modder . Bunderneuland , 9. Juni 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer geliebten Schwester , Schwäge¬
rin und Tante , Gepfelina Gerhardine
Marie Relotius , sagen wir unseren
tiefempfundenen Dant . Im Namen
aller Angehörigen Gerhard und Luds
wig Relotius . Landschaftspolder .

Allen , die unserem teuren Entschlafe¬
nen die letzte Ehre erwiesen haben
und uns in unserem Leid ihre Liebe
und Anteilnahme anläßlich des schwe¬
ren Verlustes entgegenbrachten , spre¬chen wir unseren tiefempfundenenDant aus Im Namen aller Angehö¬
rigen . Utena , Frau und Tochter .
Larrelt , im Juni 1943 .

Wir danken allen herzlich , die uns
anläßlich des Heimganges unserer lie .ben Schwester Martha ihre uns wohl¬
tuende Anteilnahme befundet haben .
Im Namen aller Angehörigen Mar :
garethe Scholz, Gertrud Scholz. Emden ,der 7. Juni 1943 ,

Für die uns erwiesene innigste Teils
nahme anläßlich des Heimganges un¬serer lieben Mutter danken wir allen
herzlichst . Geschwister Brüling . Süder¬
neuland I , Juni 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Anteilnahme anläßlich des
Heldentodes unseres zweiten lieben ,
unvergeßlichen Sohnes und Bruders ,
Obergefreiter Ludwig Frey , entgegen
brachten , sagen wir unseren tiefemp¬
fundenen Dank . Familie Hinrich Frey .
Emden , Bettumer Straße 43 ,9. Juni 1943 .

den

Wir danken herzlich für die Liebe
und Anteilnahme anläßlich des schwe =
ren Verlustes unserer unvergeßlichenTochter und Schwester , Volma -Gerda .
Familie Johannes Hayenga . Siegel
sum , den 8. Juni 1943 .

Für die vielen Beweise tiefer An¬
teilnahme anläßlich des Heldentodes
meines lieben Mannes , Dr . Theodor
Hesse. dante ich herzlich , auch im Na¬
men aller Angehörigen . Wilhelmine
Hesse, geb. Buchholz . Weener . den8. Juni 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be
weise herzlicher Teil ahme anläßlich
des Hinscheidens unseres lieben Va¬
ters , Bauer Johann Ahlers , sagenwir allen im Namen aller Angehöri
gen unseren innigsten Dant HermannAhlers und Frau , geb. Meinders .
Hollen , im Juni 1943 .

Allen, die uns in unserem tiefenSchmerz ihre Liebe und Anteilnahme
an dem schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes meines lieben , unvergeß¬
lichen Mannes , meines guten Vaters ,
Obergefr . Walter Holland , entgegen
brachten , sprechen wir unseren tiet¬
empfundenen Dant aus . Frau Herme
Solland , geb . Wilhelm , Töchterchen ,sowie alle Angehörigen . Leer , den
9. Juni 1943.

Allen , die uns in unserem tiefenLeid ihre Liebe und Anteilnahme an
läßlich des Todes meiner lieben Frau ,
unserer lieben Mutter und Schwester
entgegenbrachten , sagen wir unseren
aufrichtigen Dant . Familie AlbrechtKlod und Angehörige . Leer , den12. Juni 1943.

Für die überaus zahlreichen Beweiseherzlicher Teilnahme
Hinscheidens

anläßlich des
meiner lieben Strau ,

Mutter und Tochter sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus . Arthur
Gjuts und Kinder , Frau Infine
Tannen , als Mutter . Esens .

Allen , die uns anläßlich des Heim¬
ganges unseres lieben Söhnchens und
Brüderchens , Bernhard hre Teil¬
nahme entgegenbrachten , sagen mir
herzlichen Dant . Anton Raveling und
Frau , Kinder sowie alle Angehörigen .
Münteboe , den 9. Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben Sohnes und Bruders .
Gejr . Ernst Jakob Deterts , sagen wiruni ren herzlichen Dant . Familie3. Deterts . Suurhuser -Hammrich .

Allen , die uns in unserem tiefenLeid ihre Liebe und Teilnahme er¬
wiesen haben , sprechen wir unseren
herzlichsten Dant aus . Riete Schmidt ,
Familie Johann Seetamp . Theener .

Als Hebamme habe ich mich in Dor - Unterricht in allen Fächern , auch ,
num niedergelassen . Frau Gefine in Stenographie und Klavierspiel ,Wedermann . Ruf : Dornum 253 . erteilt Heinicke , Ostgroßefehn 373 .

er Konfirmano a -Unterrich in der luth
Gemeinde Aurich nimmt nach de
20 Juni 1943 einen Anfang , und
zwar für die Konfirmande . und Vor
fonfirmanden .

Geschäftliches

Die erste Zusammen. Folgende Luftschuß - u . Löschgeräte
tunst findet tatt : I . für die Konfir haben wir vorrätig und empfeh¬
manden : 1 Montag 21. Juni , 16 Uhr , len : Duftschutzgerätetafeln Stückfür die Jungen und Mädchen vom 18 . RM . , Ginstellspritzen StückLande , und zwar aus ren Dörfern
Extum , Hartum , Rahe . Walle Kirc 12 . 50 RM . , Feuerpatschen Stück
dorf . Popens und Egels . 2. Mont . g , 2. 75 RM . . Einreißhafen Stück
21. Juni , 17. 30 Uhr , für die Junger 0. 85 RM ., Löschsandtüten 10 Stückund Mädchen der Stadt , und zwar 0. 45 RM . , emaill , und verz . Wasder Straßen südlich der Straß der

ser - und Sandeimer , in verschieSA und ce Westervorstadt 3. Diens
tag , 22. Juni , 16 Uhr , für die Jun denen Preislagen , jedoch nur aufgen und Mädchen vom Lande , und Bezugschein des Wirtschaftsamtes .zwar aus den Dörfern Sandhorst ,
Tannenhausen , Georgsfeld , Wallings Vorstehende Löschgeräte werden
haujen und Neu Wallinghausen zum Verkauf gebracht vormittags

in unserer Abteilung Hausrat ,
Kleine Ofterstraße ; nachmittags
in unserer Abteilung Eisenwaren
und Werkzeuge , Kleine Faldern¬
ſtraße . Feenders & Wolters ,

4. Dienstag , 22. Juni , 17. 30 Uhr , für
die Jungen und Mädchen der Stadt ,
und zwar der Straßen nördlich der
Straße er SA . II . für die Vor¬
tonfirmanden : 5. Donnerstag , 24.
Juni , 16 Uhr , für die Jungen un
Mädchen der Dörfer wi : unter Nr . 1
also Extum , Hartum , Rahe , Walle ,
Kirchdorf , Popens , Egels 6. Don
nerstag , 24. Juni , 17. 30 Uhr , für die
Jungen und Mädchen der Stadt wie
unter Nr . 2. also südlich der Straße
der SA usw. 7. Freitag 25. Juni ,
16 Uhr , für die Jungen und Mädchen
der Dörfer wie unter Nr . 3, also
Sandhorst . Tannenhausen , Georgsfeld ,
Wallinghausen u . Neu -Wallinghausen .
8. Freitag , 25. Juni , 17. 30 Uhr , für
die Jungen und Mädchen der Start
wie unter Nr . 4 , also nördlich der
Straße der GA . Der Konfirmanden¬
Unterricht ist für die Kinder des leg¬
ten Schuljahres , wenn sie den Vor¬
fonfirmanden -Unterricht regelmäßig be¬
such haben . Der Vorkonfirmanden¬
Unterricht ist für die Kinder des vor¬
legten Schuljahres . Der Unterricht
findet im Luth . Gemeindehaus statt .
Der Kirchenvorstand der luth . Ge¬
meinde . Schütt .

Kirchl . Nachrichten

Leer .

-

Emden .

Gefiebten Gartenties in . fleinen
Mengen ab Lager Emden -Klein¬
bahn oder waggonweise ab Werk
liefern Fisser & v . Doornum .
Emden . Ruf 2641/44 .

-Süßmost flüssiges Obst hat
höchsten Gesundheitswert ! Sorgen
Sie frühzeitig für Flaschen und
Zucker für Beeren und Kirschmost
Ostfriesische Gartenbaugenoffen
schaft , e . 6 . m . b . H.. Aurich
Ruf 567 .

Der bekannte ABC -Schnitt , Haupt¬
ausgabe , für die Hausschneiderei
enhält 96 Modell -Bildtarten mit
240 Schnittvorlagen für groß
und flein , nebst Hilfsmitteln
und Anleitung . Preis 9. 20 RM . .
Nachnahme , portofrei . Sofort lie¬
ferbar . W. Winterberg . Emden 10 .

Biehfalz ( Heufalz ) liefert ab Lager
und frei Haus Menno Dirts ,
Weener . Ruf 140 .

Wagenfett , Meltfett , Gewebekleber
Immersett " . Foltert Kromminga ,

landwirtschaftliche Geräte ,
den , Hindenburgstr . 78. Ruf 2468 .
Bestellte Waren bitte abholen .

Abnahme von Schalotten , Möhren ,
Stachelbeeren sowie sämtlichem
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Sonntag , 20. Juni 1943
Lutherkirche . 10 Uhr Pastor

Knoche . 11. 20 Uhr Kinderkirche .
Donnerstag , 20 Uhr Bibelstunde .

Christuskirche 10 Uhr Sup . Ober¬
died . 11. 15 Uhr Katechese .

Reformierte Kirche . 10 Uhr PastorHamer . 11. 15 Uhr Kinderkirche .
Donnerstag , 20 Uhr Bibelstunde im
luth . Konfirmandensaal .

Evang . freifirchl . Gemeinde (Baptisten ) .
9. 30 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonntags¬
schule. 17 Uhr Predigt . Donners
taq 20 Uhr Bibelstunde .

Bischöfliche Methodistenkirche . 10 Uhr
Kirchendienst . 11. 15 Uhr Sonntags¬
schule. Mittwoch , 15. 30 Uhr Bibel - Diestunde .

Loga . Luth . Gemeinde . 9. 30 Uhr Pastor
Hafner . 14 Uhr Kinderkirche .

Reformierte Kirche . 10 Uhr Sup . i . R.
Hamer . 11. 20 Uhr Kinderkirche .

Logabirum . 11 Uhr Pastor Hafner . 14
Uhr Kinderkirche .

Mortmoor . 8. 15 Uhr Pastor Straathol
der . 10 Uhr Kinderkirche .

Soltland . 14 Uhr Pastor Klumter .
Firrel . 9 Uhr Pastor Hill . 10. 30 Uhr kauft J . Abbas , Holthusen.

Obst und Gemüse Dienstag und
Donnerstag von 14 bis 17 Uhr
bei unserem Lager am Bahnhof .
Bindegarn vorrätig . Buizinga &
Pals , Bunde .

1

Kinderkirche .
Jemgum . 9. 30 Uhr Predigt . 10. 30 Uhr

Estium . 8. 30 Uhr Pastor Hamer .
Kinderkirchendienst .

Weener . Reform . Gemeinde . 9. 30 Uhr
Pastor Sesse . Abendmahl . 11. 15 Uhr
Kinder thre

Evang . freifirchl . Gemeinde (Baptisten ).
9. 15 Uhr Predigt . 10. 30 Uhr Kinder¬
firchendienst . 16. 30 Uhr Predigt .
Donnerstag , 19. 30 Uhr Bibel = und
Gebetsstunde .

Möhlenwarf . 10 Uhr Predigt . 14 Uhr
für Kinder ,

St . Georgiwold . 15 Uhr Predigt .
Driever . 14 Uhr Pastor Metger .
Grotegaste . 8. 45 Uhr Pastor Brouer . .
Großwolde . 9 Uhr Pastor Züchner . 10,15

Uhr Kinderkirche .
Jhrenerfeld . 10 Uhr Kinderkirche . 14|

Uhr Pastor Züchner ,
Ihrhove . 10. 15 Uhr Pastor Züchner .11. 20 Uhr Kinderkirche .

Veränderung im Geschäfts¬
betrieb des Amtsgerichts Weener
hat teinen Einfluß auf den Be =
frieb meiner Praxis . In meinem
Büro in Weener werden nach wie

Rechtsangelegenheiten allerDor
Art bearbeitet . Weener , den 18 .

Werbeanzeigen

KARLSRUHER PARFUMERIE

UND TOILETTESEIFENFABRIK

EWOLET&SOHN
Karlsruhe

KALODERMA

KOSMETIK

*

Runn
Puddingpulver
heute seltener , aber noch immer

ein wundervoller Nachtisch .

Reese Gesellschaft , Hameln

PROVINZIAL
Leben-Unfall¬Juni 1948. Dr. Bruns, Rechts: Haftpflicht Kraftfahrzeug-Versicherunganwalt und Notar .

Borreepflanzen , größere Posten , ver¬

Grünkohlpflanzen abzugeben . Fr .
Hallenga , Leer , Deichstraße 22 .

Grünkohlpflanzen , groß , fräftig , 20
Ruten , gibt ab Hajo Hoffmann ,
Norden , An der Welle 10 .

Ausgabe von Kunstdünger jeden
Montag und Donnerstag , von 7
bis 9 Uhr . Landw . Bezugs - und
Absatgenossenschaft , Wiesens .

Die staatlichen Areistassen in
Emben , Leer , Norden und witt¬
mund führen von sofort an bie
Bezeichnung : Preußische Regie :
rungskasse " . Aurich , den 15. Juni
1943 . Der Regierungspräsident .
J . V . : gez . Jde .

Meine Gaft - und Gartenwirtschaft
ist wieder geöffnet . H. Sauthoff ,
Seisfelde .

Bunde . 10 Uhr Pastor Behrends , Taufe . Parole :11. 15 Uhr für die Kinder .
Landschaftspolder . 9. 45 Uhr Kirchen¬

dienst .
Digumerverlaat . 11 Uhr Kirchendienst .
Marienchor . 9 Uhr Boteloh .
Böhmerwold . 10. 30 Uhr Bokeloh .
Crizum . 10 Uhr Lesepredigt .
Midlum . 9. 30 Uhr Lesepredigt .
Bellage . 14 Uhr Steen .
Sagum . 14. 30 Uhr Lesepredigt .
Oldendorp . Keine Predigt .
Rendorp . 14 Uhr Valentien ,
Holtgaste . 9. 30 Uhr Kirchendienst , anschl .Kinderlehre .

Emden ,
Mittwoch ,

Aerztetafel

Zahnarzt Dr . Sanders ,
Gräfin - Theda -Str . 5 .
23. Juni , feine Sprechstunde .

Tierarzt Dr. Rulffes , Leer, Sonn¬
tagsdienst am 20. Juni 1943 .

Veranstaltungen

Frauen , Mütter und Erziehungs¬
berechtigte ! Besuchen Sie das
Schauspiel Der Arzt Dryander "
am Montag , dem 28. Juni , 19. 30
Uhr , in Norden , Deutsches
Haus " , gespielt von der Deut¬
schen Bühne für Volkshygiene .

Spar Kohle ! Kohle , Gas
und Strom müssen heute bor
allem unserer Wehrmacht dienen

also auch der Herstellung wich
tiger pharmazeutischer Präpa
rate für die Volksgesundheit
Wer Kohle spart , trägt dazu bei
Bauer & Cie . , Berlin SW 68 .
Seit Jahrzehnten bekannt für
hochwertige Präparate auf dem
Gebiete Körperkräftigung
und der Vorbeugung gegen An¬
steckung bei Erkältungen und
Grippe . Fortschritt baut auf
Fortschritt auf !

der

Alle sollten es wissen : Die Lebens :
dauer der Fajan -Rafierklinge läßt
sich leicht verlängern . Ein ein
faches normales Wasserglas ge =
nügt ! Man führt die Klinge mit
dem Zeigefinger leicht gegen die
innere Wand , bewegt sie mehr
mals hin und her , wendet sie ,
wiederholt das einfache Manöver

und wie neu geboren nimmt
die Fasan -Klinge ihre Arbeit wie¬
der auf . Sparsamteit Gebot
der Zeit ! Auf den Versuch kommt

und Uebung macht den
Schleifermeister ! (Rasierwinte der
Fasan -Rafierflingen - und Fasan :
Rafierapparatefabrik . )

es an

Heute gilt erst recht

die Anweisung
. Ers? die Schuhe

abbürsten
und dann die Schuh

creme
hauchdünn

mit dem Lappen

auftragen
, das war immerschoo

die sachgemäße
Schuhpflege

Lodix
Aus den Sidol - Werken

DietreueHelferin
der Hausfrau
die Staubsaugbürste

Viktoria
leihen Sie sich bei Ihrer Nachbarin ,wennsie noch nicht im Besitze dieses wert¬
vollen , mit ca. 12% echtem

Bernstein
nach DRP. Verfahren hergestellten Reini¬
gungsgerätes für Polstermöbel , Decken ,
Teppiche usw. sind , obwohl schon weit
über 1000 000 zufriedene Hausfrauen
unsere Staubsaugbürsten mit dem Güte¬
zeichen der Königin (DRWZ) besitzen .
Besonders wertvoll und heute für diese
in erster Linie reserviert :

Die berufstätige Hausfrau ,
Krankenhäuser , Kinder¬
und Mütterheime

Bezugsquellen durch :
COKO K. - G. , Metz
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VIKTORIAFesselnd, aufklärend und span Täglich das Haar gut durchbürsten !nend zugleich wird hier das
Thema Dann bleibt es länger sauberDiphtherie " behandelt .
Eintrittstarten zum Preise von

und behält seinen seidigen Glanz . An alle Selbstrasierer !1. - RM bei den Blockfrauen sche Schwarkopf -Schaumpon " .

Zur Kopfwäsche das nicht -altali¬

schaftsleiterinnen der Ortsgruppen Rühren nicht vergessen! Wenn eine können , wertvolle Wäsche zu spa¬

Wissen Sie , daß auch Sie mithelfen
Norden -Ekel , Norden -Markt , Nor
den -Westgaste , Westermarsch , Lin¬
telermarsch , Hagermarsch , Hage¬
Lütetsburg , Süderneuland , Ofteel
und Marienhafe sowie an der
Abendkaffe . Reichsarbeitsgemein¬
schaft Schadenverhütung , Kreis
Norden -Krummhörn .

Unterricht

Buurmans höhere Privatschule mit
Schülerheim und Schullandheim .
Direktor : Studienassessor Buur¬
man . Bremen , Am Wall 104/105 .
Ruf 23635 . 1. Abteilung : Private
Oberschule für Jungen i . E. Kl .
1 - 6 . Kleine Klassen . 2. Abtei¬
lung : Private Oberschule für
Mädchen i . E. 1 - ( . Kleine
Klassen . 3. Abteilung : Abend¬
schule zur Vorbereitung
Herren und Damen für die Reije :
prüfung (Abitur ) und die Ab¬
schlußprüfung der Mittelschule .

Speise anbrennt oder Klümpchen ren ? Sie merken es meistens nicht ,bildet , so ist wahrscheinlich nicht wenn Sie beim Reinigen Ihrer Klin¬ständig gerührt worden . Das gilt

Mondamin

besonders für Kinderspeisen mit gen in die Handtücher schneiden .
Mondamin , das ja so leicht quilt . Heute , wo Wäsche kaum ersetzt
Vergessen Sie deshalb bitte nicht werden kann , geht das nicht mehr .
das Rühren . Heutzutage darf kein Man hängt deshalb an den Wasch¬Gramm bergeudet tisch ein altes Tuch oder benutztwerden , weil es die Kinder bis Papier . - Kennen Sie auch die vie¬zu sechs Jahren so notwendig len anderen Schadensmöglichkei¬brauchen .

ten , die der Wäsche drohen ?Herren Straßen Anzüge nur Bitte verlangen Sie die kostenlosePrivate 3teilig solide Qualität
nur für Normálfiguren 44 46 Zusendung der Henkel -Lehrschrift :
48 , 50 52. Preis etwa 75 RM , Wäscheschäden und ihre Verhü¬
sowie Bezugschein oder 80 Punkte tung " .

"

Name :

der 2. und 3. leiderfarte . Ver¬
langen Sie erft Angebot (Um Als Drucksache an :
tausch od . Geld zurück . ) Aachener Persil - Werke , DüsseldorfZuchverfand M. Reiners Aachen 24

von Nasse Füße ? Weg damit : Schüß '
die Sohlen durch Soltit " ! Soltit
gibt Ledersohlen längere Saltbar Ort :
feit , macht sie wasserabstoßend !
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